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Vorwort. 



Der Zweck der vorliegenden Arbeit ist ein dreifacher. 
Sie will erstens eine klare Darstellung der Paralleltexte der 
Chronik und der älteren Bücher des Alten Testamentes in 
ihrem Zusammenhange geben. Die Hauptsache in dieser 
Darstellung ist, die Varianten und Abweichungen der beiden 
Texte klar hervortreten zu lassen. Auch schien es mir 
nicht wertlos, den Zusammenhang der Parallelen durch eine 
kurze Erwähnung dessen anzudeuten, was in der Chronik 
übergangen oder eingefügt ist. 

Zweitens habe ich der Bequemlichkeit wegen jedem 
Abschnitte eine Erklärung der Varianten beigefügt. Auf 
diesem Gebiete durfte ein Anfänger kaum auf neue Ent- 
deckungen hoffen, da bekanntlich die Paralleltexte der 
Chronik die besten Anhaltspunkte zur Übung von Textkritik 
am Alten Testamente geboten haben. Die Erklärungen sind 
meistens solche, die von den Textkritikem allgemein als 
richtig anerkannt sind. Daher hielt ich es auch nicht für 
nötig, überall Namen zu nennen. Ferner habe ich der Kürze 
wegen öfters nur das Resultat angegeben, ohne die Stufen 
zu erwähnen, durch welche dasselbe erreicht worden ist. 
Jedoch habe ich alle Erklärungen an der Hand des Urtextes 
und der Versionen sorgfältig nachgeprüft. Die nächste Auf- 
gabe, die ich mir bei diesen Erklärungen gestellt habe, war, 
festzustellen, ob eine Variante durch Textverderbnis oder 
durch irgend welche Tendenz entstanden ist. 

Drittens gebe ich eine Zusammenstellung der sprach- 
lichen und tendenziösen Varianten. Es gibt zwar schon 
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Listen dieser Eigeutünilichkeiten der Chrouik, aber, so viel 
ich weiss, weder eine erschöpfende, noch eine, die sich auf 
die Parallelen beschränkt. Ich habe vorläufig angeuomuieii, 
dass der Chronist stets der Entlehner und ümarbeiter ge- 
wesen ist. Eine weitere Aufgabe (die ich nicht für abge- 
schlossen halte), die sich aber nicht auf die Parallelen be- 
schränkt, wäre, den Quellen des Chronisten nachzugehen. 



Erklärungen zur vorlifegenden Arbeit. 



(1 



(2 



(3 



(4 



(1 



(2 



Liiterae ei Numeri. 

Längere Abschnitte sind mit röm. Litt. (I, II) nu- 
meriert. 

Parallelstücke sind mit arab. Fig. (1, 2, etc.) nume- 
riert. Die Kapitel- und Verszahlen der Ohr stehen 
am Anfange, während die des älteren Textes stets 
am Ende des Abschnittes gegeben sind. 

Abschnitte, welche nur in der Chr vorkommen, sind 
A. B. etc. numeriert. 

Abschnitte des älteren Textes, welche der Chronist 
übergeht, sind n, S, a etc. numeriert. 

Die Parallelen. 

In den Zusammenstellungen ist der ältere Text (aus 
Sam, Reg etc.) zu Grunde gelegt. 

Ein Buchstabe, Wort oder Satz des älteren Textes, 
der in Chr durch einen entsprechenden Ausdruck 
ersetzt ist, wird durch ein Auslassungszeichen ' an- 
gedeutet. Auf den ursprünglichen Ausdruck folgt 
ein Gedankenstrich — , und auf diesen der ent- 
sprechende Ausdruck der Chr, durch eckige Klammer 
[. . . abgeschlossen. Z. B. V«'n^'^ [^"'« — "^^3« 
(1 Chr 10 1 = 1 Sam 31 i) bedeutet, dass in Sam 
"bN^^"» "^ujaN zu lesen ist, während in Chr bNitt)*^ lö*^« 
steht 
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(3) Buchstaben, Worte und Sätze, die nur im ursprüng- 
lichen Texte stehen, sind überstrichen. Z. B. 

vaü n^biü nNi biN^ n« (1 Chr 10 8 = 1 Sam 31 8). 

(4) Buchstaben, Worte und Sätze, die nur in Chr stehen, 
sind in eckige Klammern [ ] gesetzt. Z. B. 

i^y hiüwnPjd] n« (1 Chr 10 ii = 1 Sam 31 ii). 

(5) Die Versnummern von Chr sind in runde Klammeru 
( ) gesetzt, während die des ursprünglichen Textes 
frei stehen. Z. B. (7) 10. 

(6) In Worten, die in Chr im Gegensatze zum älteren 
Texte pleno geschrieben sind, wird der betreffende 
Vokalbuchstabe durch ein kleines ' ersetzt. Z. B. 

nnn ist in Chr ^^ii zu lesen. 

(7) Abweichende Wortstellung in Chr wird in runde 
Klammern (i -^ 2) gesetzt und die Reihenfolge durch 
arab. Zahlen bezeichnet. 

(8) Parallelerzählungen, die sich nach dem hebräischen 
Texte nicht zusammenstellen lassen, sind nach der 
Übersetzung von Kautzsch, „Die heilige Schrift des 
Alten Testaments", in Parallelkolumnen zusammen- 
gestellt. Z. B. 2 Chr 2 2—9 = 1 Reg 5 16~20. 
Diese Teile finden in den Erklärungen keine text- 
kritische Berücksichtigung. Das Gleiche gilt bei 
Auslassungen und Einfügungen des Chr, wenn die- 
selben von bedeutender Länge sind, trotzdem aber 
zu dem entlehnten Stück gehören. Z. B. der Ab- 
schnitt 1 Chr 21 1—22 i = 2 Sam 24 i— 25. 

3 Die Erklärungen. 

(1) Abkürzungen und Sigla. 
*A = Aquilla. 
add. = Setzt zu. 

Ar = Die arabische Übersetzung der London Polyglot. 
Barnes, s. unter Literatur 20. 
Barnes App. C, s. unter Literatur 12. 
Benz. Chr. u. Reg., s. unter Literatur 16(i)u.(2). 



^ n — 

Berth., s. unter Literatur 19. 

Budde SBOT, s. Literatur 10 (2). 

c = cum. 

Chr =. Chronik, Chronist. 

Chron = Chronistisch. 

eis := Corpus Inscript. Semitic. 

Driver, s. Literatur 11. 

Driver LOT, s. Literatur 22. 

Field Hex., s. Literatur 13. 

G = Die Septuaginta (nach Swete). 

A = codex Alexandrinus. 

B = codex Vaticanus. 

D = codex Cottanianus Geneseos. 

E = codex Bodleianus Geneseos. 

=1 Theodotion. 

G-K =: Gesenius-Kautzsch, hebr. Gramm. 27, 

Ges-Buhl = Gesenius-Buhl, hebr. H Wörterbuch I3u.u, 

HT = Hebräischer Text. 

Kittel T = BibUa Hebraica, ed. K. 

Kittel Chr u. Reg, s. Literatur 15 (i) u. (2). 

Kittel SBOT, s. Literatur 10 (4). 

K = Ketib. 

Klost, s» Literatur 17. 

1 = lies! 

Lat = Versio vetus latina. 

Luc = Veteris testamenti graece pars I, s. Lite- 
ratur 4. 
LP = London Polyglot. 
m = mit. 

mit = multi, -ae, -a. 
MS(S) = Handschrift(cn). 
om = lässt weg. 
Q = Qere. 

^ = Der samaritanische Pentateuch. 
5: =:: Symmachus. 
S = Die syrische Übersetzung. London Polyglot. 
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SU = Die syrische Übersetzung. Urmia. 1851. 

sub ast. ^=^ sub asterisco. 

T == Targum. 

SBOT, s. Literatur 10. 

Smith ICC, s. Literatur 18. 

Stade-Schw. SBOT, s. Literatur 10 (3). 

V — Vulgata, s. Literatur 5. 

Wellh., s. Literatur 14. 

+ = steht nur in. 

> = gegenüber. 



Literatur. 



a. Texte und Übersetzungen der Bibel: 

1 Biblia Hebraica, Pars I, II. Ed. Riul. Kittel. 
Lipsiae 1905—06. 

2 Biblia Sacra Polyglotta . . . Brianus Waltoni. 
London 1655. 

3 The Old Testament in Greek according to the 
Septuagint, by Henry Barclay Swete. Cam- 
bridge 1901. 

4 Libroruni Veteris Testamentum Canonicorum pars 
prior Graece, Pauli de Lagarde . . . edita 
Gottingae. 1883. 

5 Biblia Sacra, Vulgatae Editiones critice edidit, 
P. Michael Hetzenauer. Oeniponte 1906. 

6 Kethabhe quaddise. Urmia 1851. 

7 Hagiographa Chaldaice, Paulus de Lagarde. Lip- 
siae 1873. 

8 Die Heilige Schrift des Alten Testaments . . . 
übersetzt und herausgegeben von E. Kautzsch. 
Zweite Ausgabe. Leipzig 1896. 

9 The Holy Bible, newly edited by the American 
Revision Committee. New York 1901. 

b. Textkritische Hilfsmittel: 

10 The Sacred Books of the Old Testament, a critic- 
al edition of the Hebrew Text printed in colors 
. . . by Paul Haupt, Baltimore 1895—1904. 
(1) Part. 1. The Book of Genesis, by C. J. Ball, 
London. 



— u - 

(2) Part 8. The Books of Samuel, by K. Budde, 
Marburg. 

(3) Part 9. The Books of Kings, by Bernhard Stade 
and Friedrich Schwaliy, Giessen. 

(4) Part 20. The Books of Chronicies, by R. Kittel, 
Leipzig. 

11 Notes on the Hebrew Text of the Books of 
Samuel, by S. R. Driver. Oxford 1890. 

12 An Apparatus Criticus to Chronicies in the 
Peshitta Version, by William Emery Barnes. 
Cambridge 1897. 

13 Origenis Hexaplorum quae supersunt; sive veterum 
interpretura Graecorum in totum vestus Testa- 
mentum Fragmenta. Fridericus Field. Oxoniil871. 

14 Wellhausen, Der Text der Bücher Samuelis, 1871. 

c. Kommentare: 

15 Handkommentar zum Alten Testament, heraus- 
gegeben von W. Nowack. Göttingen. 

(1) Die Bücher der Könige, übersetzt und erklärt von 
R. Kittel, Leipzig. 1899. 

(2) Die Bücher der Chronik, übersetzt und erklärt 
von R. Kittel, Leipzig. 1902. 

16 Kurzer Hand-Commentar zum Alten Testament, 
herausgegeben von Karl Marti. Tübingen u. 
Leipzig. 

(1) Die Bücher der Könige, erklärt von I. Benzinger. 
1899. 

(2) Die Bücher der Chronik, erklärt von I. Benzinger. 
1901. 

17 Die Bücher Samuelis und der Könige, ausgelegt 
von August Klosterman (Kurzgefasster Kommen- 
tar .. . von Strack und Zöckler). Nordlingen 
1887. 

18 The Books of Samuel (The International Critical 
Commentary). Henry Preserved Smith. Edin- 
burgh 1899, 



— 15 — 

19 Die Bücher der Chronik, erklärt von Ernst Bertheaii. 
Kurzgefasstes exegetisches Handbuch zum Alten 
Testament. Leipzig 1854. 

20 The Books of Chronicles (The Cambridge Bible), 
by William Emery Barnes. Cambridge 1899. 

d. Sonstige Schriften und Abhandlungen: 

21 Kritische Untersuchungen über die biblische Chro- 
nik von F. C. Movers. Bonn 1834. 

22 An Introduction to the Literature of the Old 
Testament, by S. R. Driver. Seventh Edition. 
Edinburgh 1905. 

23 The proper names in 1 Chron. 1 — 7 compared 
with those in parallel passages of the Old Testa- 
ment, by H. L. Gilbert, in The American Journal 
of Semitic Languages and Literature. Vol. XIII. 

24 The Religions Standard of Chronicles, by W. E. 
Bames, The American Journal of Semitic Lan- 
guages and Literature. Vol. XIII. 

25 Studies in Hebrew proper names, by G. B. Gray. 
London 1896. 

26 Dictionary of the Bible, edited by James Hastings. 
T. & T. Clark, Edinburgh 1898—1904. Art. Chron. 

27 Encyclopaedia Biblica, edited by T. K. Cheyne 
and J. Sutherland Black. London 1899. 



Das erste Buch der Chronik. 



Erster Teil. 

1 Chr 1 1—9 44 Die Geschlechtstafeln. 

I. 1 Chr 1 1—33 Stammbaum der Erzväter von Adam 

bis Isaak. 

A, 1—4 Die Erzväter von Adam bis zu den Söhnen Noahs. 

Die Namen der Urväter sind hier nach Gen 5 3—32 
in äusserst abgekürzter Form zusammengestellt. 

1. 5__7 Die Söhne Japhets = Gen 10 2—4. 

■^rni (6) 3 : dTn '^tzjtsi ^nm ^-s-^n ^^721 5"i:i7:i 112^ nc-^ -^rn (5) 2 
nu:"^^N ]T^ ^3m (7) 4 : n^iiiTm [nD-»^n — nD-im' t:d^&« ^12:^ 



(6) 3 rc^m > Gen rc-^m; Chr GB Egeupa^, A Pc(pat\ 

V Eiphath ; 1 Chr mit 30 MSS nach Gen. 

(7) 4 n^-^^nm > Gen TZJ-^izj-im ; Chr G Oa^ffetg, V Tharsis. 

1 nach Gen. Vielleicht ist die Endung durch das 

vorhergehende nu)">"bN entstanden. 

D^:n-nn > Gen d-^si^t; TSV Gen = MT, u) G, Hie- 

ronymus quaestt. in Gen = D-^r^T^, was richtig sein 

wird. 

Chr übergeht: 

». Eine zusammenfassende Notiz, Gen 10 5. 
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2. 8—16 Die Söhne und andere Nachkommen Harns 

= Gen 10 6— 8, 13— 18a. 

nb">im Nao ;o^^ "^aai (9) 7 : ]y3Di üibi ü-^-isc^^i *i:id an ■^rnn (8) 6 
(10) 8 : ]^^n Nn;D n^ay-i "«am nddidi [x-n':2r-n [ö^-nrnoi 

:y"iNn i'na m-^nb bnn «in 1V22 nx ^b■' utidt 

Chr übergeht: 

«. Die näheren Angaben über Ninirod Gen 10 9— 12. 

HNT d'^nnb n^^n d-»733:? dni d[-']-'iib nx ib"« D-'ni:-2T (11) 13 
d\2?73 iNS^-« "11ÜN d'in^cD DNi d"'0"ins) n^i (12) 14 : d^nncD 
HNT T-idn f T'22 DN ib^ p:Dn (13) 15 : d-'^nsD dni d-n-js^s 
riKi (15) 17 : •'izj^nan nj<i "»^^j^n nxi -•oia-'n nxi {14) 16 : nn 
-»^73sn HNi ■•iT-iNn DNi (16) 18a : ''s-'^n rxi "»p'^^s^ rixi -^nn 

[:] %-T2nn nsi 

(8) 6 üiD . . . -«sn > Gen üiei . . . -«sm; Gen G = Chr 

MT; V Gen Filii ... et Phuth = V Chr; G Chr 
xac vcoi . . . (I)ovd. Die LA der Chr ist wahrsch. 
die ursprüngliche. 

(9) 7 t<i2y^i ö*nnoi > Gen r^iivii nnnov, vielleicht aram. 

Orthographie, s. Ges. Kautzsch 80 h. 
<11) 13 d-'-'^iib > Gen d-^^ib; Q Chr d-'niV; Gen GA AovdLstp, 
E AovdLBiv\ Chr Awdutii, so auch Luc, was für das 
K Chr spricht. 

Chr übergeW: 

a. Nähere Angaben über das Gebiet der Kanaaniter, 

Gen 10 18b— 19. 
^. Eine zusammenfassende Notiz, Gen 10 20,21. 

3. 17—23 Die Semiten = Gen 10 22—29. 

(17b) 23 : d"i«i mbi niöDsiNi -nizjNi 'ni^v d'i: "^sn (17a) 22 
^b-« ^y:;DdN-i (18) 24 : h]u)72i nn^i bim y^s^H d'ijJ ^^ 
d-^an -«SU) ^b- ^nybi (19) 25 : nny nj^ n^-^ nbxi nbx' nj< 
{20) 26 : pp"» TTiN duJT ynxn r::ibs: ^-»^i'-n -»d sbs ^n^r. d'^ 
{21) 27 : nn*» nxT mTs-iScn hni ;]b'iJ nxi -nr^bN ax ^b*' fjp"i 
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jba-'3^ — bmy' nxi (22) 28 : ribpi n«i brj« .n^^i Din^in hö^i 
naT' nx-! ^:b■»^^ nfi<i «isin HwXi (23) 29 : xn-vU dni bö^Ta-'n« n^^i 

:]"jp'' "^an nbwx ho 

(17b)23 y-iyn > Gen yiy d^k -^zm; nach GA Chr ist MT Ohr 
nach der Gcd zu lesen. D"^n ••sm ist durch Haplo- 
grapliie ausgefallen. 

yzj^2^ >> Gen ujtii; '^ Gen ^^121, G Moaox^ Die Lx\ 
von G Gen und Clir ist eine Nachbildung von yj^iz 
(5) 2. Lies Chr nach Gen ^573-1, was auch von 
6 MSS S Chr bezeugt wird. 

(22) 28 bn-^y > Gen bmy; G Chr OvßaX (s. Field-Hex.), 
19 MSS bn^:s^, V Hebal; -^ Gen bn-:s^. In G Gen 
fehlt der Name. 

Chr fügt ein: 

A. 24—27 Den Stammbaum von Sem bis Abraham. Diese 
Verse sind ein Auszug aus Gen 11 io-26. 



4. 28—33 Die heidnischen Abrahamiten. 

1). 28—31 Die Ismaelsöhne = Gen 25 13--I6a. 

■«:d m72io rt^i (29) 13 [: bN:5?7:Tn-»n pni:^ Dn-^nN -^rn] (28) 
bNnnNi n^pi ■ n''n3 bi^y^^uj'' "^-d^i tm^nb DrSün b^rr^*-» 
^31 :) N'a^-n ^^n 15 : ku5?3i n72-!^i :?72;2:73i (30) 14 : t:;nn7:-i 

(:) Vn:?73«3-' "•:! tn nbw^ 16a : n72^p'i ^"»^s "iiü'^ 



Verse (28 — 31) sind ein Auszug aus Gen 25 12—17. 

<28) In dem neuen Zusammenhang in der Chr dient 
dieser Vers als Einleitung zu dem Folgenden. 

^29) 13 Dnnbn nbwX > Gen Dn73U5n Vä^^tzj-» -«an m7:t) rt^n 
Dn^bnb ist eine absichtliche Abkürzung des Chr. 

<(30) 14 N'yZ)72 . . . :?"^ri573 >> Gen N'^73t . . . is^tsu^tst; G Gen = 
MT. Die Versionen geben keine sichere Hilfe. 
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2). 32 33 Die Söhne der Ketura s= Gen 25 1^4. 



■«am — ib ibm' (32) 2 : nmcp nr^i htön np-'i Dmnö^ tio"«! 1 
nSi ]t: n»i ]'©p-« nxi ]n7:T n« [rnb*' Dtr-a« ujA-'d nmcp 
riSr [pp"^ "«sm — nb"» ]25p'^"'' 3 : mu) nwi pn^-« nxn ]"»'n73- 
^^"2^ (33) 4 : D-irNbi DionüV D-n;oN "»^n pn ••rm ]"n flJn «au? 
: rrniüp -»an nb« bD n^-nbRi ^^T^aK*^ *{ :m nwi nc-»:? ]'^tc- 



(32a) 2 Der Chr hat die Überschrift von Gen abgekürzt. 
Für ihn war die Hauptsache, die Söhne Keturas- 
hier aufzuzählen. Die Nota accus, dn steht in Gen 
vor jedem der sechs beigeordneten Nomina, in der 
Chr nur vor dem ersten Gliede der Keihe. 

(32b) 3 'i^p'' '^:m > Gen nb-« ]^p"'n. Wegen dieser Änderung 
des Chr mussten die folgenden Nota accus, ausfallen. 
frfi^bi " " " ]m -«:ni -f" Gen; G Gen viot äe Jaidav 
ayevovxo oayovrjX xai Naßderik xai *A<TavQVfi xao 
yiazovaveifx xat Aotafieifi^ was GA auch in der Chr 
gelesen oder nachgetragen hat; V Chr Filii autem 
Dadan : Assurim, et Latussim, et Laomim. Vielleicht 
ist die Angabe in der Chr dadurch ausgefallen, dass 
ein Abschreiber von p^ ••rm auf y^iz ••am abirrte. 



II. 1 Chr 1 34—54 Stammbaum und Könige der 

Edomiter. 

1. 34—37 Die Nachkommen Esaus. 

A). 34 Die Überschrift des Chr. 

B). 35 Die Söhne Esaus = Auszug aus Gen 36 i— lo. 

I). 36—37 Andere Nachkommen Esaus = Gen 36 il— 13a. 



12 : T:pT Dny^i ["»-i'cs: n72iN[i] ]72-»n tcdn "^sn ^-^r^-^^ (36) 11 

niTi nn: h^vj^ ■»::: hSni (37) 13a : r^v rnzJN m:? ^:n nb« 
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(36) 11 vn-^T + Gen. 

n'^aifi^n > Gen "in; Gen xo Ar haben i vor jedem 
Namen nach dem ersten, G nur vor dem letzten, 
während V = MT; Chr G = MT, V om. 
•^Ds: >• Gen icir; G Gen 2a)yaß = G Ohr; G Luc 
2en(povYi\ V Gen Chr = MT; das Richtige ist nicht 
festzustellen. 

T:p >> Gen TDpi. Beide LA werden von G bestätigt. 
(36)12 In Gen ist Thimna ein Kebsweib des Eliphas, die 
ihm den Amalek gebiert, während in der Chr Thimna 
mit unter den Söhnen des Eliphas aufgeführt wird; 
s. Kittel Chr S. 5. 

1U55? nu3N " " rrb« + GßD- D^r Chr lässt die Namen 
der Frauen Esaus weg. 

(37) 13a nbNi -f Gen. 

niT > Gen n^iTi; G Gen om i, V = MT; Chr GV 
= MT. 

Chr übergeht: 

»). Weitere Aufführung der Söhne nach den Weibern Esaus, 
Gen 36 I3b— 14. 

n). Die Liste der Häuptlinge der Söhne Esaus, Gen 15— 19. 
Der Chr beschränkt sich auf das genealogische Ge- 
rippe. 

2. 38—42 Die Söhne Seirs = Gen 36 20—28. 



]i~s:2T ^n-iU3i 'jü-ib y^^r^ ^i^^ nnrr "^-^v^ -^^nl^j rtN (38) 20 
y-ifi<n "^-^'j^ •':n ""-inn -«c-ibN nb« 'j^'^^n liSNi pyS^i 21 : n:5i 
pnV» mnNi [D?3im — D^^-im' "»nn pn^ "^^n t?pi (39) 22 : dttn 
— 13^' "bn-^:;?! nn^^sn [y'^^ — yhv' bmu? -«^n nb&n (40) 23 : y^^sn 
nx NiS72 iTüN r7:y Nir: T'^':v^ n-^Ni ps^nis -^in rr^i 24 : d2\Ni ["^s^ 
■•sn nbNi (41) 25 : n-^nx ]i:?nis'': ö-'-iTann nw\ nmni nn^Tsn d^^t: 

p^TT ^ribn liTwX -«an nS5 (42) 27 : pDi ]"in-«n pizjwNi [p72n 
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(38) 20 ^3m > Gen -^dü nbx. Der Chr lässt das rt«(i) in 
diesem Abschnitt immer weg. Lies Gen mit \ö SG rtxi. 

(38) 21 dnn« nb« + Gen}- ^'^'^ ^"^*^'° **** 

der Chr weggelassen, weil sie nicht genealogischer 
Natur sind. 

(39) 22 ^-m > Gen ^2:1 ^^r.^r, cf (38) 20, 

öTaim > Gen Dti-irfi; Chr MSS, G Aifiav, Luc ff/eav 
beweisen die Richtigkeit von ü^-^r^ Gen; Chr SV 
= MT. 

(40) 23 nV«n + Gen; cf (38) 20. 

Vb2^ > Gen ]iby; 1 Chr c mit MSS Luc S )iby. 
-c^ > Gen id;d ; Gen ^ SV = iDUJn, G 2»^ , Gl) laxpav, 
GE 2(ö(>; Chr GB 2«/?, A lio^a^ = S »^aA. Eine 
Verwechselung von '> i n liegt vor. Unsicher. 

(40) 24 -«sm > Gen ^2n n^«n; cf (38) 20. 

n-»N >> Gen n\xn, 1 Gen c u) GVSAr jt>n. 
24b lässt der Chr weg, weil die Angabe für die Genea- 
logie nicht in Betracht kommt; cf (38) 20 21. 

(41) 25 -^n > Gen -^^n nb^v, cf (38) 20. 

)W>^ > Gen ]U5"i; ;:: Gen ]-iö-'"i pleno = SV. 
Oholibama, die Tochter Anas lässt der Chr weg. 

(41) 26 ^:m > Gen ^sn rtwxi; cf (38) 20. 

]i\2)'^^ > Gen •j^'^^; Gen SGV 10 MSS u) = Chr, 
was richtig ist. 

p72n > Gen p-^an; 1 Chr nach Gen c mit MSS; 
GA Luc Chr Aiiadafi, 

(42) 27 -^21 > Gen ' n nb« ; Gen GST V = nb^n ; Chr G + 

xat. Das 1 ist vielleicht nach ] ausgefallen. 
ipa^"» >> Gen "{pyi; G Gen loovxafi xai Ovxav und 
GA Chr Icoaxav xai Ovxafi ist Doublette für ips^i. 
Das Richtige ist unsicher. Wahrsch. ist das ■» Chr 
Schreibfehler für n copul. 
(42) 28 ^3n > Gen "n nb{<; cf (38) 20. 

Chn übergeht: 

fc^. Die Horiter-Häuptlinge, Gen 36 29 30. 
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3. 43—54 Die Edomitischen Könige und Häuptlinge 

= Gen 36 31—43. 

••rnb *^hi2 ^h^ ^^tb Din« yi^n idbiz i^i^ ü^dh'D'n nh^^, (43) 31 
(44) 33 : rrnnsn in-«y DttJi 'n:?^ ]n ^^Vm ön^n ^bts-^i 32 : ^N-i^r:"» 
nni-« HTs-^i (45) 34 : niisä?: nnr p nm-« i-rinn ■jbts'«'^ y"bn m^-^-) 
^V72"»i d'iJn n72"»n (46) 35 : ■•373">nn y^N?: ö'^'n i-rinn ^V73"«i 

(48) 37 : np'iiöTa?: nb72ü mnn ^hiz^^-) nnn rra-«! (47) 36 : [nT«5 
n-^-'T (49) 38 : inan ninn^72 "biNiz) i-rinn ^Vts-'t nb72to n-c'^i 
]:n b^n riTaii (50) 39 : mnD:> p ]3n b^n vnnn ^b73-»i biNU) 
in;z;N DU5i [■»:>£) - i2?b' 'T-i''5> d\2?i ["i - "iSn T«nnn ^btD-'n -iiiD^ p 
[tti-'i — nbNi' hnn n^:'»i] (51) 40 inrtT "«^ nn n^ür) nn bNnt:-«n7: 
:?:":n pjiVn Dn72;Dn Dn7:p73b DnncuJTs'b [D">nK — w^' "^DibN nimJ 
nb« ^jibN rrTsn-^bn« qnbN (52) 41 : nn-^ ^ib» [rr^ - rn'b:> ^jib« 
(54) 43 : nisn73 Piib« ]73-'n p]ibö< T:p ?inViN (53) 42 : 'jrD ^iha^ 
DriTn« y"nNn önn^DTab öi^k "»sibN nb« di-^a? p)ibN bN-^njiTD ^i^b« 

: Din« "»SN i^y Nin 



(43) 32 öin^n ^^72-^1 + Gen. Für diesen Satz und V 31 
G. Chr: Kai ovxoi oi ßaadeig avtcov. Vielleicht ist 
der Text von G der ursprüngliche und MT später 
nach Gen zurecht gemacht, wobei dann di^&^j 'p'^'^i 
wegblieb. Luc AV Chr lesen wie MT. Das Ur- 
sprüngliche ist unsicher. 

(46) 35 ni^y > Gen n■.^y; Q Luc SV Chr = n'^^:?. 

(50) 39 -nn^:? ]n + ö^^n. Wahrsch. in der Chr aus Versehen 

ausgefallen. G hat es gelesen oder nachgetragen. 
^^n > n^n; 40 MSS S Gen = n^n, u) ^^n, GD 
Agad, auch AdaX wahrsch. für AJAJ. Lies "nri. 
i^D >> Gen ^vti ; G Gen ^oywQ, S V^- Ein ähn- 
licher Fall wie -si: und --E)^, VV (36) und (40). 

(51) 40 ^nn n72-^n + Chr. Bertheau, Benz, und Kittel halten 

diese Zutat für ein harmonierendes Verbindungsglied 
des Chr. Es liegt aber nur ein Versehen vor. G 
Ohr hat hinter *nn n^2"^i (47) die folgende Anordnung: 
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Baal-hauan . . . Hadad . . . Samla . . . Saul, 
wonach Samla und Saul au die unrichtige Stelle ge- 
rieten. So hat wohl auch ein hebräischer Text der 
Chr gelautet. In diesem Texte musste inn n^-«i 
nicht nur vor Baal-hanan, sondern auch vor Samla 
stehen. Später wurde der hebräische Text nach 
Gen korrigiert, und da ^"in d^^i schon vor Baal- 
hanan stand, blieb das zweite "i^n nTa*»! irrtümlicher- 
weise am Schlüsse stehen. 

D'^nj« -«siVn T>»T>n>Gen i^:> ''snbx m?:«) nbNT ist eine 
Abkürzung des Chr. 

dn72^n Dn72p72b Dnnc^T:^ + Gen, ebenso. 
n-^ba^ > Gen mb:?; 1 Chr c Q mit MSS Luc V 
nach Gen. 
(54) 43 V 54b hat der Chr absichtlich weggelassen, cf (38) 
20 21. 



III. 1 Chr 2 1 — 9 44 Die Söhne Israels. 

A. 1 Chr 2 1 — 4 23 Die GeschlecWer von Juda. 

A). 2 1 2 Die Überschrift. Auszüge aus Gen 35 22b— 26. 

Als Überschrift zu der Aufzählung aller Geschlechter 
der Söhne Israels werden deren Namen kurz erwähnt. Statt 
Gen Jakob, hat Chr Israel, und Dan steht vor, statt in Gen 
nach Joseph und Benjamin. 

B). 3—9 Von Juda bis auf die Söhne Hezrons. 

Mit dieser Aufzählung ist zu vergleichen : Gen 38 3—7, 29; 
Num. 26 19 ff.; Gen 46 12 26 21, Jos 7 1, 1 Reg 4 31. 

Von einer Parallele kann nur die Kode sein bei: 

(1) 3b, Die Strafe Ers = Gen 38 7. 

nirr "nn?:-'! mn-» "»r^'n y^ nnin"^ -\-i3n -».3? -»n-'n (3b) 7 

(2) 5, Die Söhne Perez = Gen 46 12b. 

: bnin" ]'ii:n y-ir ->:n "^^^rrn (5) 12b 



- 25 - 
C). 2io-17 Die Nachkommen Rams. 

(1) 2 10—15 Der Stammbaum Davids = Ruth 4 I9b— 22. 

•ji^öns n« n->bin n^r^Pi 20 : mr?::? ni< ^-»bnr; D-^i (10) 19b 
[i< - ]i'72b\25T IT: [n - n'72biü HN T^^-^n ii^nDT [11 : mir;-» -"sn ^^wz] 
riN ^-^bin ^n:?"! 22 : ^my n« ^•«Vin T:>m (12 : ) t^n n^ ^-«bin 

Trn riN ^-^bin [-«u)-»«-! - "»^■»V (I3a : ) ''^^ 

Chr] 13b Eliab, seinen Erst- 
geborenen, und Abinadab als 
zweiten, Simea als dritten, 
14 Nethaneel als vierten, 
Raddai als fünften, 15 Ozem 
als sechsten, David als sie- 
benten. 



(10) 20 n^nrr'^ "^sn n-^u): -f Chr ist eine Zutat des Chr nach 
Num 1 7 2 3 7 12, wo Nahesson Fürst und Anführer 
der Söhne Judas genannt wird. 

(11) 20 N73bU5 > Rt HxhTD U. ]173^U5; 21 "»UJ^NI >• Rt '^^■^1. 

Die Verschiedenheit in der Schreibung dieser Namen 
ist vielleicht teilweise durch späteren Gebrauch ver- 
ursacht. 
(13) 22 Statt in n« ^■»birj -»uj-ini Rt, zählt der Chr sieben 
Söhne Isais auf, von denen der vierte, fünfte und 
sechste sonst nicht genannt werden. An anderer 
Stelle werden Isai acht Söhne zugeschrieben, vergl. 
1 Sam 16 10 ii 17 12. 

(Ä) 16 17 Die Töchter Isais und deren Söhne. 

„Die Schwester und Schwestersöhue Davids werden 
mitgenannt, weü sie in Davids Geschichte eine Rolle spielen". 
Benz. 

D). 2 18—24 Die Nachkommen Kalebs« 
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E). 2 25—41 Die Nachkommen Jerahmeels. 

F). 2 42—55 Anhang. KalebUer und ihre Wohnorte. 

(A). 42— 50a Direkte Nachkommen Kalebs. 
(B). öob— 55 Nachkommeu Kalebs durch dessen Sohn Hur. 
Ihre Wohnorte. 

G). 3 1^24 Die Nachkommen Davids. 

(1) 1 — 4a Die Söhne Davids, die ihm in Hebron ge- 
boren wurden = 2 Sam 3 2—5. 

]"i-inn3 [ib nbi: "i\2)5< t»ti '':n T^n n^Ni — D^rn "nnb inb-^n' (1) 2 

di5T2:::&«[b] ^;rb;z:ni (2 : ) [nJ^b72-iDr: br7"TiJz55 ^rDNb [bN^ti^ "«s«) 

(3 :) n-»;n p n-inw^ ■^:?-'nirTn 4^"^^U55 "^b^: -»^^bn nn riD^Ta p 

[nJriTz:« nb^^b D^irT» -»'ijtz)!-!^ 5^: bo-«nK[b — ]n' n-'üciz) "'TZ5'>72nni 

T i^innia [ib ^bi2 ntt5\25 - ^i^b i^b"^ nb«' (4a : ) ^ 



(1) 2 ^b nbi: "i^ün ^■«i^ ••ria T'n nbNi > Sam D-^sn ^i^b i^b-»-!. 
Der Chr hat des neuen Zusammenhangs wegen ge- 
ändert. 

maan > Sam n^Dn -»n"^-! ist eine chron. Abkürzung. 
]r:N > Sam ]'^r:i<. Da der Name sonst nicht defek- 
tive geschrieben wird, liegt wohl ein Schreibfehler 
in der Chr vor. 31 MSS Chr = Sam. 

(1) 3 -^ZTD > Sam -^nruj?:"!. (1). Das i copul. fehlt vor 
jedem Namen in der Chr, was nur absichtlicherweise 
geschehen ist. (2) Vor -^zt) Chr ist mit G der Art. 
einzusetzen. 

bN-'rn > Sam nxb^; G Sam JaXovta = GA 
Luc Chr; GB Chr JafiwrjX; Sam Chr S = 
»i^. Kittel SBOT, gestützt auf S, liest Chr nach 
Sam. Allein in fast allen Abweichungen der Chr 
von Sam in diesem Abschnitte stimmt S Chr mit 
Sam überein, und verdient deshalb hier kein Ver- 
trauen. Ferner ist s^bD verdächtig, weil die letzten 
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drei Buchstaben n»b mit den Anfangsbuchstaben des 
folgenden Wortes gleich sind. Der richtige Name 
bleibt unsicher. 

^n: nujwx + Sam; S Chr = Sam. 
n->^7:nDn >• Sam ■»^Ta'iDn. AVegen des Ausfallens 
von bn: misN musste der Chr das Fem. lesen. 
(2) 3 1 copul. 4- Sam, cf (1) 3. 

öib«33NV > Sam aibu)nN\ Das b der Chr ist nach 
20 MSS zu streichen. 

(2) 4 1 copul. + Sam, cf (1) 3 etc. 

(3) 4 bü^iwNb > Sara bü-^nt^ p; G Sam = Chr; S Chr = 

MT Sam. 
(3) 5 1 copul. + Sam, cf (1) 3 etc. 

iniDN >> Sam ^n h^n; S Chr = MT Sam. Chron. 

Umschreibung. 

ib *ibn3 n^tü^Sam mnb inV"' nbx. Chron; Umschreibung. 



(2) 4b Davids Regierungsdauer = 2 Sam 5 5, cf. 

2 Sam 2 11. 



niöttJ''. ü-iri) 3>ntt5 rn^n*^ bis? [auj "^Vts-^i - ^b^ ^iiiann' (4b) 5 

-—---——--_— 3 2 14 5 

tn^in-^i bfi^-i'i)"^ bD b" (ns^ usb^oi ü-^^V^ ^hiz üb^^n^'2)') D-^^rnn 



(4b) 5 Der Chr schrieb D^'^b?:r statt Sam '■f:^ pinnn, 
um nach seiner Erzählung das zweimalige ]^^3nn 
zu vermeiden. Indem er nn-^n-« bs» u. V>w\^'i3'^ bD bs? 
r^*^^r.'>i weglässt, vermeidet der Chr die Andeutung 
auf das geteilte Reich. 

(3). 5-9 Die Söhne Davids, die ihm in Jerusalem 
geboren wurden = 2 Sam 5 u-lß. 

[«3>72U) - T\i2^' öb«i"T«n tb [inbis - ü^^h^r» nrzis^ nbwsV (5) 14 
"inn-^i (6) 15 : {^^-^m nn y^^ rab ran'nx] ri^:"b©i ]n:i nnv^i 
5>7:;2:"»bKi (8)16 : :?''d-'t :isr [n;in 7 : übc-'b»'^] [:?7:u3bNi - :^T:5^"yw>«i' 
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Diese Liste kehrt, in 1 Ohr 14 4—7 mit einigen Ab- 
weichungen wieder, s. daselbst. 

(f)) 14 -nVia > Sam D->'ib'^n m?2»; 1 Ohr 14 4 D-''"'ib-«n ni-^rx, 
1 Chr ^n>n:, s. G-K 69 t. 
«raö > Sam :?vrÄ, 1 Chr 14 4 = Sam. 
\)^^^y rQ 3?vj) näb n^ä-ij^ -f Chr. Nur hier werden 
der Bathseba andere Söhne ausser Salomo zuge- 
schrieben. S Chr kennt den Zusatz nicht; GVAr 
Chr = MT, 

(6) 15 2>7jr\Ni > Sam yTÄb^i; 1 Chr c 2 MSS G 1 Chr 

14 5 nach Gen (falls nicht blosse Dittographie vor- 
liegt); sonst kehrt der gleiche Name in V 8 wieder. 
übD-'V«-) (1 Chr 14 5 öbö^w^i) + Chr. Der Name 
ist wohl durch vertikale Dittographie aus V 8 
heraufgekommen, und die Aussprache dbt^ba^ ist aus 
dem Streben hervorgegangen, den zweimal vor- 
kommenden Namen in zwei Namen zu verwandeln. 

(7) 15 rra^i + ^h^. Der Name ist vielleicht aus einer 

Variante des folgenden 5ed entstanden oder in Sam 
in diesem Namen verloren gegangen. 

(8) 16 :s?'T'^Ni. 1 Chr 14 7 liest y^r^byn, was die ursprüng- 

liche Form des Namens sein dürfte. 
wjjn + Chr, GV = MT. Es ist vielleicht Rand- 
glosse eines Lesers. Nach Sam werden nur sieben 
Söhne aufgeführt. 
(9) Der ganze Vers fehlt in Sam u. 1 Chr 14. 

(A). 10— IG Die davidischen Könige von Salomo bis 

Zedekia. 

In dieser Liste ist zu beachten: (1) Athalja wird nicht 
erwähnt. (2) Johanan wird genannt, trotzdem er niemals 
König war. (3) Der Name Zedekia kommt zweimal vor. 
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(B). 17— 19a Die davidische Linie im Exä. 

(C). I9b~24 Die davidische Linie seii dem Exil von 
Serubabel bis auf die Söhne E^joenais. 

H). 4 1—28 Das zweite Gesehlechtsregister Judas. 

B. 1 Ohr 4 24— 4B Der Stamm Simeon. 

A). 24—27 Das Geschlechtsregister. Vergl. Gen 46 lO, 

Ex 6 16, Num 26 12. 

Das Verzeichnis stimmt am meisten mit Num 26 12 ff. 
überein, wo auch fünf Söhne genannt werden. Statt s^'^i"' 
Chr steht in den anderen drei Stellen •j'^d'^, was demnach 
auch in der Chr zu lesen ist. Gen 46 10 u. Ex 6 15 nennen 
sechs Söhne, indem 'ins hinter )^i2^ eingefügt wird, mit 
grösseren Abweichungen bei zwei Namen: 'btKii2'^ statt Chr 
bK'T:3 u. -irii: statt Chr mr. S Chr nennt sieben Söhne, 
indem yz-^ neben n"»-^"» in den Text kam. 



1). 28—33 Die Wohnorte der Simeoniten = Jos 19 2—8. 



3 : nnVi72i 3>a;i:"i r^niö nNn[n] dnbn:^ [i:3^"»i — anb -»n-^V (28) 2 
(30:) nb-in[n]bJ{i 4~: D2:s?[s]i [n]r;V>n[n]i (29:) Vj'\^ ^itm 
nitn[3]i niDT^n n-^i[3]^ (31 :) 5bp:i:[3]i ~ n72nn[3]i V[fi<]ini[a]i 
[D-^'nsy^m — ini^ion' ["»N-nn — m^sb' n'»3[a]i 6^ [ü^ - n oio 
[ö - i'n-»-i2m (32 :) [n'^i'i "f^iz *is> drf^^n:? nbfi< — rt^^y lobiz: ü^i^' 
[ic^n — :?nnN' ü^'^:sf ficyi [pm] nn:?-i psn 'j-'2>[i dü-^s?] 



ly nbfi^n d"»"i3>n mn-^no niöN d[n]"'iirnrT Vdi (33) 8 :';rmi2m 

(28) 2 nsus-'i > Jos drtnaa önb ti-'i. In Jos wird von der 
Austeilung des Landes an die zwölf Stämme durch 
Josua erzählt. In der Chr wird erzählt, wo die 
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Simeoniten ihre Wohnorte hatten. Deshalb diese 
Änderung, sowohl wie die Konstruktion in der Chr 
mit 1 des Ortes. 

3>nüT -j- Jos; G 2a/iaa, Das Wort kann leicht 
durch Dittographie entstanden sein. Die Zahlaogabe 
Jos V 6 spricht für die Richtigkeit der Chr. 

(29) 3 nnVn > Jos nbn. 

(29) 4 nbmm > nbinbNi. Vielleicht ist bi< der arab. Art. 

(30) 4 bNinam > Jos binm. 

(31) 5 mnD^^ n-inm > Jos niDn-^n n-in u. ü^ioio -ii:nn'' 

> Jos ncic 'nicm. 

(31) 6 \s-in rr^nm > Jos ir^Nrib rr^m u. ö^-iri5m> Jos]mnu:n. 

Die ursprüngliche Form der Beiden bleibt im Un- 
klaren. 

T^in ijbi2 n3> ön-^na^ nb« > Jos r:n;ö3> tubii) D'^'^y. 
Der Chr lässt die Zahlangabe weg und setzt an 
deren Stelle: „Das waren ihre Ortschaften bis zu 
der Zeit, wo David regierte." Damit trennt er 
das folgende -jn^in^ni, das sich in Jos direkt an 
das vorausgehende D-^nr anschliesst von seinem Zu- 
sammenhange ab. Das Motiv der Änderung lag in 
der Erinnerung, dass in nachdavidischer Zeit die 
genannten Orte als judäisch erscheinen. 

(32) 6 dn-^ni^m > Jos ■jn-^'n^enr; in Jos bezieht sich das 

Suff, auf ü^'^y, in der Chr dagegen auf „die Simeo- 
niten", s. das Vorhergehende. 

(32) 7 'i öü-^:? + Chr. dü-'s? steht wahrscheinlich statt ^r\p 
Jos, während pn Jos in der Chr ausgefallen ist. 
■jttj:?! pm *nn3>i ]i?3^ "j-^? wird wohl die ursprüngliche 
Lesart gewesen sein; so G Jos Egsfiincov xai Oakxa 
(== pm) l€it€g xai Jaav. Indem man )r2^ ]-«:? für 
zwei Städte zählte, musste man aus der Zahl vier 
(Jos) in der Chr eine fünf machen, s. Bertheau Chr. 

pm > Jos ^n:^ j g^ ^^g ^^en Gesagte. 
'ö-:n ;> Jos :>anN | 
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in-^^irm + Jos. Wahrsch. veranlasste die LA .in 
V 37 Chr diese Auslassung. 
(33) 8 dn-«"i:stn > Jos d^nsenn. 

b:^'2 >> Jos -INS nb:?n; G Chr ßaXav; G Jos bietet 
verschiedene LA. Vielleicht ist die LA der Chr 
verkürzte Aussprache für ^w\:a nVs^n. 
s;: n72wS'n 4" J^s als nähere Bezeichnung von 
n^n nbs^n. Den Schluss des Verses „Das ist der Erb- 
besitz der verschiedenen Geschlechter des Stammes 
der Simeoniten" (Jos) hat der Chr in „Das waren 
ihre Wohnsitze, und sie hatten ihr [eigenes] Ge- 
schlechtsregister" umgeschrieben. 

B). 34—43 Die Fürsten des Stammes Simeon. Ihre 

Heldentaten. 

C. 1 Chr 5 5—10 Geschlechtsregister des Stammes 

Rüben. 

Bei V 3 vergl. Gen 46 9, Ex 6 i4b, Num 26 5,6. 

D. 1 Chr 5 11—22 Der Stamm Gad. 

A). 11-17 Geschlechtsregister. 

B). 18—22 Der Kampf der os^'ordanischen Stämme 

mit den Hagritern. 

E. 1 Chr 5 23—26 Geschlechtsregister des halben 

Stammes Manasse. 

F. 1 Chr 5 27 — 6 66 Der Stamm Levi. 

A). 5 27—41 Der Stammbaum der Hohenpriester. 

(A). 27—29 Die Söhne Levis bis auf die Söhne Aarons. 

Vergl. Gen 46 il, Ex 16 18, Num 6 3 26 59, 60. 
(B). 30—41 Die Hohenpriester von Eleasar bis Josadak. 

U). 6 1—^5 Geschlechtsregister des Stammes Levi, 
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(1) 1—4 Die Söhne Levis bis auf die Söhne Meraris 

= Num 3 17—20. 

(2) 18 : ■»■>n7:'i nnpn [d - iV^->a dn^^n -»ib -»sn nb« n-^rr^i (1) 17 
'^:aT (3) 19 : "»^^^ttJi "^anb Dnnsim^ [ö - )'^^^ '^z:: m-^iö nbNi 
niT: -^aai (4) 20 :"bNn:^n lTinn[^] ^nrji:-'"! ai?2y inncS^ nnp 



Vergl. Ex 6 16 ff. 

(1) 17 DriTsicn . . . nb« n-'n-'i + Num. Chr mit Absicht 

abgekürat; ebenso die Streichung des dnnc\D?2b 
VV 2, 3, 4. 

Dtt3*na > Num 11123*^5. Die Form piöia ist im Pent. 
die übliche, findet sich aber auch in der Ohr 
(1 Chr 5 27 23 6), wo sonst diuj*^^ (did*^^) geschrieben 
wird. 

nnp > Num nnpv, «3 G Num ohne \ 

(2) 18 dT^-iÄ > Num p^J-ii, s. (1) 17. 

DnncttJTaV) + Num, s. (1) 17. 

(3) 19 dnnc^D^b + Num. 

"m > "n; G Chr om v, Num 53 MSS "m; Ver- 
sionen = MT. 

(4) 20 "^an > Num "»aäi; V Num om i. 

DnncttJTab -f Num, s. (1) 17. 

"nb^n > Num "dn nb». Nach Num und Ex 6 19 
ist „Das sind die Geschlechter der Leviten nach 
ihrer Abstammung'* eine abschliessende Unterschrift, 
nicht aber Überschrift der Namen, die folgen, wie 
in der Chr durch das 1 angedeutet wird. Luc Chr 
avrac at avyyevetaL. Vielleicht ist i nur aus Ver- 
sehen in den Text gekommen. 

drr^näfc^b > Num dnn« ir^nb. Num ist jedenfalls das 
Ursprüngliche. 
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(A). 5—6 Die Nachkommen Gersoms. 

(B). 7—13 Die Nachkommen Kahaths bis auf die 

Söhne Samuels. 

(C). 14—15 Die Nachkommen Meraris. 

C). 6 16—32 Die Stammbäume der Sängerhäupter, 

Heman, Asaph, Eihan. 

D). 6 33—34 Der Dienst der Leviten und Aaroniden. 

E). 6 35—38 Stammbaum der Hauptlinie der Aaroniden 

= 1 Chr 5 27-34. 

t). 6 39—66 Die Levitenstädte = Jos 27 lo— 19, 5—9, 20-39. 

0)* 39-45 Die Priesterstädte = Jos 21 lO— 19. 

pr?» -«rnb [Dbis^n Dm*n-«t3"b ömsiriT: rh^-. — ■»n-'V (39) 10 

inn' ii^nn «-n pi::?n -^riN 3>n^» nnp n« finb ■^^n^'i (40) 11 

n-s^n nniö riwS" (41) 12 : n-rQ-'no n['']u)i5?2 riwSi nnTn*^ [y^N^ 
priN ^3nbi (42) 13 : nnm^^ia r;3B-« p n^DV i3n: n-'*ni:n asi 
n^Tzn^FTw yr\2,n n« nscnn übp'':[n . -^n:? — 't^:»' dn i:n: •jn^n 
riNi yr:niüN n^i nSn^TTnSn nn'^ riNi 14 : n-^^ij^?: n«i n:nb n^n 
in^J'nsT: riNi ->'an nj^i n^n^?: n^n ]b[-»]n n^i (43) 15 : n-i^n^Ts 
n«[i] niö-ir: n»T nts-» n^i n'i)'^:»?: n^n [py — y^' n«n (44) 16 
(45) 17 : nbsn ü"^t:n^rr "»3^ n»^ a^^jn ci-ny n «5-^^73 n«-! ujt:^ n-^a 
18 : n'Äir: pnt 3>n:« hn n^-ia^: dnt ii^a:» n« y^z'^z'z nt:73T:T 

____^_ 4 8 2 18 7 6 6 

-i-^y — irr^^-iyn ans»' rrnajy u:Vu5 D-^rriDr: pn« -»zn [Dr:]-'*^:> Vd 

Die vielen Auslassungen der Chr in diesem Ab- 
schnitte fallen auf! 
(39) 10 Die neue tiberschrift des Chr statt •^n*^"! Jos, soll 
die Angaben aus Jos in die Erzählung der Chr ein- 
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reihen. Die eigentliche Einleitung (Jos V 9) steht in 

der Ohr erst V 50. Siehe Abschnitt (2). 

nncuj^b > Jos ninsiDt:':; 1 Chr mit Kittel u. Benz. 

nach Jos. 

■^n'b ^zz^ -f- Jos konnte vom Chr entbehrt werden, 

da er schon länger ausschliesslich von den Leviten 

erzählt und selbst in der Überschrift nur durch Suff. 

auf sie hinweist. 

niiü-N^ (= nriüN^) 4" Jos ist mit Kautzsch auch in 

Chr einzusetzen. 

(40) U -"i^^ri p^:fr^ •^n« ^^n^-iN n-''np + Jos; G fitir^onoXiv 

xmv 'Evax, wurde wohl vom Chr als eine überflüssige 
Erklärung gestrichen. 

rn^r:^ y^^n > Jos 'Vt*^ nrin; beide LA werden von 
den Versionen bestätigt. Jos ist jedenfalls das Ur- 
sprüngliche. 

ti-^uJi:!^ >> Jos M^'iji':. Beide Formen kommen in 
Jos. vor, während Chr stets n^ujn;'^ steht, s. G-K 
91 k. 

(41) 12 nntriNn + Jos. 

(42) 13 pDH + Jos, s. (39) 10. 

t:bp^2n -«-li' > Jos nir^n dbpz "1*^5?. Nach Jos 20 7 
ist nur Hebron allein unter den hier genannten 
Städten Zufluchtstadt. Chr ist deshalb c:bp^:n '^'^v 
zu korrigieren, n^'i lässt der Chr in diesem Zu- 
sammenhange stets weg. 

rT-^uj^jif: riNi + Jos; S Chr = Jos. Die Worte 
stehen in Jos bei jeder einzelnen Stadt, während sie 
in der Chr öfters fehlen. 

(42) 14 n^-i:i^: n^-i + Jos; GS Chr = Jos, s. (42) 13. 

(43) 15 ]b^n > Jos fbn; Chr G 44 //Aw, 74, 106 nXcov 

(s. Field), V Helen. Die LA Jos wird ferner durch 
Jos 15 61 bestätigt, 1 also Chr nach Jos. 
riN >• Jos riwsi; VG Chr = Jos. 

(44) 16 )w > Jos 1^2?; Jos GB Am, G 3 MSS Lat (codex 

Lugduneusis) Aaav, 1 Jos mit 15 42 19 7 nach der Chr» 



Kßt 



ri^'^Tz r^i rrü-« n.si + Jos; G Tavv\ Chr Axrav, 
S N'iüy. Die LA der Versionen sehen aus wie Ver- 
suche, einen verdorbenen Text herzustellen. 
nfi<n > Jos nfi«; l Jos mit 55 MSS GV nö^i. 
nVxn ö-^üaiüt^ ""Du: nxt: ^';ün D"1^• + Jos. Jos gibt 
am Schlüsse der Aufzählung der Städte, die von 
einem Stamme abgetreten wurden, deren Zahl an. 
Ebenso wird bei jeder der vier Abteilungen der Le- 
viten noch einmal die Gesamtzahl der Städte an- 
gegeben, die der betreffenden Abteilung zukommen. 
Wie es scheint, hat der Chr diese Additionen mit 
Absicht weggelassen (s. unten S. 37). Vielleicht 
waren dieselben in Jos zur Zeit des Chr noch Rand- 
glossen. 

(45) 17 r-i^^yz n^n yvn'^ pn -{- Jos, ist in der Chr wegen 
der Ähnlichkeit mit dem folgenden y^a ausgefallen. 
Chr GA + ^<^^ ^^^ Aaßee, 

(45) 18 nxn > Jos riws; 1 c VG nxi. 

n^^V" > Jos "jiTsbs?; G Jos FafiaXa^ A /iA^icöv, Codd. 
III, XI, 15, 18 = AXfico, s. Field. „Die LA der 
Chr ist durch das heutige 'Almit geschützt". 
Kittel Chr. 

^»n'iN ü^'^y -|- Jos, s. (44) 16. In der Chr sind nur 
drei Städte aufgezählt, da p3?n5 ausgefallen ist. 

(45) 19 Dn-^ny > Jos ü-^rnDn pnx -^zn '>'yy, ist mit Absicht 
vom Chr abgekürzt, s. (39) 10. 
ön'»nnöu5?:n ^^y > Jos ]n-^u5-^y3i a'^->3?. Am besten 
korrigiere man Chr nach Jos. 



(2) 46—50 Summarische Übersicht über die Leviten« 

Städte = Jos 21 5—9. 



]n nü"2'2n ö-i^sN riU"J2[r:] .nns^'r: ö-»->n"or; nnp "^znbi (46) 5 
-"rnbn (47) 6 : nu?:? ü^'iy bm^n r^i^^iz ["«irn] nt:^: [n]"^i:n-:[-2ji 
ns:'2'2i n^N rjü?2-:i isu)^*^ nD^[^2] [D]n ns'i:72[b - •?:' [D-fV^^:; 
(48) 7 : r^^^y ^V^ ü"»^:? V^t^ "ju^an nujr: r;ü'^['2"!] ■^:cn*2i -«^nE: 
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ft-^^n] "j-bsT rrcr-:' -is nn'2'::'! ^z-jt- nc"::: DPnr«::b -nn-: -»r^b 
s-^:?:: r» c-^ibb b»-»;D-» -:r 'rn-»"! (49) 8 : rn^oy s-nr a--»:7 
(50) 9 : b"i"i:i3 riD-: -r-»n n-.r:"» n-^: -insr [a - 7 n-o*i:i'2 r»- nbxn 

: [n-]::-cz [c - f'rrrw H«'ip'' "»«ä r}:»r, ü'^^tt, r« []•:"•:- 



Dieser Abschnitt passt in der Chr nicht in den Zn- 
sammenhang. In Jos 21 1—42 finden wir die folgfeude sach- 
liche Anordnung: 

Die Levitenstädte. 
VV 1-3 Einleitung. 

4—7 Die Naraen der Stämme u. die Zahl der von 
ihnen abgetretenen Städte au die 

(1) V 4 Eahathiter (die Aaroniden). 

(2) V 5 übrigen Kahathiter (nicht Aaroniden). 

(3) V 6 die Nachkommen Gersons. 

(4) V 7 die Nachkommen Meraris. 

8 Eine zweite Einleitung zum ganzen folgenden 
Teile. 

9 Einleitung zu VV 10—19. 

10 — 19 (ausser IIb — 13a von E). Die Angaben 
von V 4 werden wiederholt und ergänzt durch die 
einzelne Aufzählung der abgetretenen Städte. 

Im gleichen Verhältnisse stehen: 

20—26 zu V 5. 

27—33 zu V 6. 

34—40 zu V 7. 

41 — 42 Schlussnotizen. 

Der Chr dagegen setzt mit der Liste der Aaroniden- 
städte (39 — 45) 10 — 19 ein. Die Liste wurde vom 
Chr mit einer neuen, dem Zusammenhange ange- 
passteu Überschrift, statt Jos 27 1—3, versehen, 
s. V 39. (Benz. Chr S. 24, nimmt irrig an, dass 
V 4 auch zur Einleitung gehört). Nun folgt, in der 
Chr statt VV 20 — 26 (Jos), wie zu erwarten wäre 
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(46—50) Jos 5-9. (46—48) 5-7 bieten keine 
besondere Schwierigkeit; dagegen stören 49, 50 an 
dieser Stelle den Zusammenhang, zumal V (49) 8 
eine Einleitung zum Ganzen, inklusive (39—45) 
10 — 19 ist, während V 50 eine Einleitung zu 
(39 — 45) 10 — 19 ist und an jetziger Stelle in der 
Chr unverständlich ist. Lässt man in der Chr VV 
(45b — 50) weg, dann bekommt man ein durchaus 
einheitliches Stück, ein Beweis dafür, dass diese 
Verse später nachgetragen sind. Hätte der Chr be- 
absichtigt, einen summarischen Überblick zu geben, 
so hätte er diesen gewiss nicht hier eingereiht, noch 
hätte er V 4 Jos weggelassen. Der Chr hat die 
Additionen in Jos absichtlich gestrichen. Eine 
solche blieb V 45b irrtümlicherweise stehen und 
veranlasste die Nachtragung aus Jos von (46 — 50) 
5-9. 

(46) 5 rTt:^2n nr:s;ü^:72 > Jos nu^: nnciö?:?:. Nach GSV ist 

nt:72?2 dnns^zj'cb an beiden Stellen zu lesen. 
p nt:?:72i c'^cn + Jos. Kittel u. Benz, korrigieren 
Chr nach Jos. E^Qaifji ist in GMSS 19 108 56 er- 
halten. Da Dan in der Chr Kap 6, 7 überhaupt 
nicht erwähnt wird, ist es fraglich, ob man hier 
nach Jos korrigieren darf. 

■•^tn t^t:^ n-'isn?:^^ > Jos rrts?: ••srn'':'); 1 Chr mit Kittel 
u. Benz, nach Jos. 

(47) 6 D-^-ö-^i > ptt5"i:i, s. 1 Chr 6 i. 

nu^:?: amnrj3*:b > Jos nü"?: nna'»:;?:^:; 1 Chr mit 

Kittel u. Benz, nach Jos; die LA der Chr ist zwar 

auch möglich. 

nu537:; rui2i2i >> Jos r^^Dvi r^Vi^ "»2:1^:1, 1 Chr nach 

Jos, jedoch ist Chr auch verständlich ohne das 

Wort -«srn. 

\)'y^j'2 + Jos; S Chr = Jos. 

(48) 7 bni:in + Chr; GB Luc Jos = Chr. 

(49) 8 rtxn 4- Jos. 
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tan-^uj^iT: > Jos irr^ttj^i^. Das Masc. statt Jos des 
Fem. Suff., wie öfters in Chr. 
biiis r.Tö^ n-in Min-^ m^ ^idäd -j- Jos; n«^ " " " ntöXD 
ist vielleicht spätere Zutat, die aber dem Chr schon 
vorlag und ihm verursachte b-naa zu dem Folgenden 
zu ziehen. 
(50) 9 b"^^a3 + Chr (s. das Vorhergehende) ist hier über- 
flüssig u. gehört an den Schluss von V 49. Das 
Wort beweist, dass VV 49, 60 nicht aus Jos 21 3 ff. 
stammen, wie Kittel irrig annimmt (Chr S. 44), 
sondern aus Jos 21 8 ff. 

y2^^'2 ■•rn nt:::;?2n -|- Chr, darf in Jos nicht stehen. 
In der Chr ist es nachgetragen, um den Vers einiger- 
massen brauchbar zu machen. Trotzdem ist der 
Vers absolut zwecklos. Er hätte nur dann einen 
Zweck, wenn die Aaroniden u. die Zahl der Städte, 
die an dieselben abgetreten wurden, genannt wären. 
i»np-« >> Jos ö^ip-», DnnN > Jos iMPi«, m?:ö3 > 
Jos ö«n sind absichtliche Änderungen des Chr. 



(3) 51—55 Städte der Kahathiter (nicht - Aaroniden) 

= Jos 21 20—26. 



•^nr nnp -«:2^ D-i'nmsn d-inbn nnp -»Dn mnc^ö-^f"^ - Vn (51) 20 

— 'n"»y riN ünb i^rr^i (52) 21 : ö-'-ib« nt:^:': [dVin^ — hb^-^i -»n:? 
ni«t -^t:; dni ü-'-isn "inn n-»z;^:i"^ ni<i dd-^ pn nsr^nri ;::bp':[n] l^^:? 
p-^n n-«a n^i nu;n:i^ riwsi [ds^Tap"" — w^^^p nx" (53) 22 : n^n:»*^ 

1^7:^ n^ ns[i]nu)i3t3 nö<i -jib-^N nN[i] (54) 24 :n^-i:«?2 riNi pnn:i 

— *^:3>n nx riiDD": rrc^z n-'i:n'C'^i (55) 25 : ^nnx &"«n3? nuj'-i:*?: nj^n 



: ü'^np'irr: nnp ^^^\^] ninriz3':V ^."^12:^^:1 ^ijj^ d"»-!- br 26 
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(51) 20 nin£«':7:i > Jos "i2h'\; 1 Chr mit Luc V nach Jos. 

nrrp -»zn"^: Dnman D-'ibr: + Jos. Die Angabe wird 
(55) 25 wiederholt; vielleicht hat der Chr dieselbe 
aus diesem Grunde hier gestrichen. 
dVis5 >> Jos übmi; GB Luc & noXig twv iSQewv 
{A 0Qi(ov) avT(oVy ^A 2 noXeig xkriQov avToav. Dem- 
nach war MT Jos schon früh verdorben, und dVia^ 
= oQioov wurde wohl schon vom Chr in seiner Vor- 
lage gelesen; 1 nach Jos. 

(52) 21 chpizr "»"i? > Jos nst^in dbp-^z i-»:?; 1 Chr nach Jos 

i-^:?; nur Sichern war Zufluchtsstätte, s. (42) 13. 

(53) 22 Drip-» > Jos f^np; Luc Jos xaß<SBii, T d^irnp, 

Versionen Chr = MT. Die LA Jos verdient den 
Vorzug. 

yn^N ö-'ns' + Jos, s. (44) 16. 
23 fehlt in der Chr. Da die Notizen über Dan öfters 
in der Chr fehlen, so hat der Chr den Vers wohl 
mit Absicht gestrichen. 

(54) 24 riNi . . . PNT > Jos n» . . . n«; GV Jos = Chr. 

^•s-^i« fis? + Jos, s. (44) 16. 

(55) 25 ^35? >- .los X'^^\ 1 Chr mit Bertheau "^r^^n. Ver- 

wechselung von -> u. *] liegt vor. 
D^bn > Jos i"i73-> ro; GB Jos laßa^a. ysn'^ n^ ist 
aus dem vorhergehenden Vers eingedrungen. L 
nach GS Chr ü^^bs-«, s. Bertheau. 
(55) 26 'jn-»u)-^372T -^;z3w\ c^-^:? bs d">n^ d-»"!:? + Jos, s. (44) 16. 
■»:3b nnsiö t:b >> Jqs "^rn mnD'Ä'^b; 1. Jos. Der Stat. 
const. der Chr ist schwerlich zulässig. 
Die vier letzten Worte sind in der Chr überflüssig 
und haben nur dann ihre volle Bedeutung, wenn sie 
mit der Zahlangabe verbunden sind, ein Beweis, 
dass der Chr die Zahlangabe in Jos kannte und mit 
Absicht wegliess, s. Benz. S. 25. 
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(4). 56—61 Die Städte der Gersoniter = Jos 21 27—33. 



n-\Dzi2 nu73 "»irn-c S'^i^rr nnc^?:?: [d - 'j'-nr^^ ■•32^1 (56) 27 

nü'^'^i (57) 28 :'D^mr"ü^^ n^i:^:;^ n^i [m'nn^y — rj^nu?5>i 

nöii [d:5y — ö-«::* 1*^3?' nN[i] j^TOn:«'^ n^i ni-^ifN]-!^ nN[i] (58) 29 

rnön:i72 nxi ^n^t: riwS i^n rjt:^^:n (59) 30 irnnSTTn? ™-^a72 
nu5n:i''2 nNi [ppin — npbn nN["i] (60)31 : n^-):i73 n«n ]ina:? n«[i] 
^vJ"n5" -«bnc: nt:?:73i (61) 32 l^a'iN d-»-^^ riu5n5?3 n«i ann hni 
[^irn — n«"i n72n hn-i n'iö*^:^^: n«T b-^ban ^np nw\ ni:*^n C3^p?2 
^D 33 : ^^^ D-»"»:? ntzjn^T: ni«i [ö-^nnp — innp ni<"i niD-ir: n«i 



(56) 27 -»ra^ > Jos "Vn; Versionen = MT. 

Dr»a*?5 > Jos "jTttJn:!, s. 1 Chr 6 i. 

•^isn nnBU)7372 > Jos "»irn^ d"»ibn nncuj'o'^. Chr ist 

entweder mit Kittel •^isn*': Dnncu5?2b oder einfach nach 

Jos zu lesen, ü^ibn ist mit Absicht gestrichen. 

nis^ri übp72 '^'^^D^ + Jos. Die Bezeichnung fehlt 

auch V (61). 

•jbn:* > Jos iib:i, 1 Jos mit Q nach Chr. 

rnnrHD:? >> Jos n-intt35>n; S Jos lojLa:^. Vielleicht 

ist die LA in Jos aus n^nos^ rfn zusammengezogen. 

Chr hat das Gewöhnlichere, s. Bertheau S. 71. 

D-^Dttj 'ü^^y -\- Jos, s. (44) 16. 

(57) 28 ^^p > Jos p'^p. Beides wird von den Versionen 

bestätigt; ^virp ist aber durch Jos 19 20 geschützt. 

(58) 29 mi > Jos riws; 1 Jos c GB Luc V n^i. 

m72Ni > Jos m?2i"^; 1 c Jos, Kittel T. 

n«T > Jos dn; GV Jos n«n. 

D33? > Jos ü-'sa )'>sf, Chr wahrsch. Schreibfehler, s. 

Bertheau. 

:5>nn« Dns? + Jos, s. (44) 16. 
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(59) 30 bu59: >> Jos \)S<^J2. Letzteres wird durch Jos 19 s?6 

bestätigt. 

riNi > Jos nx; G = riwSi. 

(60) 31 HNi > Jos n«; G = nw\i. 

ppin > Jos npbn; 1 nach Jos. C'hr wahrscheinlich 

Schreibfehler. 

:?mi« ü^^y + Jos, s. (44) 16. 

(61) 32 ns:*-ir: übp72 n-»;? r« + Jos, s. (56) 27. 

1'i»n > Jos INT nrn; Chr ist wohl n?:n uach Jos 
zu lesen. 

d-rnp >> Jos 'jr'np; Chr wohl späte Schreibart. 
(Mesa. I. Z 10; "J^np (= ^mp Jos) für eine Stadt 
iu Rüben). 

lübtt) D"^ny + Jos, s. (44) 16. 
33 hat der Chr mit Absicht weggelassen. 



(5). 62—66 Die Städte der Merariter = Jos 21 84—39. 

nü^[?2] nN72 ü"»-im!n wibr^ ■•m'^ ^-^M rmcujTsbn (62) 44 
35 : ntt3n:«72 n»i rrn^p n« nw'^x^z nNi d^ap-» n« [itbnt — "jb^nt 
nuj'ii^ PN"! ['-iidn — "bbn:' n« nujni?: n«T [ir-j^i — n:?2n pn 
nü7:?3^ h^'^''^ n-iTTsb irTr« p^"»V nn:>^i] (63) 36 : yn^^N t^^^y 

d-i-^y nttJ'njiTa a\i ns^ö-»?: pni n'Ä^a^ dni m^np nN[n] (64) 37 
[m?:Kn — riz^ n« nsein übp?: i*^:? ns^ ^:i nt:):'':! (65) 38 : Hn5 
•j-^n^n n?i[i] (66) 39 : niü'i:»^ pnt d-^an?: ni<i n;z3'n:i?: riNt n:?b:in 

:"5Hnör"d^n7T3 n^^r: n^i nt"*^ nN[-i] niüi^'c nisi 



(62) 34 "»Dsb > Jos "^23 nnD^-obi, s. das Folgende. 

d">"ibn + Jos. An dieser Stelle hätte der Chr auch 
das folgende d-inm:?! streichen müssen, denn ohne 
d"»ibn ist es sinnlos, da die Söhne Meraris noch nicht 
vorher in Betracht kamen. 
r^vii2i2 >> Jos nü73 n^):. 
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r?^^;*?: nsi rrn'^p hn rr^rny: n»i öyrp'» as -f- Jos. In 
GA Clir sind diese Städte nachgetrageu. 

(62) 35 izv:*! > Jos rrrin; S Jos ^-»^5. [^IrTs-^ ist nach Jos 

19 18 am Platze, Kittel Chr. 

->"Qr > Jos bbn:. Unsicher. 

^•nnw\ ü-^ny + Jos, s. (44) 16. Die vier Städte sind 

nach Jos Jokneam, Kaitha, Dimua, Nahalal. Dafür 

gibt Chr Rimmono u. Thabor. Eine befriedigende 

p]rklärung über die Entstehung der Varianten gibt 

es nicht, s. aber Bertheau. 

(63) 36 pn-^n nnt-^b inn^ pn^b in^'7:i + Chr. Luc GBV 

Jos lesen in entsprechender Weise. Da der ('hr 
in dieser Liste gewöhnlich kürzt, so ist es an- 
zunehmen, dass dieser Satz auf Jos zurückgeht. 
Kittel T ergänzt Jos richtig nach G. 
nm?23 -f Jos. Jos 43 MSS Luc BV = Ohr. 

(64) 37 PNT > Jos n.s; GVS = rwN% T = MT. 

:>mN ü^nv -f Jos, s. (44) 16. 

(65) 38 nisnn übp?: -i^y p.s -f Jos, s. (56) 27 u. (67) 32. 

PTON'-i > Jos n>:-^. 

(66) 39 PNT . . . PwST > Jos PN . . . PkN. 

^•nnN i:^->:? bs -}" Jos, s. (44) 16. Nach SV ist Vd 
zu streichen. 
40 Die Gesamtzahl wurde vom Chr, wie üblich, weg- 
gelassen. 



G. 1 ('hr 7 1—5 Geschlechtsregisier des Stammes 

Issachar. 



1). 1 Die Söhne Issachars = Gen 46 13, vergl. Num 

26 23, 24. 

: [ns'nnN] ]n?2;üi [n-^iü*^ — m-V n[N]ici ^bir\ ns^u?'^ ■'3:3[b]i (1) 13 
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(1) 13 ^snbn > Gen ^2ä\ Die LA der Chr ist auffallend, 
da am Anfang sonst immer ■»:n oder "^rm steht. Das 
V könnte im Sinne eines Casus pendeus (was anbe- 
langt) gebraucht sein, s. Driver LOT p. 539. 
rrNici >> Gen mDt ; \i5 G S u. Jud 10 i = nx^cn ; G 
Gen (Pova = Jud 10 i = GA Chr = tnis, was 
wohl die ursprüngliche Form sein wird. 
ä"'^"' > Gen ii-«"i; Gen 'i: G laaovif u. laaovß = 
inuj-» = Num 26 24, wie auch in Chr mit Q zu 
lesen ist. 
nrn-^N -f- Chr. 

A). 3—5 Die übrigen Nachkommen Issachars. 

H. 1 Chr 7 6—11 Geschlechtsregister des Stammes 

Bei\jamin. 

l). ß Die Söhne Bei\jamins = Gen 4H 27a, vergl Num 

26 38. 

: [nu;"b^] [!:fi<3>-«'T^n — bau^wSi' i^m :?bn yv:^ ^'\ (6) 27a 



(6) 21a -^rm + Gen; SGV Ar Chr + -»si^. "sn ist wohl 
in der Chr wegen der gleichen Konsonanten in dem 
folgenden yz^^^ ausgefallen. 

bj<:^-»T^i >> Gen bnusa^i, 1 Chr 8 i bn^ü«, der ursprüng- 
liche Name. 

n^üb'j; + f'hr; Gen werden zehn Söhne Benjamins 
genannt, Num u. 1 Chr 8 i ff. fünf. In SAr Chr 
werden hier auch nach Gen zehn Söhne aufgezählt. 

B), 7—11 Die übrigen Nachkommen Bei\jamins. 

J. 1 Chr 7 12 Der Stamm Dan (?). 

Siehe Bertheau Chr zu diesem Verse. 
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K. 1 Ohr 7 13 Geschlechtsregister des Stammes 

Naphthali. 

1). 18 Die Söhne Naphthalis = Gen 46 24, 25a, vergl. 

Nu 111 26 48 fl 






(i:)) 24 1 + Gen; 23 MSS Chr u. Num om. 

bw^^-^isn-« > Gen bfi<irn\ 

üib^i > Gen öb^"^; 7 MSS Chr Luc Num = Gen; 
dagegen ^ Gen = dib-vU. Unsicher. 
(13) 25 nrtn '^:n > Gen " ^2n n^N. nnbn -»rn passt in der 
Chr nicht in den Zusammenhang und ist ein Beweis, 
dass Gen als Vorlage gedient hat. 



L. 1 Chr 7 14-19 Geschleehtsregister des Stammes 

Manasse. 

Vergleiche Num 26 29 ff., Jos 17 2 ff., 1 Chr 5 23—26. 



M. 1 Chr 7 20-29 Geschlechtsregister des Stammes 

Ephraim. 

Vergl. Num 26 35 ff. 



N. 1 Chr 7 30—40 Geischlechtsregister des Stammes 

Asser. 

!)• 30 31 Die Söhne Assers bis auf die Söhne Berias 

== Gen 46 17. 

(31 :) DP.nN rn^m ns^^-^m '^iiü-'n mia-^i nr:"' "^ön "^rn" (30) 17 
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O, 1 Chr 8 1—40 Der Stamm Bei\jamin. 

A). 1-2 Die Söhue Benjamins, vergl. 7 6 ff . 

B). 3—5 Die Söhue Belas. 

C), 6—12 Benjaminitische Bewohner von Geba, Moab^ 

Ono u. Lod. 
D)* 13—28 Benjaminitische Familien in Jerusalem. 
E), 29—32 (= 9 35^38) Benjaminitische Familien in 

Gibeon. 
F). 33—40 (33—38 = 9 39—44) Die Nachkommen Sauls. 



P. 1 Chr 9 1—44 Die hervorragenden Einwohner 

Jerusalems. 

A), 1—3 Einleitung und Überschrift, vergl. Neh 11 3,4. 

B). 4—9 Die Judäer und Benjaminiten, vergl. Neh 11 4b— 9» 

C). 10-16 Die Priester und Leviten, vergl Neh 11 lo— 18. 

D). 17—32 Die Torhüter und Tempelaufseher, vergl. bei i7a 

Neh 11 19a. 

E). 33 34 Zwei Unterschriften. 

F). 35—44 Sauls Familie = 1 Chr 8 29—38. 



Zweiter Teil. 



1 Chr 10 1— 1930 Das Königtum Davids, 



L 1 Chr 10 1-14 Näheres über Sauls Lebensende. 

1. 1—12 Sauls Niederlage und Tod = 1 Sam 31 1—13. 

•^3373 bj«iiD-> [**i3\x — •^•jjsn' i^s"»"! ^NT^ö^n [i - s^bnbs Ü"»n'^bD1 1 

nnö<ir'?2"i ^inu; [b^^-bj?' n72nb7:n m^m 3 :bixu3 -«zn :;w ^d\^ 

biN^ np"«"i 'iN''2 N"T» "D T»bD NU?: nnö< 5«bi "«n ibb^-nm -«i-^pn 
Nin ü:; ^d->i biN^ rr?: -«d t»^d n^2 ni^i 5 : n-«b:> bs-«-! n'-^nn n5< 
I2i T^^D fi<u53i T«r3 nu:b;z;T biNu?' n?3'^i H : i-ov n73-«i ^nnn[n] b:> 

— "«iDrfi^ [bD] "iN"T>i 7 : [in?:] Tirr» N"inn Di""! [in-'n bsi — t»U52n Vd 
•>«?:« 1D3 "»D ]n-ivn -inyn -^^ljni p^^[^ - n nn^n -^;z;n b^n^*^ [u;-«?« 
iNn'^T iD3->i [orr^^a^ — u^^^^r! ra^ -^^iv-^i T«2m biö<;z5 in?: "«di bNi'j5-« 
ni< üUJöb ü-^n-^bD iJ«n"»i nnn?:?: •«n-'i 8 : [ü - f'nn in^^i D-'n-^ubs 

9 : 37nban inn ü-ibs: i->3n nu;bu? nxi biNU? nfi< iNir?:-»"» D"»bbnn 
n-^bD n5«[i] [ii£5fi<i HN in;z5"»i int:"'^D-^i — iDU3D"«n tisä^'-^ n^ in^^^-«-!' 

10 : D:>n nxi Dn"»ni:y [nx-n-^n ^pnb n-'no D-'niübD y-ij^n inb^^*^ 
nrpn [inb:;b:i — in-^n^' nj^-i [DrT-<nbN — m'nn'D:)'' n-«n "i"»b=) n^ i^^-'C^-i 
nj< 'lyba ujn-' [bD] ^nl2F"TbS i:?7:'ä"'i 11 : []i:»*i — ]'i3' n^n rrrrE 
b-'n UJi« bD V2ip'>i (12a) 12 : b"ii<*i:b D\n"^bD rcy "tän [b=)] 

— n"»ii ni<i biNu: [nsia — n-^-^.j nN [ii^'^"-'i — inp"«! nb"»bn bD iDb-"-! 
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3 2 



niön'^3 [nbxn — 'bu;NrT' nnn (insp-'i ürrriz':zy n») inp-^i (12b) 



1 nrnb: > Sam D-^rnb:; GV Sani = MT Chr, also 1 
Sam nach Chr. Das Part, „während sie kämpften", 
ist weniger passend. 

Vn^^'^j^ id''j< cri > Sam "^n^ "^^r» "^cn; b«^^*^ ü)'^fc^ 
im coli. Sinne wird vom Chr bevorzugt. 
:p:i\^ > Sam :s>ib:«rT; ausser in der Chr immer m. 
d. Art. 

2 "^-^nNT . . . ">-»nN > Sam r^i . . . n«. pan meistens 
mit Präp. konstruiert, doch auch m. d. Accus. Jud 
18 22 2 Sam 1 6. 

"jr:!-« > Sam 'jn:irT\ Beide Formen kommen in 
beiden Vorlagen vor. 

3 b:? > Sam b« ; Sam T by, ii eni, S \A ; b« nnD 
kommt sonst nicht vor; 1 Sam m. Chr. 

d-«^:n + Sam. Entweder setze man d^'uj:« vor 
D-'-^iTsn und lese „einige der Bogenschützen", oder 
man streiche n;z5pn d-'Uj:« als Glosse zu D->"nrn. 
D-»-^vn- )i2 hn^i > Sam D-^nrinr n«?: bn->i; TS Ar 
Sam u. S Chr fassten bn-^n als Form von b-^n I auf; 
dagegen GV Sam u. GV Ar Chr als Form von nbn 
(nach Smith ICC, Sam p. 252, von bbn). 'in?: Sam 
passt zu ^p;»], aber es ist fraglich, ob zu bn-^i. 
Vielleicht hat der Chr in gleicher Weise wie GV 
Sam u. GV Ar Chr l?n.^T ausgesprochen und deshalb 
nN73 gestrichen. Im übrigen hat Chr das Part. Qal 
für das Part. Hiph. Sam, u. )i2 steht selbständig. 

4 fc^^3 bwS > Sam N;z5:b. 

■«:-^pm 4" Sam fehlt mit Recht in der Chr. Es 
handelt sich für Saul darum, nicht lebendig in die 
Hände der Feinde zu fallen. Entweder ist das 
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Wort Dittographie des vorhergehenden ■^a-^p'ii oder 
ein Schreiber, der meinte, Saul wollte lieber durch 
einen Beschnittenen als durch einen ünbeschnittenen 
umkommen, fügte das Wort ein. 
n'inn > Sam nn-^n; SGVAr Chr = MT Sahi. 
Vielleicht ist n Suff, in der Chr wegen des folgenden 
1 ausgefallen u. darauf n*-^n durch den Art. deter- 
miniert. 

n^3> + Sam; GTV Sam u. SAr Chr = MT Sam; 
SAr Sam u. GV Chr = MT Chr. In GB Chr fehlt 
auch das vorhergehende dts-^i. 

nrT'n bDi >> Sam i"';z53n "bD ü:* -^^n nu33-i. Kittel u. 
Budde streichen t^üd« ^d da Sam als spätere Zutat. 
Die Glosse fehlt in GA, wird aber durch GA Luc 
STV bestätigt. Der Chr las den jetzigen Text von 
Sam u. setzte inia \>di an die Stelle desselben, um 
auszudrücken, dass nur Sauls gesamte Familie ge- 
fallen sei, was allerdings auch noch eine Über- 
treibung ist. 

nn73 iirr^ >>Sam iirr« «inn di-ia; G Chr ev t^ rjfiega 
€x€ivrj geht wohl auf einen HT zurück, denn, wenn 
Nirrn üT^n gefehlt hätte, so wäre kein Grund, um 
nn72 beizufügen. 

b^^XD'> XD^^ 'b'D >> Sam ^NniD-» ''id2n, s. V 1. 
p72:>3 'i^N >> Sam pm^n nn:>n ^idwSi ^^2^11 ns2>n nu;N. 
„Der Text der Chr ist als ursprünglich anzusehen; 
hierzu kann als richtig verdeutlichender Zusatz 
(nach V 7b) m ■»'i^n, welches in n^a^n verdorben 
wurde und dann von einem, der pTs^n vom Jordan- 
thal verstand, in einer später in den Text ge- 
kommenen Randglosse durch die gewöhnliche geo- 
graphische Bezeichnung ]'TT'n "inv erläutert wurde.'* 
Benz. Chr S. 40. 

b^'^XD'^ '>XD^^ + Sam; G Chr laQatjL Das Subj. ist 
für den Zusammenhang unentbehrlich, da sonst der 
Sinn entstünde, als wäre Saul geflohen. Vielleicht 
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hat der Chr das Subj. absichtlich gestrichen, damit 

alle Schuld Saul allein treffe. 

ün'^n:^ > Sam d-'ns^n n«; GV Sam = MT Chr. 

Die LA der Chr ist die bessere. 

ünn > irrn. Der Chr hat eine Vorliebe für das 

masc. Suff. 

8 nu3^u3 + Sam. Die Versionen bestätigen die Vor- 
lagen. 
Vilbel > Sam 5>nl?:»r7, s. V 1. 

-9 'n»i nu?«"^ n« nN^-«i ihü-'^d-'t >> Sam lUJNn nfi< iniD-n 
'nx it3^D-'\ Sam hat jedenfalls das Ursprüngliche. 
Durch die Änderung wollte der Chr ausdrücklich 
sagen, dass mit Sauls Kopf auch etwas geschehen 
sei. Für Sam war dies selbstverständlich, denn die 
Siegesbotschaft erforderte Ausstellung der Sieges- 
zeichen. 

n« >> Sam n->n; GB Luc Sam = nx. Das folgende 
DNi spricht für die Richtigkeit der Chr. 
10 ün-TibwS >> Sam nTin^y (1 nach Driver rrirr^y). 
Vielleicht war der Astartetempel ein Heiligtum 
unter mehreren seines gleichen, weshalb der Chr in 
richtigem Gefühle dn-^nb« dafür gesetzt hat, s. Klost. 
Sam. 

p;n n^n ns^pn irt^b:» >> Sam fuj n-in n^sinn lypn ^n^iy. 
Die Richtigkeit von Sam wird durch 2 Sam 21 12— u 
erwiesen. Der Chr hat absichtlich geändert, denn 
-er- hat iu5 n-^n n73nnd (V 12) folgerecht gestrichen. 
Ferner sagt er uns, was mit Sauls Waffen, Kopf 
u. Rumpf geschehen sei (die Männer von Jabes 
trugen die Leiche Sauls . . . hinweg V 12). 
Damit glaubt er seine Pflicht erfüllt, sodass er 
seinen Bericht abkürzt. Kittel (Chr S. 57), ge- 
stützt auf S, schreibt die Auderungen der Chr 
dem Zufalle zu. Allein S hat hier kein text- 
kritischen Wert, vergl. S VV 5, 6, 9, 10 mit 
MT Chr. 



— so- 
ll T^bN + Saui; GSVAr Sam om, Luc GA negi avTov^ 
Das Wort ist überflüssig, da am Versende "bn^TöV 
steht. 

^'2^ 'bz >> Sam wz^ ■•stD"^; GB Chr hat ■•3\D'> statt 
issz'> gelesen; Luc navisg oi xaroixovvTeg laßig Tijg 
FaXaaä, Ob '•siö-' in der Chr ausgefallen ist, oder 
absichtlich gestrichen wurde, ist fraglich. Kautzsch 
ergänzt es richtig. 
hz + Chr, ist chron. Zutat. 

(12a) 12 nb-'^n hz ^z\'^^ -f- Sam; so auch die Versionen 
Sam. Es liegt kein Grund vor, den Satz für 
spätere Zutat zu halten. 

iNU3"^i >> Sam inp"^i. Der Chr hat wohl geändert^ 
weil für ihn Sauls Leiche noch da lag, wo (V 9) 
ihr die Philister den Kopf abgeschnitten hatten,. 
s. Klost. Sam. 

n^i:; . . . n2i:i >> Sam n->i5 . . . n*»-!:». r\t^^ kommt 
nur hier im AT vor. Das Wort findet sich nicht 
selten im Aramäischen, so dass der Chr es wohl an 
Stelle des r:->i5, das vielleicht später weniger ge- 
braucht wurde, benutzte. 

y^ n-»n n73in?2 + Sam, wurde vom Chr folgerecht 
gestrichen, s. V 10. S hat auch diesen Satz bei- 
behalten ! 

tiiN-'n-'i >> Sam iKn->i; G Sam (Pegovatv avfovg = 
Chr. Der Chr hat der Klarheit wegen geändert. 
C'i: DP« iEn«:'«i + Sam. Auch hier ist S Chr nach 
Sam korrigiert! Nach Klost. sind die Worte aus 
üTib nsD'^-i verdorben, denn „es ist unmöglich, dass 
man erst die Leichen verbrennt u. dann die ver- 
brannten Knochen nach der anderen Bestattungsart 
begräbt." Vielleicht war es wegen dieses Gegen- 
satzes, dass der Chr die Worte gestrichen hat. 

(I2b)l3 inp"^! + Sam, wurde in der Chr unnötig durch die 
vorhergehende Auslassung, die auch die Umstellung^ 
der folgenden Worte verursachte. 
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nb^rr >> Sam biD«n. b'^^ koDimt nur Gen 21 as^ 
1 Sam 22 6 31 13 vor. Nach Klost. 1 Sam 22 6 
ist es eine Nebenform zu rrncj«. rrb« der Chr ist 
wohl eine Deutung von V^ii wie G agovQav, ^A tov 
d$.vSQ(ova, 2 To 0vTav, rag Sqvc, 

Ji* 13 14 Moralisierende Betrachtungen des Chr zum 

Tode Sauls. 



II. Davids Kämpfe um das Königreich. 

2<. David erhält die Nachricht von Sauls u. Jonathans 
Tode, 2 Sam 1 i-ie. 

^. Davids Klagelied auf Saul und Jonathan. 2 Sam 

1 17—27. 

^. David wird König iiber Juda, 2 Sam 1 i— 7. 
X Esbaal wird Sauls Nachfolger, 2 Sam 2 8—11. 
T\. Esbaals Krieg mit David, 2 Sam 2 12 — 3 1. 

1. Abners Zwist mit Esbaal u. Unterhandlung mit 

David, 2 Sam 3 6—21. 
T. Abners Verrat und Ermordung, 2 Sam 3 22—39. 
n. Esbaals Ermordung, 2 Sam 4 1—12. 

Der Chr übergeht absichtlich alle die Schwierigkeiten, 
mit denen David zu kämpfen hatte, ehe das ganze König- 
reich an ihn kam. 



IIL David, König über ganz Israel. 

1. 1 Chr 11 1—3 Davids Salbung zum König in Hebron 

= 2 Sam 5 1—3. 



.fi'>*rVÄ da bi73P25 D5 2 ii^nz^ '^n-^um y2:zy [n:n — i3:n n72»b 



— 52 — 



"bN bKn^-« "^rpt bD iNa-^i 3 : 'b»^^"' [■'t:^] b:> ^■':»:'b rr-'nn nnNt 



1 bK"^;s-» bD licnp"»"! > Sana ^ntä-« -"cn^j: bD ■'«n-'v 
bNn-vZj'^ hat hier u. V 3 einen anderen Sinn in der 
Chr als in Sam. Dort handelt es sich um die 
Nordstämme im Unterschied von Juda, in der Chr 
dagegen um alle Stämme. Deshalb schrieb der Chr 
liri^p'^T statt Sam iNn-^i, u. auch deshalb musste er 
■»cr^s weglassen. 

nr^b > Sam i7:Nb i'^rN-'T; GBASAr = ib nnTSN-^^ 
Luc om ib, V = Chr ^7:«b; Chr Versionen = MT. 
Die LA Sam ist ungewöhnlich u. n^7:N"«T könnte 
Glosse zu i73fi<b sein. 

r^zT >> Sam iDsrr; G Sam = Chr. n2:rT Sam ist ein 
Satz für sich „hier sind wir", der begründet wird 
dadurch, dass Abner dieses „Kommen" in Aussicht 
gestellt hatte (s. 3 2l). Da diese Angaben in der 
Chr fehlen, so fehlt damit die Begründung des i::rT,- 
weshalb es in rrsn als Einleitungspartikel für de» 
folgenden Satz umgeschrieben wurde. 

2 bi^n > Sam bn7:nö^. Zwei Formen von gleicher 
Bedeutung. 

d:» + Chr. Vielleicht will der Chr durch das ein- 
geschobene ü^ unterscheiden zwischen der näher- 
liegenden Regierung Esbaals u. der entfernten Re- 
gierung Sauls. 

irby + Sam u. S Chr. Der Chr hat es wohl ge- 
strichen, da es entbehrlich ist. 
«■^ssiTzrr > Sam «"»stiTs nn-»"'n. Die LA Sam ist 
durch falsche Teilung der scriptio continua entstanden. 
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Man lese mit G u. Q «"»stiTsn (rr) n-^-^rr. Der Chr hat 
n->"»n gestrichen. [Über das Hinzufügen des Perf. 
zu dem Part., zur ausdrücklichen Hervorhebung 
einer in der Vergangenheit dauernden Handlung 
s. G-K 116 r.] 

«•^nrm > Sam -«nwm. n ist wohl wegen des fol- 
genden K ausgefallen. [Über das Ausfallen eines 
ruhenden n s. G-K 74 k.] 

T^nbN + Chr; Luc GAV Chr = MT, GBSAr om. 
Man kann nicht sicher sein, ob es spätere Zutat ist^ 
oder ob es schon vom Chr stammt. 
n-^i: > Sam ^^^:!b: s. G-K 117 ii u. 119 t. 
'^'cy -f Chr; Luc S Sam = Chr; S Chr U^a. ^offi^..£» 
Unsicher. 
3 ^b7:n + Sam; Chr GS = Sam. 
^nit:^ t^3 rr^rr» 'nniD + Chr. „Wahrscheinlich 
kannte der Chr aus der Überlieferung, wie man sie 
zu seiner Zeit erzählte, auch ein Wort, eine Art 
Testament Samuels an das Volk, worin David als 
König nach Saul bestimmt wurde." Benz. S. 42. 
Chr. 

Chr übergeht: 

)9. Die Regieningszeit Davids 2 Sam 5 4 5. 

Der Chr hat die Regierungsdauer Davids schon er- 
wähnt (1 Chr 3 4b). Femer fügt er den Inhalt dieser 
Verse an passender Stelle (1 Chr 29 27) noch einmal 
ein, aber in einer Form, dass nichts von einem geteilten 
Eeiche zu merken ist. 



2. 1 Chr 11 4—9 Die Eroberung Jerusalems = 2 Sam 

5 6—10. 

•innb [ein- •^niü-» i]n72N">i (5 :) y^a^'n [■•]ä^i"» ■ioa'>n [di25i] "bS 
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*i73«-'n (6) 8 : nn n-'y »"»n it-^s: ms:'^ nx n-^i iDb"«i 7 : nzn n-n 

^rf^n rr'^i'is p skt" rran^Nin by^i ^db'\ ^»"nb rr-^rr-^ naiiDKin] 
[ib iNnp — nb N'^p'^i []D by] nnsr^n nn au5"^i (7) 9 : [^«nb 
nyi — nn-^än' Nib7:n p n''aD['2 n-'w] "rn" p-«! (8 :) Tn ^"»3? 
bTi:in ^iVn n-^i ^b^i (9) 10 : [n-'iyn n^^lü ns« r^^n^ nNT«->] [^•»aon 



(4) 6 bNiuD"» bDi i-iTi > Sam t>u)2&«i 'l^'as^; Sam TGBA u. 

G Chr = MT Sam, Luc V Sam = i-'üdx bD^i ^b?3n, 
S = T'ir:«! 'im ^b^n; VSAr Chr = MT, Luc 
bsT^'» bDT T^ii ^b?:rT. Die LA Sam ist natürlich 
ursprünglich. 

oiin"» N-^rr -|- Chr ist erklärende Zutat des Chr, ver- 
anlasst durch " "Din-r: b« in Sam. 
-1123"» ■^om'^n du5i > Sara n;z5T» "'oa"'n b&«. Die LA 
der Chr wurde veranlasst durch die ebengenannte 
Zutat, s. Wellh. Sam S. 162. 

(5) 6 oiD"' ■'nu5'> Tn^N-»T > Sam ^72« "»i. Durch n'sN-'i Sam 

soll wahrsch. ein unbestimmtes persönliches Subjekt 
(s. G-K 144 d) ausgedrückt werden, weshalb G xai 
eQQsdrj passivisch ausgesprochen wird. Es sind 
natürlich die Jebusiter gemeint, wie der Chr korrekt 
auslegt, indem er oia'» ■^nir-^ als Subj. einfügt u. so 
das Verb im Plur. schreibt. 
"^7:Nb + Sam. 
6b -f Sam. Die höhnischen Worte der Jebusiter be- 
treffs der Blinden und Lahmen wurden vom Chr 
wohl mit Absicht weggelassen, cf 8b. 
iß) 8 N*^nn Dvn + Sam wurde wohl vom Chr gestrichen, 
s. 1 Chr 10 6. 
8b Der Chr übergeht Sam 8b wohl mit Absicht. Einige 
Worte sind unverständlich, wieder andere mehr oder 
minder rätselhaft. Schon G hatte Schwierigkeiten 
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damit. Ebensoweuig scheinen mir die Versuche der 
Textverbesserung von Wellh. Klost. ü. Budde be- 
friedigend. Vielleicht waren die Worte auch dem 
Chr schon unverständlich, weshalb er sie wegliess. 
(6b) + Chr. An Stelle der ausgelassenen Worte fügt 
der Chr einen Satz zu gunsten Joabs ein. Mir 
scheint nicht unmöglich, dass der Chr noch eine 
andere Quelle ausser Sam kannte. 
(7) 9 nir?:n > Sam mitTaa sind zwei Formen von gleicher 
Bedeutung. [nniSTs Sam ist defektive für miST: ge- 
schrieben, während die Form der Chr ns): vokali- 
siert wird.] 

iV -lÄ^ip "p bv > Sam nb N'ip'>\ Der Chr hat den 
Sammeltext richtig ausgelegt. Es soll nicht heissen : 
„Hierauf Hess sich David in der Burg nieder und 
nannte sie Stadt Davids'*, sondern „Hierauf liess 
sich David in der Burg nieder; daher nannte man 
sie Stadt Davids". So auch G Sam xai sxXrj^ 
avTTj; 1 dagegen hielt David für Subj. u. schrieb: 
xat exakeaev avro noXiv JavvS. Der Chr, wie öfters^ 
schreibt die 3. Plur masc, statt der 3. Sing, masc.^ 
um das unbestimmte persönliche Subjekt auszudrücken, 
s. G-K 144 d, f. ib statt Sam nb ist eine chron. 
Änderung. 
{8b) 9b nii + Sam; ST Ar = MT, GV om. Also spätere 
Zutat. 

^■':?rT -|- Chr. GS avTipf noXiv ist eine Doublette. 
nohv ist aus der Chr eingedrungen. L Sam nsn-^-r 
statt p-'i. 

i-^non iiv-i > Sam r;n-»ai. Der Text beider Stellen 
ist zweifelhaft. Kittel schlägt vor, in beiden Fällen 
rr^an n^n zu lesen, da n-'nc m. d. Art sonst nirgends 
vorkommt. In G Chr fehlen die Worte Nib72n p 
n'>:aor» ny\ Vielleicht hat der Chr statt Sam n-^no 
nn-^ai NibTan p nur a-^no^a geschrieben (so GB), was 
dann später nach Sam ergänzt u. wegen des vorher- 
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gehenden a'^ao?: in die jetzige Wortgestalt ver- 
schrieben wurde. S. Benz. Chr. 
*T«rn '1«^ riN n-^n-' aRri + Chr. Der Text ist 
zweifelhaft. GB xm enoXeixfjaev (Subj. ist David) 
xai eXaßev rxv jtoXiv, Luc = MT; einige MSS6 
haben beide LA als eine Doublette, s. Field Hex.; 
S „Und David bot den übrigen Männern der Stadt 
seine rechte Hand". 
(9) 10 '>nVK + Sam. 



3. 1 Chr 11 10 — 12 40 Verzeichnis der Helden Davids. 



1)* 10—14 Die drei berühmten Helden = 2 Sam 23 8—12. 

Chr] 10 Und dies sind die 
Vornehmsten der Helden Da- 
vids, die ihm bei seiner [Er- 
hebung zur] Königswürde 
kräftig beistanden, im Verein 
mit dem ganzen Israel, um 
ihn gemäss dem Befehle 
Jahwes an Israel zum Könige 
zu machen. 

nnuja ä^-^' "iiib ^iük D-^na^n [idd?: — nrr^' nbxfn] (11) 8 
— i2syrT iri5' Nin [ü]'»«: ^^n ^xn ["^r^Dn "jn ü^^^^ — -»ST^Dnn 
: [n - ^'hn t::?Dn hbn m«72 [oh^ — nr:;»' Vy [irpsn n« 'n*m:? 
nuD^uJi [Nin] ■•nnNfn] p [-nm — •»nn p ^ivb^ tihnt (12) 9 
(d'^^1 oDn — ds^inn n'in ü2> [rj-«n Nin] (13 :) fi-^-^a^^] 

Sam] Als nun die Israeliten 
sich zurückzogen, 10 da hielt 
er stand und hieb auf die 
Philister ein, bis seine Hand 
ermattete und seine Hand 
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[krampfhaft] am Schwerte 
kleben blieb, so dass Jahwe 
an jenem Tage einen grossen 
Sieg schaffte. Dann kehrte 
das [übrige] Kriegsvolk hinter 
ihm her wieder um — aus- 
schliesslich zur Plünderung. 
11 Nach ihm kommt Samma, 
der Sohn Ages, ,der* Hara- 
riter. Einst zogen sich die 
Philister ,nach Lehi* zu- 
sammen. 

•^3D72 [i]o: d^m [d'^'myiü — D'^i23ny n^b?: n'iiDn npbn u^ -«rTm 
.ä-^nizjbs nö^ [i]d->'i rlV-'ir'^n npbnn ^^inn [-ilnirTi-«! (14) 12 idtiil'^d 



(10) + Chr. Mit diesem Verse gibt der Chr der aus 
Sam übernommenen Liste eine neue Überschrift, 
trotzdem er die alte Überschrift beibehält (V IIa). 
Die Überschrift des Chr soll die Liste der Helden 
gerade an dieser Stelle rechtfertigen, weil die 
Helden David kräftig beistanden, als er sich zur 
Königswürde erhob. Die Liste und ihre Motivierung 
sind aber nicht glücklich gewählt, da viele der 
Taten der Helden (nach Sam) in den späteren 
Kämpfen Davids getan wurden. 
^11) 8 T copul + Chr wurde vom Chr wegen der Ein- 
setzung des vorigen Verses zugefügt. 
*n£>072>>Sam m72^. Kittel liest Chr nach Sam. rn73U5 
ist sachlich wie grammatikalisch richtiger als ^dd73. 
Vielleicht ist letzteres in ■'Idd» nach 12 24 zu 
emendieren. 

üvii^-^ > Sam n:a^n nu)-»; GB Sam Isßotfd^rj = tD->i< 
niüä, das zu nanöä ^^-^ verstümmelt wurde; Chr G 
lecfsßada u. » leatfoißada, die wohl aus IsaeßÄÄA 
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eDtstanden sind, sowie Sam Luc Uaßaal bezeugeip 
hv!! iü-«(n) als den ursprünglichen Namen. Chr ö^nu:"^,, 
GA loßaafjL stellt vielleicht eine Form der Um- 
schreibung des Namens dar, da nur ein Buchstabe 
zu ändern war. 

•^rrsn p > Sam "rrDnn, L. Sam •»aTzsnn, d. Art, 
statt n. Buddes Verbesserung ■•372Dnn bw-^nsT p hy:yw^ 
bleibt fraglich, da 1 Chr 27 32 auch ein "^aiTSDn in 
erwähnt wird. 

fi-^Tüibujrr (Q d'^Töb^n) ick-i > Sam "»tübiön löfc^n. MT' 
Sam würde heissen „der dritte Führer"; Chr „das 
Haupt der Dreissig", Chr Q „das Haupt der Adju- 
tanten". G Sam aQX(ov xov tqwov {ä + avtog) 
Btniv, Luc nQ(OTog twv tquov (0 -(~ ovzog); VT' 
beziehen die Erzählung auf David, indem sie ganz 
vom MT abweichen. Klost. liest „aus Rosch-Scha*^ 
lischa"! Vielleicht ist Q Chr im Recht, wenn auch 
das Wort von unsicherer Bedeutung ist, zumal diese 
drei Helden näher zum Könige stehen, da sie zuerst 
erwähnt werden, als die folgenden Drei. Dass sie 
schlechthin auch die „Drei" genannt werden, würde 
nichts an der Sache ändern; nur dass es zu der 
Verwirrung beigetragen hat. 

in-':n n« -^^ly > Sam i:sr:? i^'^'^y. Sam ist ohne 
Sinn. L. mit Budde nach der Chr. S. (20) 18. 
U5b^ > Sam nsTau?; Luc Sam u. Chr evvaxoatovg; 
8 Chr = n372U5; so auch SMSS, s. App. C, Barnes. 
800 ist richtiger als 300, da dem Absai auch 
300 Erschlagene zugeschrieben werden. 
nriN > Sam tn« (Q nn«), nn» ist inkorrekt. 
(12) 9 vnnNT > Sam Tin&^i, 1 Q i-^'inö^i. 

nn > Sam -«"n (Q m) ; T Sam mn ; Chr G Jcoäai 
= "^Tn. Ar GVS Sam u. VS Chr lesen „der Sohn' 
seines Vaters Bruder", woraus man schliessen musSy 
dass die Übersetzer •n'in gelesen haben. Budde u. 
Bertheau korrigieren "^nn, s. 1 Chr 27 4. 
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-»rTin«n > Sam "^nn« in. 1 Cbr 27 4 bezeugt die 
LA der Chr. 2 Sam 23 28 1 Chr 11 29 steht auch 
"»mn^n. p konnte aus dem Art. n entstehen. 
Nin + Chr der Klarheit wegen. 
D-ia^n > Sam D-^niaa; Q + ^- D^r Art. ist wegen 
des vorhergehenden n ausgefallen. 

<<13) 9b n-»n «in -|- Chr. Nach Wellh. u. Driver ist Sam 
nach der Chr zu korrigieren. 

D-»73-T DBS > Sam Sö^^nn. L. Sam m. Kittel nach 
der Chr. 

D-Tittsbsm > Sam p"»möbBa. L. m. Kittel u. Klost. 
nach der Chr. 

'9c — IIa Sam ist versehentlich in der Chr ausgefallen u. da- 
mit der Name Samma, der dritte Held, so werden 
in der Chr die Taten Sammas dem Eleazer fälsch- 
lich zugeschrieben. 

^1 3b) Hb Da 4" Sam, dürfte in der Chr weggelassen sein, 
weil es, bis auf zwei Worte, direkt auf ü'o folgt. 
S Chr = MT Sam. 

nmy» > Sam ü'^^^y. Gerste (Chr) statt Linsen 
klingt uns wahrscheinlicher. Die eine Form konnte 
leicht aus der anderen durch Buchstabenversetzung 
entstehen. Klost. liest Sam D"»«)"^^^ = Garben. 
102 > Sam o:. Chr, wie öfters das Verb im Plur. 
mit coli. Subj. statt des Sing. Sam. 
iD"»i . . . mb^^"»i . . . inst'^n'^i > Sam ^-^i . . . nb->i:"^i . . . niSTi-«!. 
G Chr Sing. Entweder hat der Chr, bezw. ein Ab- 
schreiber aus Versehen die Plurale geschrieben, in- 
dem er vergessen hat, dass Eleasar (Sam Samma) 
u. nicht das Volk, Subjekt ist, oder die Taten 
wurden absichtlich David und Eleaser zugeschrieben. 
ri:T«T > Sam «yi; G beidemal €noiria€\\ S 
wonach Chr zu berichtigen ist. 
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2) 16— 26a Die drei berühmten Obersten = 2 San^ 

23 13— 24a. 



— ^"«^p b« iNn-'T U5in D-ujbionhJTa [mI)^b^ö — tJ-^^bu)' in->"«'i (15) 15- 
n:n D'^n^übc [nsn^i — n-»m' übny rrns^^D b« nm bfit [isrn by 
c-«n«:bD [a"':::i — niTT:-) nmsTsa t« Tim (16) 14 : d-'äci pr^a. 

— iNSTa D-»?: "^ipu)"^ "»73 n73N"»T Hin r?i«n-»i (17) 15 : Dnb n"»a[a] tä. 

— Dman nujbTü' "^ypn-^i (18) 16 : •ns^iüa "i»« ürib n-»a ['mnn 
cnb n"»a [^^n^ — lÄSTa D"'x: nn«\ö"»T D-^rnDbc n^HTan [niübTorr 
[^cri — "jor ürnrnob [T^in] nnfit «bi mn bfit i^n-^i ifiw^i -i3>TZ5n *nz5N 

— -"nujy?: ['^nbN72 — mn"» "^b nb-^bn 'n^aN'^T (19) 17 : mrr"«b Dn»- 
•^r] Dntt3C3a D"'D'':nn [nnu5N nb^n] D'^u35Nn Dnn pkt [mttsa^n 
: c-'-An^n nu5b» lujy nb« Dmmjb nia« «bi {DiK'«an om»BD3. 

— t^bttjn' «N*^ [n^r] «in n-^T^s: p a«T» t^ -»©^nÄi (20) 18 
ZiX [wsbT — ibn bbn m«?: löbttD by irr^sn n« ^^is^ «nm [ntt3ib;on' 
-iTüb Dnb "^n-«! isds -«dh [D-«3tt3a] nusSiön )t2 (21) 19 : rr«b»:i- 
nn [b]"^n U3"«N p yT»in-» p in-'sai (22) 20 :«a «b n\öbiön nyr 
1*^"» ö^im n«i?3 bNf"«]-!« "»3« nfit rrDn «in b«5:ap"5 [p] D''b:>D 
Nim (23) 21 :abu5n Di-a [man — "nNarf ^ina rnnKn n« nir^r 
[n?:«^ ttjrn] [mt: tu"»« — n«i72 i«)« •^i3r7:[n] TZ5''«[n] n« rar^ 
rr^znn n« brn oattDa T^b« i^r [D"»i'i« m:73D] n-:n "^iset:!! n-^nr 
:?'T'ir;"' ]a imaa nujsj nb« (42) 22 : in-»3na irra'imi •^•niTTan T"» 
[nih] nsD: [i:n] D^ujbtt?n p (25) 23 : D-^inan mobwa o» ibi" 
<26a) 24a : in^r^T: [ba? — b« nin in73ü-»i «a «b rnDbiön b«T 

: D-'ttJb'ija a«T^ "^n« b«nujy [cb-^nn "»^laanji 



Nach Wellh. Budde, Smith u. anderen ist (15— 19a)' 
13— 17a ein eingeschobenes Stück, das seine ursprüng- 
liche Stelle hinter V 39 Sam hatte. Erstens wird mit 
Eecht geltend gemacht, dass der Wortlaut „es gingen drei 
von den dreissig Obersten** es unmöglich macht, die Ge- 
schichte von den drei Helden, die David Wasser holten (VV 
13— 17a Sam), auf die drei Erstgenannten (8 — 12 Sam) zu 
beziehen. Ferner behauptet man, V 17b habe ursprüngliclt 
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hinter V 12 gestanden. Trotzdem scheinen mir VV 13— 17a 
an der jetzigen Stelle nicht unmöglich. Dass eine gemein- 
same Tat von drei aus den dreissig Obersten erzählt wird, 
ehe man etwas von den dreissig Obersten weiss, kann hier 
nicht befremden, wenn man in Betracht zieht, dass sehr 
wahrscheinlich die Namen der drei Helden, ihre Taten u. 
ihre Stellung zu den Dreissig unmittelbar folgen (VV 18 
bis 24a). Anderseits wäre es befremdend, wenn die Namen 
dieser Helden nicht genannt wären, zumal die Liste durch 
„Folgendes sind die Namen von Davids Helden** eingeleitet 
wird. Wahrscheinlich ist die Erzählung von den Taten 
Asahels (24a), wie die Geschichte von Samma in der Chr, 
ausgefallen. Dafür spricht nicht nur die Änderung des Chr, 
sondern auch die Varianten der Versionen. Was 17b be- 
trifft, so ist die Angabe an jetziger Stelle zwar nicht 
unmöglich, aber doch unwahrscheinlich. Stand die An- 
gabe ursprünglich hinter V 12, so ist es ebenso 
leicht möglich, dass ein Schreiber, der die Geschichte 
13 — 17a auf die drei Erstgenannten (8—12) bezog, nb« 
ü-»"ia:jrj n^biö tös? hinter V 12 entfernte u. hinter 17a 
einsetzte, als dass ein Schreiber den ganzen Abschnitt 
(13 — 17a) hinter V 39 entfernte und an der jetzigen Stelle 
einsetzte. 

(15) 13 niöib® > Sam D-»t3ViD. Lies Sara m. 21 MSS TVSG 

nach Chr. 

d^-önb'i)n p >> Sam D-^^DbttDn?:. Chron. Änderung. 

iNa-iT + Sam. Dem Chr genügte inn"»!. 

ni:n b^ > Sanr "r^sep b«. Lies Sam m. Luc Lat 

(VeTcell) nach Chr. n'^vn in beiden Texten ist 

vielleicht nach (16) 14 nnatts zu lesen. 

n:n7ai > Sam n-m. „Heer** statt Sam „Rotte" ist 

erleichternde LA, veranlasst durch nan (Wellh.). 

(16) 14 n-^sr >• Sam nir-oi. s-^ss wird sonst nicht ge- 

braucht im Sinne von „Besatzung" und ist wohl 

späterer Sprachgebrauch. 

önb rnan >• Sam " ri-<a. Chron. 
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(17) 15 ^lä^n-^*) > Sam mNn-«\ Zu der apokopierten Form 

Chr s. 6-K 75bb. 

n*Q72 > Sam "iNa73. 'n«a bedeutet „Brunnen", *^i2 
„Cisterne'*. Vielleicht, weil man später von keinem 
Brunnen bei dem Stadttore in Bethlehem wusste, 
machten die Mass. Sam, wie der Chr aus dem 
Brunnen eine Cisteme. 

(18) 16 möb»n > Sam Dna:«! r^bv. Abkürzung des Chr. 

mn73 > Sam nx^Ta, s. (17) 15. 

n-^in + Chr. Unnötige Zutat, die in V fehlt. 

'^D2'»i > Sam ^c"«\ Chr Piel statt des Hiph. Sam. 

(19) 17 nvö^Ta •^nbN72 > Sam -»masyT: mn\ MSS Luc S Sam 

= myr^Ta. KvQi^e G bezeugt den Vokativ als ur- 
sprünglich. Das Pron. Suff, wird dem mbö^ statt 
Sam dem Inf. beigefügt, wegen der Umänderung 
von mrt"». Im übrigen gibt der Chr eine ausführ- 
liche Paraphrase des Samueltextes, die vielleicht 
nicht ohne Rückwirkung auf den ursprünglichen 
Text geblieben ist. Vielleicht lautete der ursprüng- 
liche Text f olgendermassen : nnüN dn mn*^ -«b nb-ibn 
Dntt3B:n D"'tt32Nn Dnn Dn&<. Daraus konnten beide LA 
entstehen. In der Chr ist DiN-^an DniöDsaa •'D er- 
klärender Zusatz zu dem vorhergehenden Dmiösan, 
wie D'^Dbnn zum gleichen Zwecke in Sam steht. 
[Für die Aposiopese Sam s. G-K 167a.] 

(20) 18 -^ün« > Sam ^ttJ-»ais; TGSAr Chr = MT Sam. 

rj-^i^sr p + Sam. 

r*^r^ 4* Chr. 

n»ibtt3n > Sam •^ttj^iar?, Q möbiün; GAr V Chr u. 

GV Sam = nttjbiün = Q Sam ; S Chr u. S Ar Sam 

= D'^TÄttJn; T Sam «■•^n:; = ü"no^b®rr. Es ist mit 

GAr V Chr u. GVQ Sam rtübön zu lesen. Erst 

in V (21) 19 wird Abisais Stellung zu den Dreissig 

gegeben. 

Nbi > Sam nVi; Q Chr nbn. S. G-K 103g. Nach 

!4 xai avTco ovofia €v zoig tQiac naqa rovg Tqeig 
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wäre man geneigt, mobttDri DtD ibn zu lesen, wie 
Budde SBOT auch für V 22 vorschlägt. 

(21) 19 ma'bcrt 173 ist an beiden Stellen m. SAr c^bttjn )i2 

zu lesen, s. (25) 23. 

D^'ssöa > Sam "»Dn. Kittel 1 Chr ü^^^id'd = Zweifach; 
Eautzsch u. Benz, dagegen streichen dasselbe als 
sinnlos. "^Dn Sam kann nicht richtig sein, sondern 
ist aus i3n, wie V 25 Chr beweist, entstanden. 

(22) 20 r^as > Sam in-^am. Beide Formen des Namens 

stehen in beiden Texten. G Chr + xai. 
b-Ti tt5\N p > Sam -^n icn ]n. p fehlt in GBA 
Sam u. S Chr, ist aber sonst gut bezeugt. Viel- 
leicht könnte man b-^n p w« lesen (vergl. Jud 18 2), 
denn „Sohn eines tapferen Mannes^ kann nicht Be- 
zeichnung dessen sein, der gerade vorher „Sohn 
Jehojadas** genannt ist. -"n ist m. Q b"'n zu lesen. 
bNsrap ]73 > Sam bfi^^rnpt:. Chron. 
bN"«-iN > Sam bN*iN. Nach G Sam u. Chr ist hier 
zu lesen: 3x17273 VN'^*1^^ "^sn ^2id n«. 
nö<n > Sam r^-^'^^r^. Von gleicher Bedeutung. 
Q Sam = Chr. 
"Tinn >> Sam "iwsnn, s. (17) 15. 

(23) 21 -»^1:73^ Tö-^öcn >> Sam ni:73 ^-»«. Chr determiniert. 

m73 Tö-^N > Sam nN^73 ^«dn, Q tz5-»n. Sam u. 
Chr G aviQtt ogarov geht auf n«n73 »"w zurück, 
was aber „ein schöner Mann" heisst u. so zweck- 
los ist. Die LA der Chr wird die ursprüngliche 
sein. 

n73&<a tt:73n + Chr, mag vom Chr stammen. 
Q->:inN *n373=) + Chr. G Sam 4~ ^^ ivXov ätaßai^Qag. 
Man erwartet eine Näherbestimmung zu n-^sn. Da 
aber ein „Stock" einem „Speer" gegenüber gestellt 
wird, so ist weder die Näherbestimmung der Chr, 
noch die der G Sam ursprünglich. 
(25) 23 "«rn + Chr dürfte vielleicht ursprünglich sein, 
s. (21) 19 ^Dn. 
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»1- + Chr der Klarheit wegen, s. (20) 18. 
^3^ > Sam b«, 1 Sam nach der Chr. 
(26a)24aD'«b-nn -^-naai + Chr. Dafür lässt der Cbr D'^tt:Vu33 
weg. Luc Sam xai tavta ta ovofia%a rao^ SvvaTmv 
Javit jav ßaatXBmq vor 24a. Ar Sam nach 24a 
bsiTsu) rh^\ Eine Erzählung von Asabel ist wahr- 
seheinlich ausgefallen. 



3) 26b— 4la Die Dreissig = 2 Sam 23 24b— 39. 

— -»^-inn n?2U5' (27) 25 : tanb n-^afD] ini p ]3nb« (26b) 24b 
(28 :) (tVeü — -^übcn' ybn 26 : -^n^nn fitp-^b« [••-mr.n niTau) 
["»Dso -T. 121373' (29 :) "^nnryn ^t:? -^n» 27 : -^yprn «p:? p ö^^r^y 

29 : -^nctaar: "»^rra (30 :) '•nnö<rr [••b-'y — y\rhi' 28 : "^nujnn 

30 : p'^aa "»sa n^aa^: -»i-»^ p -tin (31 :) ^Doan naya p [n - afbn 

— 'jiabsy -^a«' 31 : ttjya -^brnti (•nin — -»"tn' (32:) "^an^ncln] irr^aa 

. ^ 1 1 

"•snb^^ion Narr^b« 32 : '^72'(n'n)an m^ty (33 :) ■'na^:?n (bN-^ai^ 

•^rnnr» "rräS" [«:i\i3 p] 33 : insin*^ [■'aitan üion — "ju)*»' -^sa (34:) 
p übs-^bN 34 : -^^"ifr: - &<n ['idiü — 'n^iü' p ön-'H« (35;) 
icn] (36) : -^sb:»!! bcrr^nN p Dy^b« Tsyrn p ['niN — "^aonN' 
-1-^3^3 — "^a^^wn n:>c' ■•b^a'nsn i'n^n (37) 35 :['^3bBn riTiN -^n^Mn 
^3n [nna73 — nai:?:' pa [-»n« bfin-» — p \^y^' (38) 36 : ['^arN p 
aNT» -^bD "^»«32 -^mirnn nns -»aiTa^n pbsr (39) 37 : ("n^jn — nan' 
■^nnn n-'nnN (41) 39 : •»•^n'^n a'na •»•nn-^n «^"»a^ (40) 38 : n-»n^a: la 

: rwau3i ü'^^Jb«? bD 



(26b)24b Dtib n-^a^a > Sam " n^a, 1 Sam m. 6 MSS, Luc T 
n-'aTs. 

(27) 25 -»^n^irTn m^DiD >• Sam "^n^^nn riTau). Beides wird von 
den Versionen bestätigt. Für m»^ steht 1 Chr 27 8 
mn73^. "'^n^nn Sam ist vorzuziehen, sonst kehrt der 
Name in Sam dreimal, s. VV 11, 25, 33, u. vergl. 
Jud 7 1. 
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^T^nrt «p-^bN + San). Der Name fehlt auch in Sam 
SGB Luc u. findet in 1 Chr 27 keinen Platz. Der- 
selbe wird aber von TVGA Sam bezeugt. Es ist 
kein rechter Grund ersichtlich, um den Namen in 
Sam später einzusetzen. Unsicher. 

(27) 26 ^.^bt^n > Sam ^oVcn; GB Sam K€},(oi^€i; GA 
0€Xk(Kiv€i^ Field 0akXmvt, Luc (PaXyovi sind wohl 
nach G Chr iPeXmvev zurecht gemacht. Chr S 
^ojL^^ u. Ar ^jyhU bezeugen -^cbcn, da S ^^^ u. Ar 
^;ik3 für -»sibc schreiben. Also 1 Chr u. vergl. 
Jos 15 27. 

(29) 27 -»DiD > Sam '^21112. Lies Sam m. MSS, GB Luc u. 
2 Sam 21 18 nach der Chr. wurde zu t: u. zog 
das andere nach sich. 

(29) 28 ^b'^^if > Sam -jitibi:; Sam GB = pb^', Luc = ^^'^y 

bezeugen y gegenüber ^ Sam, während die übrigen 
Versionen die Vorlagen bestätigen. Das Ursprüng- 
liche ist nicht zu ermitteln. 

(30) 29 nbn > Sam abn, 1 Sam m. 21 MSS, VT (Cod. 

Reuchl.) nbn u. vergl. 1 Chr 27 I6 Sach 6 10. 

(31) 30 n-^sa > Sam irr-^sa, s. (22) 20. 

•^rm^cn > Sam 'Sb, 1 Sam m. Chr "cn. 

(32) 30 -^in > Sam "^nn. Nach Klost. „ist "^^n identisch 

mit nn^ n% welche schon früh mit ■»iri'^ u. n-^nrr^ 
gewechselt haben. Daher Chr mn." n-^m S Chr u. 
,^4>Lä- Ar sprechen für "^nn als das Richtige. 

(32) 31 ^«"^5« > Sam ]iaby -^n«. Die LA Sam ist vielleicht 

durch vertikale Dittographie entstanden, indem ein 
Abschreiber die letzten Konsonanten von ->:aby^^rf 
abschrieb. 

(33) 31 "«ai'inan > Sam -Trnnnn; lies Sam "»x:-:»nan, wie auch 

Chr zu vokalisieren ist, s. Driver. 

(34) 32 ""sitarT Dujn "»rn > Sam •ju)-» "^rn. Streiche -»an als 

Dittographie der letzten drei Buchstaben des vorher- 
gehenden Wortes. Luc Sam leaaat Fowi, Field 
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ßaixat o T(ovvi^ 21 Codd. Fwi^r«, Torvi, Tovvi\ GA 
Chr viot Aaafx o Fwvvty Luc EiQaaai o Fowi, ^rrarr 
Chr wird daher Schreibfehler für "^r^r: sein, vergl. 
Gen 46 24 26 48. In Sam ist das Wort ausgefallen, 
vielleicht weil der Text unverständlich geworden 
war. In der Chr wurde itzj*^ zu Dtt)ri; ■« wurde in n 
verschrieben, was in der alten Schrift sehr leicht 
geschehen konnte; sodann wurde das ] zu 12. Also 
lies an beiden Stellen "»2iJin 'ju5\ 
Niiü p 'jn^nr?'^ > Sam r^izxo : "{rirr. Luc Sam v^og 
lafiaa, Field i^^og 2afxa; Luc Chr Sa/xaca. Un- 
sicher. n?2U5 p 'jnsi'^ ist vielleicht ursprünglich, s. 
2 Sam 23 11. 

(35) 33 "»i-irtn nDU5 > Sam "»"i^Nn 'i^io. Luc Sam lagaxüa] 
ferner kommt Sakar 1 Chr 26 4 als Eigenname vor, 
was noch nicht beweist, dass Chr richtig ist, 

(35) 34 be-'^N > Sam C3bsD-«bK. Die Versionen bestätigen die 
Vorlagen. Nach Kittel hat Sam den Vorzug. 
•^n-iD?2n ->Dn: iin p > Sam -n^y^an p "^aonN p; 
ncn niN = "»aoriN Sam stellen verstümmelte Formen 
des Namens des Vaters Eliphalets dar. Zu dem 
richtigen Namen war "»nDyTssi rr^n das richtige N. 
gent., s. 2 Sam 20 14.15 1 ßeg 15 20 u. als Ana- 
logie vergl. das N. gent. "«bNrr n-«! 1 ßeg 16 34 u. 
^wbn n-n 1 S 16 1. 18 17.58 2 Sam 29 19. Irr- 
tümlicherweise wurde dann n"«a zu dem Namen ge- 
zogen, GB Aaßettov = (i)n"'aonN. Später wurde 
n, bezw. in zu p. "lEin u. ^in der Chr, sowie on« 
sind Varianten des richtigen Namens, 'nsn u. on« 
lassen sich leichter aus *^in erklären als umgekehrt. 
Lies daher '>to:pizT\ n-^n m« p übB-ib«. 
"•sbön rr-^HN > Sam "^sban bsn-^nN p D^-^b«. Ds^'^b» 
]n ist durch Versehen in der Chr ausgefallen. 
Aus -"sb^n bsn-^n« wurde "»sbön n"«n«. 2 Sam 
15 12 wird ein -»rb^n bt)n"«n&^ erwähnt. Lies nach 
Sam. 



- 6? - 

(37) 35 "^STN p "«nya > Sam "»a^Nn ■^^is^b; ob n^D oder -«n:^: 

ursprünglich ist, lässt sich nicht feststellen. Eben- 
sowenig kann man entscheiden, ob -»a^nxn oder p 
•^STN vorzuziehen ist. Ein Ort a^iN wird Jos 15 52 
genannt. Anderseits haben 20 MSS Sam lov 
OvQai(OvQe) vcog rov Aaßi gelesen. Ausser nn^ 
kommt keines der Worte sonst vor. 

(38) 36 '^ns bw><r > Sam "p b^a^ GB Sam FaaX, Field 

lyaaX^ Luc /«ijA. Der ursprüngliche Name bleibt 
unsicher, aber da bö^i*^ der bekanntere Name ist, 
hat er weniger Anspruch auf ürsprünglichkeit als 
bN5\ Vielleicht ist mit G Chr ]a statt -^n^^ zu 
lesen. 

*ina73 > Sam rtaiSTs; GB Sam ano dvvafxBfog, Luc 
Maaaaßa, Codd. Maßaav^ MaßXav, Mavaaw Wenn 
niai:?: ein Ortsname, als das Ursprüngliche darstellt, 
dann verdient -"^an -«ra den Vorzug vor nan p Chr. 
Die LA der Chr sieht aus wie ein Versuch, um 
einen verdorbenen Text herzustellen. 
'^*»:;r; p >> Sam -«^^n -«ra, s. das Vorhergehende. 

(39) 37 Ti-ian > Sam Ti-iÄan. Das Nom. gent. kommt 

sonst nicht ohne n vor. 

N1Z5D > Sam -"Äio:. Q u. alle Versionen = »«?:. 
ns^auji D"»ttJV«3 bD + Sam. Wie ist die Zahl sieben- 
unddreissig zu berechnen? Sechsunddreissig Namen 
werden nach dem jetzigen Texte erwähnt. Zählt 
man aber die drei Helden (8 — 12) + die drei be- 
rühmten Obersten, von denen zwei mit Namen ge- 
nannt werden, nämlich Abisai V 18 u. Benaja V 20 
(13 — 23) + einunddreissig (24—39), so bekommt 
man zusammen siebenunddreissig. Der Irrtum liegt 
darin, dass Asahel zu den Dreissig, statt zu den 
drei Obersten gerechnet wird, und so sich die Ge- 
samtzahl siebenunddreissig ergibt. Zählt man aber 
Asahel zu den drei berühmten Obersten, so be- 
kommt man in Sam für die Dreissig auch die Zahl 
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dreissig. Jedoch lassen sich betreffs der Zahlen, 
wegen des Zustandes des Textes keine festen Be- 
hauptungen aufstellen. 

Chr fagt ein: 

A). 11 41b— 47 Andere Helden Davids. 

Der Chr gibt sechzehn Namen, die in Sam nicht vor- 
kommen. Die Frage ist, ob der Chr diese Namen in einer 
selbständigen Liste gefunden hat, die er der Liste aus Sam 
beifügte, oder ob er die von ihm gegebene Liste schon in 
dieser erweiterten Gestalt gefunden hat. Letzteres ist 
wahrscheinlich der Fall, denn es ist nicht anzunehmen, dass 
41b— 47 für sich existierten. 

B). 1 Chr 12 1—7 Benjaminiten, die sich an David in 

Ziglag anschlössen. 

C). 1 Chr 12 8—15 Gaditen, welche zu David über- 
gingen. 

D). 1 Chr 12 16—18 Benjaminiten und Judäer. 

E). 1 Chr 12 19—22 ManassHen, die während des 
Philisterkrieges zu David übergingen. 

F). 1 Chr 12 22—40 Davids Krieger in Hebron. 



4) 1 Chr 13 1—14 Die Einholung der Bundeslade. 

A). i~.6 Die Ratsversammlung. 

Statt der kurzen Überschrift zu der Geschichte Sam 
V 1 „David versammelte nochmals alle Auserlesenen in 
Israel: 30000**, gibt der Chr eine ausführliche Beschreibung 
der Versammlung, in welcher der Beschluss, die Bundeslade 
zurückzubringen, gefasst wurde. In der Einleitung der Chr 
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wird die Beteiligung des gesamten Volkes, besonders auch 
der Priester und Leviten an dieser Angelegenheit, nachge- 
wiesen und betont. 



1). 6—14 Die Bundeslade wird geholt = 2 Sam 6 i— il. 

Sam] 1 David versammelte 
nochmals alle Auserlesenen 
in Israel: 30000. 

[b«"itt)'^ — "^n« ^tt5« c:?n' "bDT nin [Va^-^T — ^b"»i cp-^i (6) 2 
[by — "b«' D"«nbNn iri« n« la^^^r (7) 3 : T«b:? D'^a'iDr: aTu-^ mNnis 



nnm (8) 5 l-jinKn ■«:E)b ^^bn t^hn-! D"»nbNn ]i-i« D:? n5n:ia -iu5fi< 

— ü-^^Tin "^^s^ brin [D"^nb5<n — mn"»' -^rcb D-ipnuJt: bN'iu)"» n^ bDt 

— D-'bisb::^ w^yzy^iz^i O'^cnai n'^bnssT m*)3Dai [D'»^'^«:m t^ 
nbTZ)'»-) (in-»!) — 1-1^2' pa n:? fNa-^i (9) 6 : [mnssisnni D-nb5:7Dni 
it^yz^ -»3 -in m^-'i DTib^n "(TiNfn dn m^b in*^ n«] "bS [« - ray 
"by' D-'nbNn mz: -in^-'n [n - nT:?n mn*« P]« nn-'i (10) 7 : npnn 
■jinN n:? 1''-^^] ^^ f^'^'*'' [r^ö<" ^^ ■''T* nbü n;z5N bs? — bu5n 
ynD mn-" ync [^^d — niox by' nmb ^n-in (11) 8 :D'^nb«n 
(12) 9 inrn dttt -i:? [fit - rfr:? y"ie fitinn mp7:b fit'hp'^i [fit - nT:?a 

— fitin"» ^"»fit nrfif^i' fitnnn ct»! [D-^nbfitn — mn*^' n« nin öt*^["']"'i 
ö«bi (13) 10 :[n'^nbötn — mn"^' ]n^fit [nfit] -«bfit [fit-^sfit ^-»n nrxb 
[bfit — by [T^bfit] "rrirr 'jinfit[n] nfit T^bfit -i-cnb nn [n-ion] nnst 
p^fit n^"^-! (14) 11 : "»n:;?; ünfit nn^ n-«n [bfii] ttt" inc'^i -fn ^-»2^ 
fi-^^nn r.ujb^ ["irr^aa — -^mn' ünfit nn:? rr^n [d2>] [d-nbfitn — n^r-y 

: [ib ^,^öt — "^rr^n' bD nfiti Difit na:? [n-»a] not nin*^ *]-^n-t 



1 + Sam fällt in Chr wegen der neuen Einleitung 
weg, s. A oben. 



I 
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(6) 2 by^T >> Sam *]b"^T Dp"»i u. bN'^'U'^ Vd-^ > Sam D:5?n Vd-^ 

inN -iXN. Die LA Chr entsprechen der DarstelluDg 
der Chr nach VV 1 — 5. 

min-'b n;i5N D'^n^' zr^'^p b» r.riby^ > Sani miTT^ -^"bya^j. 
Der Zusammenhang fordert einen Ortsnamen. Lies 
Sam nmn"' hyz oder mit Wellh. "■' nbyn. "^bynTs = 
„von den Bürgern". ■» ist entweder aus n ver- 
schrieben oder es ist Dittographie des folgenden \ 
Dieses Versehen veranlasste die Vorsetzung des ti, 
um eine Verbindung mit dem Vorhergehenden her- 
zustellen, h n^N d'^ny bx ist erklärende Zutat des 
Chr, mit Rücksicht auf 1 Sam 7 1-2. 
(6b) 2b Die Bedeutung beider Stellen ist mehr oder minder 
unsicher. Durch die Streichung von m^ass u. die 
Umstellung der Worte hat der Chr die enge Ver- 
bindung, in der bei Sam die Lade mit dem Gotte 
Israels als dem Kriegsgotte steht, aufgehoben. 
Ferner, durch die Umstellung der Worte konnte 
entweder Dtö oder n-iby entbehrt werden, aber nicht 
beide. Lies daher Chr m T (-mbs r.^^x "»npriNn), 
i-'b:? i'o^ N^ipD oder mit G ov eneuXri^n] ovof^ia avzov 
u. V ubi invocatum est nomen ejus D-.3 i^^n N'^p:. 
Betreffs des Sammeltextes 1 m TGVS 30 MSS das 
erstemal Dti statt MT beidemal tix. G sq> ijv 
stammt nicht von i^by, sondeni ist freie Wiedergabe 
von üti . . . *^'i5N (s. G-K 138a). S om i-^by. 

(7) 3 by > Sam b«; 1 Sam m GS by. 

■!nö<u:-'n + Sam u. S Chr. Der Chr musste wegea 
dieser Weglassung dem i3-d-i-^i eine allgemeinere 
Bedeutung als die gewöhnliche beilegen. 
n^n^a *^;i5n + Sam u. nnm» -»na -j- Sam. Ab- 
kürzungen des Chr. 

nb^yn > Sam nbayn n.x. Beides richtig. 
3ctt.4a nyaaa ^ujn mra« n-in^s i-wNut-'t : niünn + Sam, ist 
offenbar eine Wiederholung der vorhergehenden, 
gerade so lautenden Worte. G om. 
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•ji-wn -^zzb *]Vn ^"nMi c-'n'bNn -ji^« d:> + Sarn. Vor 
DTbsn •j"-^ c:? stand vielleicht "jbn «t:>% das durch 
die vorhergehende Dittographie verdrängt wurde (?), 
(i r^/av jr^v aptaiav cvv tri xißtavct), xav oi aSeX^oc , , « 
= "c"'nb«rT •ji-'« ZV nbsyn n» D-'ana könnte daii 
Ursprüngliche sein, denn es ist nicht nötig, dann 
gesagt wird ^Ussa ging znr Seite der (iotteglail^e^, 
weil dies ans dem Folgenden klar wird und obrie* 
dies selbstverständlich ist. Anders verhält es nich 
mit Ahio, der eine ungewöhnliche Stelle einnimmt 
und nicht weiter in Betracht kommt Jedoch iMt 
der Gebrauch von zp im Sinne der W, fraglich, 
vergL aber Dt 12 ^ 2 Sam 8 ii 2 C*hr 2 13. 

(8) 5 ^»-r- ^=r > Sam "x- r-s ?ri; (Mr Sam «- -:3 
statt r^, vieUeicht das Ursprüngliche. 
D^n^sin ^^ oan • • « • . 

t-^-rz- 7^ > Sam r-r-^^ rL:f. MT Sam „Mit (yyj>rfjMM*rfi- 
hölzern" ist onverständlicb, daher 1 Sam m ^i na^h 
der i'hr. 

1 Chr 15 ?* hat der Chr dem an« "Amw \\U'r' 
nomm<enen feririt^ d:> r^'^X'rs* r— :tzrsi hfrip^r»- 
fügt, womus r.^ri ^-rüIfr-^fTn darf, rja^MH ^jf an di^^rrr 
Stelle '!:•=: vrltr^r-rri WorU? Sam mit Vk\\i\(*ji*.\\ hrr- 
kannteres verui^ Lte- Kri and^T^r Orund fljr rhri 

(9} 6 TTz > >4.n rrr: ^jjs: h Sa/i^Q, V'wM A'fiif^Q, 
\\ elmj^ itt^'4'4. V V;k/::,'^r*: ^/B ^'Mr om, Fi/Id 

JTiAav. JoArr. A^^^iwr, J^^*rr;f;*i//, V/Il /^if|/rfi Kl^'-n 

sr^ >> ^-i-r — :r- r^ jc'.'r '. * ;*n' ;» in '^.»riii vor, 
s. T 3. 



TT^an <ar: •-«n rs — Tr^ . ^# c^/f^.f *in/'rt U / 



— 72 — 

such statt einer vollendeteD Handlung dar. Viel- 
leicht war die Lade für den Chr so heilig, dass 
selbst der Versuch, dieselbe anzurühren, schon straf- 
bar war. 

(10) 7 «TS^ > Sam r;T:P, s. (9) 6. 

D-^n^Nn D^ -f- Sam. Abkürzung des Chr. 
ITiKH b^ iT^ nb'r nu3N V:? > Sam b;i3n br. G Sam 
om bijn by, Luc ^tt^ tij ngonereia, ^A ^m rrj exvoia^ 
V super temeritate, Lat. pro ignorantia, T "^briTöj^n. 
Diese LA scheinen teils nur geraten zu sein und 
anderenteils aus dem Aram. fitbu; entstanden zu sein. 
Driver, Budde u. Kittel lesen Sam nach der Chr. 

Vergl. S Sam (r%^} s-^.A.cf9 \A \^-^ ^L wtvma^^o. 

Wahrscheinlich ist Chr ursprünglich. 
D-nb« neb > Sam D'^nb^n ]i*»n D3>; G Sam hat 
Beides als Doublette. Nach Wellh. ist Chr ur- 
sprünglich. 

(11) 8 "«D > Sam ^TüN* bv. [Für die kausalen Konjunk- 

tionen, s. G-K 158.] 

Nty >> Sam rrT2>, zweimal, s. (9) 6. 

(12) 9 Q"'r:bsn > Sam mn\ 

n7:Nb > Sam 173N"'i; GV Sam = ^7:«b. 

•{■•n > Sam '^'^x. Chr späte Form. 

fit"»!« > Sam »in\ In Chr ist David das Subjekt, 

während es in Sam die Lade ist. 

DN + Chr wegen der eben genannten Änderung. 

D-'nbjtrT >> Sam mn\ 

(13) 10 'T'sn > Sam n"«cnb nsfit. Chron. Änderung. 

]Tnxn > Sam mn" -jt?«. Chron. Änderung, s. (9) 6. 

b« > Sam by. Chr hat das Bessere. 

m + Sam ist entbehrlich. 

b« + Chr statt Sam accus, loci. 

(14) 11 D-»nbfitn > Sam mn\ 

n-^n öy >> Sam n"«n ; Chr G ev, V in, S oiiü^as , 1 also 
„im Hause Obed Edoms". 
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in-^isa > Sam -^mn. GV om in"«sa, Luc = MT, S 
Vfc'i^ ; es ist wohl Schreibfehler für ■^nan. 
ib "^U5» b^ n»i mfit na3> n-»a > Sam in"»a bs n^i din in:?. 
Nach Bertheau wäre diese Änderung vom Chr ge- 
macht, weil soeben in"«n auf die Lade bezogen 
wurde. Doch ist das wenig wahrscheinlich. 



5. 1 Chr 14 1—17 David in Jerusalem = 2 Sam 5 11—25. 

Der Chr hat diesem Kapitel aus Sam eine andere 
Stellung gegeben. Um mit Sam übereinzustimmen, müsste 
4er Abschnitt unmittelbar nach 1 Chr 11 9 u. unmittelbar 
vor 1 Chr 13 1 stehen. Nach Sam werden die zwei Ver- 
suche Davids, die Lade nach Jerusalem zu schaffen, un- 
mittelbar neben einander gestellt. Dazwischen setzt der 
€hr den Bericht von Davids Philisterkriegen, welche nach 
2 Sam in oine frühere Zeit fallen. 

1). 1—2 Davids Palastbau = 2 Sam 5 11—12. 

t3"^TnN '^:cy'\ T^n b« D"»DNb73 "is ^b?: D'l'^n nb-jj-iT (1) 11 

•^^^ bK-i'i:"' by ^b?2b mn-" ir-iDn -«d nm rT'i (2) 12 : [n-^n ib 
:bx-i'i5"» n72y mnya [nmabT^ nVy-^b — inrb':t3' [pJ^tü: 



(1) 11 n-«p -»ujnm > Sam ^y pN -«uj^m; GB om -r-p; 
es wird wohl aber doch ursprünglich sein, da Chr 
pN weglässt. Eins von den beiden ist entbehrlich. 
D-«xy > Sam yy, Chr Plur. statt Sam coli. 
n-in ib maab >- Sam nnb n-«a n:a-«i. Nach Driver 
LOT p. 538 ist der Gebrauch von b mit dem Inf., 
um Absicht auszudrücken, viel häufiger beim Chr 
als bei den älteren Schreibern. 

<2) 12 "D > Sam -dv, Luc Chr = Sam. 

imDbTs nb3>73b riN'jji > Sam insb?:?: n^:. Der Chr 
las Sam in^b?:: n^: (Wellh.). m^bTa kommt 
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meistens in der späteren Sprache vor (Chr, Esra^ 
Dan, Esther); jedoch auch Num 24 7 1 Sam 20 31 
1 Reg 2 12. 

rrbyrb -j- Chr ist chron Zutat u. wird nur noch 
22 5 23 17 29 3. 25 2 Chr 1 1 16 12 17 12 20 1^ 
26 8 im gleichen Sinne gebraucht. 



2) 3-7 Davids Familie in Jerusalem = 2 Sam 5 13—16- 



■jinnnTs ^Nn "»nn« nbu5i-^'^[a- n' ts-^icrn c^iösbc n-.:? -nn np^i (3) 13- 
r\^'2^ nbNi (4) 14 : n;ni c^za [^^y "i"»"!! nbi-«i — nnb iiy •nb""«-»' 
(5) 15 : r^Tzbx'* frir szt^öi :?i7:tö cbttDi-r^n ib ["«n ^u:n] n-'-t["i]b"'n 
a^ra-^b«-! (7) 16 : r^^D"^") :icr [h^ri 6 : cbr'bö^i] :>ittD-'bNi -^na-^T 



VV 4—7 Chr stehen schon einmal 1 Chr 3 5—9. Für 
die Erklärung der Varianten, s. dort. 

(3) 13 1 ö-iira^D 4- Sam. „Der Chr will nichts von Kebs- 

weibern des frommen Davids wissen", Benz., s. aber 

1 Chr 3 9. 

nbiöTn-^a > Sam nbujin-^u. Die Versionen bestätigen 

die Vorlagen. Lies Sam m. Wellh. nach Chr, s, 

V 14 Sam. 

•ji-^an?: iNa '^'nnN + Sam wird vom Chr absichtlich 

weggelassen, da er den Bericht der sieben Jahre,. 

die David in Hebron zubrachte, übergeht. 

-i^s» n^i"! roi-'i > Sam Tnb Tiy i^ibi^x Der Chr 

macht David zum Subjekt u. schreibt deshalb da& 

Verb im Hiph. statt des Niph. Sam. 

(4) 14 t3"^mb-^n > Sam d'^'ib'^n. Chr hat das Qal Pass- 

Part., Sam den Plur von "liV^, s. Q-K 84b, e. 
T^n -^löN -f~ C^^ wegen der eben genannten Änderung. 
■jn: > ]n3i, 1 Chr 3 = "jn:-!. 1 ist hier versehent- 
lich ausgefallen. Was das Übrige betrifft s. bei 
1 Chr 3 5-9. 
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3) 8—17 Die zweimalige Zurückschlagung der Philister 

= 2 Sam 5 17—25. 

^y ^^^X ^"i"i [n«D732 — nx ^rvD1i -«d D-«nt:':)D ^^iix^^ (8) 17 
^N Tnr "in yTSTö"»"! "in dn -rpsb D-ri'ijbD bD iby"»! b^nuD"» [^d] 
J"!ü;l*s'»i — i^sisri 1X2 ü-^n'ubsi (0) 18 : [Dn"»:Db Ni:"'"i — m-ii:72n 
rrbs^.^n n-'i^b [D-^rrb^n — mrr'^s 'Tn"bNTi3''"i (10) 19 id'^ND'i p723?n 
"bx nin"» [iV] n?2^{-«•l ■^T'n [Dnn:i — nrnnrt' ü["»]"'n-j:bD [bs» — "bx' 
fiby^-i — Na"^-!' (1 1) 20 : ^^n-'S [d'»nn:i] ü-TTiUbcn nj< px "pz ^^ nby "rn 
{ü^nb^n — mn^' y-^c [n-'n] 172N-«i in D'»z: dd"»i ü^2:n2 b:?aa "in 
^■•nn üip^^rr D^ N^"^P ]d ^3? D">?3 yncD [-«T^n — ^:dV "^n""« r:< 
fixir-'V [iDn-TibN — Dn^^y' nx t3'Ä laT^n (12) 21 : D'':£nD b^i 
n*^:? ir-»o^i (13) 22 : ['^si is'-i'ij-'i n-'-n n72J5-'i — "i-i-^sni tu 

^^•"o^i (14) 23 : ü-'Nsn pT^ra [iü'»r:D-«i — i;3ü2"»i' rn5^ D-riurbs 

2 

iorr) rtyn «b [ü-nb^n ib] -)72N"'i [n-rrbi^a — mn-'a' Tn [t^^'] 

^n^i (15) 24 :D"'J5aa[n] brs': onb n^m [sr;^br^2] (amax b?« 
i^i:n] Y')nn t« D"'j<aan -«^N*ia my::[r:] b-'p nj< *^5'"':ü[d - a' 
r?:n?:a [ns^] manb ^^:2b [a'inbxrr — t-rr^ n:£-' tU ■'d [n^nb7:a 

iD'^nbxrT — mn^' in-ii: n^s^a -ja "in 'ijr-'i (16) 25 iD^niabs 

: [rj]-iT5 ^Na ny[i ^tjyaa^ a-rr^bs [nzn^j] nj< [i]a-«i 

Chr] 17 Und der Kuhm Da- 
vids verbreitete sich in allen 
Landen, und Jahwe Hess die 
Furcht vor ihm auf alle 
Völker fallen. 



(8) 17 "i"»n nu:-^: > Sam "in nx inu??:. In Sam ist das 
Subj. wohl ein unbestimmtes, s. G-K 144 f. Der 
Chr hat den Satz besser passivisch ausgedrückt. 
G Sam xexQictai, 
ba + Chr. Chron. 

an-'Dsb N^-'i > Sam rT"ni:72rT b« n^-'i. Für den Zug 
auf den Zionshügel wird stets nb» gebraucht. Hier 
ist wohl eine Bergfeste in Juda gemeint, s. Driver 
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u. vergl. 1 Sara 22 5 2 Sam 23 14. Vielleicht hat 
der Chr deu Satz aus Sam nicht recht verstanden 
und deshalb an dessen Stelle einen allgemeinen 
Ausdruck gesetzt. 
(9) 18 -idu:d-'t > Sam iu3Dri (ebenso (13) 22). Der Chr 
scheint einen ihm geläufigeren Ausdruck gewählt zu 
haben. 

(10) 19 c-nbÄH > Sam 'n'>r^\ 

\>y > Sam bN. Sam T by, G nQog, S '^^. V)» ist 

besser als btK. 

tannri > Sam tssnnn. Chr das Perf. m. i cons- 

statt Sam da^ Imperf. m. n interrog. 

-h > Sam 11^ b«. Chron. 

DTrr > Sam D"»nu3bE n« ]nN -jn: -»d. Chron, Ab^ 

kürzuDg. 

(11) 20 iby^i > Sam n-n ns-^i; Chr 2 MSS, GS = by-\ 

Ar = Tin hy-^i. T ip'^'bDi, V Plur. Liest man den 

Plur., dann müssen die Philister Subjekt sein. 

S Chr MSC = MT, s. Barnes App. C. 

T^n-i + Chr; V om. TSG = MT. Unnötige- 

Zutat. 

d-^rrbKn > Sam mn"^. 

■>T^n > Sam -»dd^. Wollte der Chr dem David 

mehr Anteil geben? 

iN-ip > Sam K-^p, wie öfters, um ein unbestimmte» 

persönliches Subjekt auszudrücken, s. G-K 144d, f. 

(12) 21 an-^rtN > Sam an-^aira?; G Sam = MT Chr; T Chr 

p-rri:?::. Chr hat das Ursprüngliche. Erst in der 
späteren Zeit wurden die Götter der Heiden als- 
Götzen betrachtet. 

u:m is^iü'^i T^in "iTaN-^i > Sam T»tt)3Kn nn dNU5-^i. 
Der Chr änderte, um den Forderungen des Gesetze» 
(Dt 7 5.25) nachzukommen. Luc T Sam add. die 
LA der Chr. 

(13) 22 nihtnb + Sam. Chron. Auslassung. 

iDTCD-^n >> Sam nöDr-^i, s. V (9) 18. 
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a-^iss^ + Sam; GS Chr = Sam, TV = MT. Es 
ist vielleicht erst später in Chr ausgefallen. 

(14) 23 m:5? -f- Chr. Die Versionen bestätigen die Vorlagen. 

ta-Tibi^s > Sam mn-in. 
D'^nb^n nb + Chr der Klarheit wegen. 
'Drrbyi2 son Dn-''nnN rb^n xb > Sam non nb3?n «b 
sn'^'nnN "bi*. Das Hiph ncrr ist ungewöhnlich. 
Wahrscheinlich ist n Dittographie des vorhergehen- 
den n. Der Chr hat wahrscheinlich den Text von 
Sam gegeben, nur dass er bs? statt Sam bx schrieb. 
Durch Umstellung geriet ün-^^^n^ an falsche Stelle 
und folglich wurde ürr'byn aus 'by gemacht. 
D-'ö^Dsn > Sam d-^nds, 1 Chr, s. (15) 24. 

(15) 24 "^ynxoD > Sara ^y?au33; 1 Sam m. Q 20 MSS "u3:d. 

mr^itn ;> Sam rr'i^i:; 1 Sam nach Chr, s. Budde 

SBOT. 

HTsnbT^n ö^ücn > Sam y^nn ist matte Umschreibung 

des Chr, Benz. 

TN + Sam. Die Versionen bestätigen die Vorlagen. 

ü-«nbNr: > Sam mn-'. 

nan^ dn > Sam rrsn'^n. 

(16) 25 -jD + Sam. 

ü-«r;bNn > Sam mn\ 

iD^i > Sam y% GVS Chr = MT Sam, T Plur; 
1 den Sing. 

n:n73 -|- Chr. Zutat des Chr wegen nrn?: pn msnV. 
)ivnvz > Sam s^n:»?: ; G Sam u. Jes 28 21 bestätigen 
•ji5>a:i7: als das Richtige. 
nyi > Sam ny. G Chr om \ TV = MT. 
n'iTri > Sam ^1:^ ^xn. 
(17) + Chr. Schlussatz des Chr. 

6, 1 Chr 15 1 — I64.S Die Bundeslade wird nach Jeru- 
salem geschafn. 
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A). 15 1—24 Vorbereitung zur Oberfilhrung der Lade. 

Nach der Einschaltung von Kap. 14, durch welche die 
Erzählung von der Einholung der Lade unterbrochen wurde, 
setzt der (Jhr hier wieder ein, indem er dem Berichte nach 
Sam eine lange Einleitung (VV 1—24) vorausschickt. Hier- 
durch bekommt die Erzählung der Chr eine ganz andere 
Färbung als in Sam. 

1) 15 25 — 16 3, 43 Die Überführung der Lade = 2 Sam 

6 12— 20a. 

Sam] 12 Als man nun dem 
Könige David meldete: Jahwe 
hat Obed Edoms Haus und 
sein ganzes Besitztum um der 
Gotteslade willen gesegnet, 
l'hr] 25 David aber und die machte sich David auf den 
Vornehmsten der Israeliten Weg 
und die Obersten der Tausend- 
schaften ,zogen hin*, 

[mn-« — D-«nbNrT [n-'nn] "jt-in nx [mb3?nb — bs»-»"^ (25b) 12b 
•-iTs^n] "tt5^J"^ "»n-'i (26) 13 : nn-o^üD ttt""^ D'in "tns? n-iaf]]*: 
-n^ü n2T">i Dns^s: n^u: mr:-» [rr^'in] ]in« -«ntd: [d-iibr; n» d'^nV^rr 
■TD-OT2 n-nn (27) 14 : [D'^bw n-n^üi a-^^c r^n^ nnat-'i] «"^nTan 
PN ü-'Kiösn ü^ibr, bai pa b^^^n Va-^D"?:] rrr^'^ -»scb t>' baa 
-n^n nn^^ [b^'i ö-'T^uj^an n^tsh ^iian r7-«D:ai an'iuj'sm i'i'^ö^r: 
[n^na] p-iN nx ü-^by?: bNn;z5-> r^ bai tvti (28) 15 : ^a niDj^ 
ü-^ba:a a-^s^-auj?: a"'nb::7:ai riT-isrirnai] '^ei;:? bipai nsJi'nna mn*^ 
•n-«" [ny] Na mn-» [rma] -jn^wx [■^n^i — rr-'m' (29) 16 : [riTn^ai 
ttdT nn 'f:i2r> n« wS'nm pbnn n:?a rrrpu;: bi««) na ba-^^^i rn 
■^i^a^i (1) 17 : naba ib Tam [pnujTi"^ ^P^'A nirr^ -^rsb '^D-^arn 
rra: "iDN briNr: *]ina r:ip73a inx la^C'^i [a-»rTbNn — r^^rr ]i^i« nj« 
[a-'nbNn — mn-'' -^seb [a-i^bu;-!] mbs? [na'^^ip-'i — m^i b:^*^*!' Tin ib 
ü:?rT DN '^"ia-^1 ü"^73b;r?m rrbi^^n mb5?n72 n^n ba-^i (2) 18 :a^^SbSn 
bwxnuj-' ]v:n bsb D"n bdb pbn-'i (3) 19 : rnSai: mn-« Diüa 
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— n«j"^-f 20 : in-»2b u5"»n Ds^n bD [iJDb'^i (43 :) nn» rnu-^usNi "im 



12a + Sam. Dass David sich erst entschloss, die Lade 
nach Zion zu schaffen, nachdem er von dem Segen, 
der um der Lade willen, über das Haus Obed Edoms 
gekommen war, gehört hatte, war wohl für den Chr 
ein uijwürdiges Motiv. Luc u. Lat haben die Zutat, 
Kai eine Aavid E7ii(TxQ€ip(o rrjv svXoyiav eig zov oixov 
fxov, die wohl nicht im HT stand, weil die Angabe 
selbstverständlich ist. 
(25a) 4" Clir, um mit der Erzählung des Chr überein zu 
stimmen, s. 1 Chr 13 i u. 15 3. 
mb^^nb > Sara bs^'^i wegen der vorhergehenden 
Änderungen. 
(25b)12bmn'^ rr^'^n pni^ > Sam D-»r7bNn p'nN. Im Sam steht 
fast durchgängig für die Lade mn*^ ]i^ oder •jin« 
d-^nbi^n. Beide Bezeichnungen gibt der Chr ge- 
wöhnlich wieder durch ü-inbNn iini^. rj-in"" rr^n^ p^^N 
ist ein deuteronomischer Ausdruck. Warum der 
Chr gerade hier, wo schon üTibwNn "ji^wX in seiner 
Vorlage gestanden hat (ebenso 1 Chr 17 i), die 
deuteronomistische Bezeichnung benutzt, ist nicht 
klar. Nach Benz. Chr S. 53 ist mn-' n^^n i-rn?« ein 
Zeichen davon, dass der Chr frei erzählt. Das 
lässt sich aber nicht behaupten für 1 Chr 15 26. 28. 29, 
wo nicht freier erzählt wird als 1 Chr 13 i-i4, 
während man annehmen darf, dass 1 Chr 15 i— 24, 
wo stets D'^nb^n 'ji-ix, mrr*^ )i^^ u. p^Nn gesetzt 
wird, gänzlich vom Chr stammt! 
nis ^12 > Sam n-'Stj. Chron. 
"11*1 'n*':^ + Sam. Da in Chr in der ganzen Ein- 
leitung VV 1 — 24 von dem Hinaufschaffen der Lade 
die Rede ist, konnte "ni n-»:? au dieser Stelle fehlen. 
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(26) 13 "^ ' a "wN ": c^bn aN D-^rrbKn nwa "»n-»^ > Sam -'S ■>r7-'i 

D"»i3>i: nu)TS "•» '« ": ^n:?^. Der Ohr gibt eine er- 
klärende Umschreibung von Sam. 
r^rr-« n'»^n i-^-^^i > Sam n-in*^ "ji^n, s. (25b) 12b. 
••nDTr > Sam nnt-'i. Nach Sam ist David das Sub- 
jekt. In der Chr wird ein unbestimmtes Subjekt 
ausgedrückt. Gemeint sind diejenigen, die zum 
Darbringen der Opfer bestimmt wurden, s. (14, 15). 
D-'b'^N wn^i D'^^s r^y^x > Sam n-'^^i 'nittJ. Chrou. 
Ausschmückung. 

(27) 14 7in b'^y'n^ bs^D^ > Sam mn-^ -»rcb^T» baa ^'d^'d^. 

Die Ähnlichkeit der Worte sprechen für Textverderb- 
nis, mn-« "^ssb fehlt auch in der Chr bei (29) 16. 
Anderseits deutet das Umschreiben von ■^s'id'': (29) 16 
auch auf absichtliche Änderung des Chr an dieser 
Stelle. 
(27b) + Chr ist chron. Zutat im Interesse der Leviten 
u. Sänger. 

in nicN T'in b^i > Sam 'in ^^DN -n:in ^^^^. Viel- 
leicht hat der Chr ^^yn weggelassen, weil er im 
Vordersatze einen ähnlichen Gedanken durch Vs^dts 
ausgedrückt hat. 

(28) 15 bNiiD-» biDi > Sam b^^iD"» n-^a ^di mm; Luc S Sam 

om n^s; Chr SAr = MT Sam. 
mn-i rr^^n p^&5 > Sam mrr» p^K s. (25b) 12b. 
(28b) -f- Chr. Wahrscheinlich hat der Chr selbst die 
Instrumente hinzugefügt. 

(29) 16 -n^i > Sam n-^nv, 1 Sam m. G = Chr, s. Kittel T. 

nirT-^ rr^nn p^N >► Sam mn-» ii^ä, s. (25b) 12b. 
^^y n3> > Sam n-^:?; mit MSS Chr om. i:^. 
pnfflDi 'ip'i?: >> Sam rnrr "^^Bb is^dtsi ttc. nirr^ ^^tb 
wird auch (27) 14 vom Chr gestrichen. Es könnte 
auch Sam späte Zutat sein. 'i'd'>'di2 kommt, ausser 
V 14, sonst nicht vor. Die Ausdrücke der Chr 
waren dem Chr wohl geläufiger als die in Sam. 
(1) 17 DTrbN ]TiN > Sam Mn'^ iin», s. (25b) 12b. 
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ibipTsa + Sam; S Sam ora., S Chr add. 
la-'ip-'"^ > Sam 1-^1 V3?-'i, s. ^n'zvi (26) 13. 
ö"^r:bNM > Sam mr;-«. 

Die Stellung von D"^73bu)i Sam ist verdächtig. Viel- 
leicht stammt es aus der Chr. 
(2) 18 nii^ni: + Sam; chron. Auslassung. 

(3) 19a bx'i^-' tt:-»« b^b > Sam biN-n«-» -jiTsn hdh ü:?n bdb, 
■jiTsrr b'Db sieht aus wie eine Zutat. Der Chr wird 
dieselbe schon vorgefunden haben u, gibt eine ab- 
kürzende Umschreibung für das Gan^e. 
lö"'«^ > Sam T2)^N73b. Die LA der Chr ist die ge- 
wöhnlichere. Die Form in Sam ist jedoch gut be- 
stätigt, s. Ges-Buhl S. 458. 

dnb ^33 > Sam anb nbn. nbn wird im Pent. be- 
sonders vom Opferkuchen gebraucht, ^dd ist der 
allgemeinere Ausdruck. 

nnN — nnj« — nns« + Sam. [Zum Nicht-Determiniert- 
sein eines Nomen durch Beifügung von nn« s. G-K 
125b.] 

(43) 19b— 20a Zwischen 19a u. 19b nach Sam setzt der 
Chr 4—42. 

nDb-ii > Sam '^b"»i; VG Chr Sing. Das Verb im 
Plur. bei koU. Subj. ist chron. 
so"^i > a;z3"»i; synonyme Ausdrücke. 

«). Michal verspottet David. Ihre Strafe, 2 Sam 6 20b— 23. 

Diese Geschichte lässt der Chr wohl zur Schonung 
Davids weg. Möglicherweise auch nur deshalb, weil sie 
nach der längeren Einschaltung 4 — 42 nicht mehr passt. 



B). 16 4—7 Die Einrichtung des Levitendienstes vor 

der Lade. 

Hauptsache sind die Sänger. Auf Davids Anordnung 
stimmten Asaph und seine Brüder ein Loblied an, welches 
mitgeteilt wird. 
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2) 16 8-36 Der ^Danket Jahwe« Psalm. 



(1) 8-22 = Psalm 105 i- 

: mn-« -«ujpn^ nV nrü'» 

: Sin rjbj^b mi: "inn 

: übi:? n•^'na bN^iD-^b 
: üDDbnD Vnn 

: ü-i^b?: dn-^bs' riDvi 



-15. 

•in'^'na öbis^V) [■iJ'ntDT 
pnb apy^b m'»73:>'^i 

"1D072 "^rro [öd — d'riT^na 
iia b« "^1:^73 iD'brfM'^i 

"»ni©?2n nyan bN 



8 
9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 



(12)5 
(13) 6 



in"»D > Ps i-»5. Nur verschiedene Orthographie. 
bsnii:-' > Ps DrrnaN; SOhr = MT Ps, ist wohl nach 
Ps zurecht gemacht. Nach Bertheau ist die LA Chr 
des Parallelismus wegen die bessere. 
(15) 8 iiDT > Ps -IDT. Der Plur. Chr kann nicht richtig 
sein. Die Aufforderung an die Gemeinde schloss 
mit (13) 6 ab. Vielleicht stand in der Chr ursprüng- 
lich "iiDT als Infin. absol. (s. G-K 113 7 u.ff.), was 
dann in i^dt verschrieben wurde. 
•pnit-'b > Ps pruzj-^b; für das letztere s. Jer. 33 26 
Arnos 7 9. 

riN Nota accus. + Ps. 

öDm-'nn > Ps ünrna; Ps mit MSS, TS = Chr; 
1 MS, GV Chr == MT Ps. Unsicher. 
(20) 13 1 copul -f Chr. Die LA ohne i ist mehr idioma- 
tisch. 



(16) 9 

(18) 11 

(19) 12 
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(21) 14 T25'^5^V > Ps D'iN. Die LA der Clir ist die gewöhn- 

lichere, 

(22) 15 \>*"'n:äT > Ps -'N-'nsbn. 

Die Varianten sind unbedeutend. 



(2) 23-33 = Psalm 96 1—13. 



: y^Nn td mn-»b t^"^ü ^nn -i-^t: mr;-«b t'i'^iü (23) 1 

: in:?!^^'^ üi^^bf«] Dvt: i^ii:s 173^13 iD-in mn-'b in-':: 2 

: T>niNb£>: d'^723?n bDn tii^d [nx] d-<i:i!i ihsd (24) 3 

: D-^rtN bD \iy Nin N-n:["i] int: Vl:r77:i mn-^ bin:; -«3 (25) 4 

; r;;z33> D'^t^u) mn-^i D''b'^bN ü^'ü^t: -»nb^ bs -"id (26) 5 

: [r2p?:n mnm — iirnp^in n^NcnrT:? •"^reb -nm '"i-^n (27) 6 

: 7^1 "iiSD mn''V inn D"«':" mnD'^:'^ nm^b iiirr (28) 7 

':[t»5dV — i"^m^i:nb 'i«m nn273 •'N^ im: "iinD rrr-r'b isn (29) 8 

T|nNn bD i"»:D[bj7D ib-^n (30:) iz:np n^nrrn mn-'b i^nn-i^n 9 

^b7: mr;"' D"»:;! in^i^i 10 



:D"'nu:7:3 D'^Tiy ^""n"" 'cvzd ba bnn iisnTjN 

[:^V2 nirr-« a-'T:ia Tn':^"»^] y"i&5rT b:im ü^iz^r^ inT^iü"' (31)11 
(:)-^n ^ü5N bsi [nT^n — ntj' [y ^i'^v-^ 12 : ■^j^V:"! D-^n 02?^-« (32) 



: V">Nr; t:s'::b nd "D xn "^d mr:-^ '':Db[7:] 13 : '-i:?-'[n] •^^:? bD i::-!-» tN (33) 



: in:i7:Ni D"^?:yn pn^sn bnn t:D;z3-i 



(23) 1,2 Der Chr hat die ersten vier Versglieder in zwei 
verschmolzen. 

öT« b« >> Ps d'^'^b. Chron. Änderung. 
(24) 3 PN nota accus, -f- Chr. 

(26) 4 n copul + Chr. GChr om. VT = MT. 

(27) 6 n-tnm >> Ps nn^cm. ninn, häufig in der arani. 

Sprache, koramt im A. T. nur noch Neh 8 10 vor. 

i73p7Da > Ps Ta5np732. Nach dem Chr existiert das 
Heiligtum noch nicht. 

(29) 8 rrob > Ps ■',''nn:isnV. 



^ I 
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(30) 9 T»:öb73 > Ps --»-.ct:; mit MSS Ps = Chr. 
10a -|- Ps erscheint als 31b Chr. 
10c + Ps. Nach Bäthgen ist es dort Zutat aus Ps 9 9. 

(31) 11 i-i?:n-«i > Ps 1^-2^. Der Ohr denkt sich das Volk 

als anwesend. 

(32) 12 r>*i':)ri y^y > Ps "^n*^ tV:?. Das Verb Chr ist die 

ältere, das Nomen die jüngere Form gegenüber 
dem Ps. 

(33) 12 ns^^n -^ii::? > Ps •ny-» ^its? hzi. 
(33) 13 ^:Eb-3 > Ps -:Db. 

5«D "»D 4" Ps ist wohl nur durch Dittographie ent- 
standen. 
13b Der Schluss des Ps fehlt in der Chr. 



(3) 34-36 = Psalm 106 l, 47, 48. 

(35) 47 : n^icn Dbirb -^d nit: -^d mn-'b imn n-» ibbr (34) 1 

D'^i^rr yz [irV^^m] i2i:api [la^iö"«] -"D'^n^N msi"« ■«:y''U)nn [i'^-'i^in] 

■^nb« mn'^ *^i"^ä (36) 48 .: •^nbrrnn nnnusnb ^'^"rp DUjb nmnb 



(34) 1 + Ps als Überschrift. 

(35) 47 in^:NT + Chr. 

i;^«u5'> •^nbj« > Ps "•r'^nVi« mn"^. 
lab-'^rm + Chr. 

(36) 48 Ti^2N-'i > Ps "i73w>5n. 

nin-'b bbm >» Ps n-» iVbn. 

Fast alle die Änderungen lassen sich erklären durch 
das Streben, den Psalm der Erzählung des Chr an- 
zupassen. Dass der Chr aus den Psalmen entlehnte, 
u. nicht umgekehrt, bedarf kaum eines Beweises. 
Man darf aber nicht daraus schliessen, dass der 
Psalter in seiner gegenwärtigen Gestalt dem Chr 
vorgelegen habe. 
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C). 16 37—43 Der Dienst vor der Lade und der Dienst 

zu Gibeon. 

Die Erzählung geht auf V 4 ff. zurück, um das dort 
angefangene Verzeichnis der dienenden Leviten fortzusetzen. 
Vers 43 (== 7 Sam i9b, 20a) bildet die Fortsetzung zu V 3 
u. ist dort besprochen, (s. 1). 



1) iChr 17 1-27 Jahwes Verheissung an David = 

2 Sam 7 i— 29. 



1? n'»3n niM-«! in->nn [n-'Ti — ^'b^srr nuji [itönd — '^6 ■•n'^n 1 

[mn-^ — D-inV^n [n-^-in] "jinNi a''Tn&5[n] n-'nn nujT^ -«Drö^ [n:r: — n3 

— ^b^sn bwN ]n2 •-it:»'^*! (2) 3 : [ms^-^-r' nnn — nm'^rr ^nnn nu)*^' 

(3) 4 : ^^5 [d"' nb^n — mrt-' -»s nu;3> ^ . *^nnba 'n«:« l^Df'T^'n 

(4) 5 : '^'üü'b in: 1:^ [d-tt^n — mri"»' -^ai "»n-^T Ninn nb"»bn "^nii 
nssn nn.xn [«b] r*irr i?:« ns [-»'las?] in' b« "^TnS^S" niTaNi »^b 
[Di"'r; ]?: — Di-«73V n-^na ■^nn^D'^ «b "^d (5) 6 l^na^öb n"»3[n]'^b 
^bnra STÖHNT HTn DT^n nsTT^^Sn^ b^-iu)'' -^ n« "^nbyn [i^»] 
-DDbnnn ^U5N bM (6)7 :pu)7:[73T — m' [brr« bx bn^T: — bn«n 
nttJ« bN->T25-> ["^DD^ — "«üniD' "inN nK "»n-in'i -^mn b^n^"' "^ brn 
n"»3 -^b DD-^sn Nib n72b n72«b bN-iU3"^ n^s "^^s^ n^^ ms^-ib -»nr^ 
niNn^ mn*^ ^725« ns nmb ■'"in^^b 'n7:Nn riD nnyi (7) 8 : d'^n« 
: bsniz)'^ b? •»727 b3> n-»:»: m-^nb ^Nsrn ["']^nN['j]73 msn ]73 ^"^nnpb "»3« 
^'»a"'N bD riN [n-i — nn-)DNi n^bn -iiz)n bsa ^7a:> n-^nsi.CS) 9 
•«n72U?i (9) 10 : y^iNa "itöwN D"'b'nirT d^d TttT ütü ^b ■»ptösji ^-i^STa 
«bi "113? n^"» Nbi T^nnn p^i ■{[rrjTiyt::'^ bKniD-^b ■'723>b Dip72 
'}73bi (10) 1 1 : r;3iTöN^n iujj^d [inbnb — nm3yb' nbiy -»32 id-^o-» 

— ■^nn'^sm' bK^uj'^ •^'?:3> by D-^taciö •»n-'n^ -»ujä« [D'^Ts-'Tabi — aiTi 
rr^nfi] ^d mn*» ^b [^5^^^ — T^:im' ^-»n^N bs^a *]b [nj« "^nysam 
naDUJn '^-72'» iNb72^ "»D [rr^m] (11) 12 :mn'^ *]b [nsn-» — niuy^' 
NX-'' 1125« ^•j'^inK *]3>1T riN ■'^"'pm ^^'^naö^ [d3> nabb — n« 
nra-» Nin (12) 13 : ir![n]Db7:^ n^{ -»ns-^Dm ['^■»3373 n-^n*' — ^^-^-ts^: 
•»3« (13) 14 : tsbiy ns? inDb^ [i]«Da dn '^n33Di "^TaS^ n-»a [■'b] 
üa'i:a i-'nnDm ini-na hidn pb "»b n-ri'^ N^n" s^b ib rrTj« 
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: ['^'^3Db n"'n hidkts] '^•^:E)b73 -^rricrj niDN bi«^ ü^t: "»nSon ^ujkd 
n5> ['^msböST •»n'^nD in''nn733?ni — '^nDb7272i ^n-^s itiäsi (14) 16 
bDD (15) 17 : Dbi5 'i:? -jid: n-^n-« [ikdsi — ^kod' 'ycsS dbiy[n] 
(16) 18 : "iin b« in: 'nm ]d ntn irmn ^mt nb^n d'^'innn 
[D'^nb«] mn-^ -^nS "^3:^ "^72 ^73N"»t mrr"' ■'scb au5''i im 'ib7:nKn"»i 
^i3-»3?n mt TT^" ]Dpm (17) 19 : Dbn "i^ ■^sn^inn -^d -^n-^a -»tst 
pnn-)73b "^1:2:; n-«! (br — b« m -imm [dinb« — mn-« -^sn« 

: [öTibö«] mrr •^s'in [nbyTsn] d^Nn [•nna "^rrT^N-r^] mm n«Ti 

1 ^ s 

nriNi ['^na:? ni< TüDb] "^-ib« 'nanb (t^3> "iin) ^i'^dt' htsi (18) 20 

^abDi [*i-7ay — ^i'ia'i' 'na:?d 27": mn-^ ■'rn« (19 :) [ns^n-^] ^nD3> n» nrr^ 

(20) 22 : [mb'iJirT ba pn] ^na:? pn :?-«"iinb PNtn nbTi:irT ba pj^ p-^iö^ 

bdfa-d' *ipbiT DT.bö« i-'Ä^i '^i73D -j-^N -^D d"^nbN mri"» nb'i:» p bs? 

y"^M "inN "^i:» bw^uj-'D "^Taya -»tst (21) 23 : is-'STNn i33?73U) "^tün 

dsb m253?bi d^ hb-ib' diujbn d3?l> ib pi'iDb d"»nbN[n] nabn '^ttJN 

^ p-^ns ^U3« "^725? "^3072 [un^^b — "lirnNV mN*^":*! [pi — nbin:»n 

bN'ntt5^ ^723> PN [^ppi — ^b isiDm' (22) 24 : i-^nb^i d"^n:i d'''ni:7273 

r:pyi (23) 25 : d-^nb^b drrb p-^-^n msr^ nPNi dbi:> "i:? d3?b ^b 

[pN-» — dprf ip-in b:?"! ^nas? b3> p*^m *nu:N lann d-'nb» mn-' 

dbi3? n5 "17212: b'i:*-«! ['j72N''i] (24) 26 :n^n"i 'n©«D rrius^i dbi3? "ly 



1 



bxn^"^ "»nbN piNa:i; mn*^ np« ""d (25) 27 : '^'^rsb "jid: rr^n-^ (n^i 
]D b3>- [p-»a ib Pi3ab — ^b nsa« p-^a S725<V 'inny itwN pn np-^bii 
: pjrT5T"lTbDPrrp5 [yi^b — 'i'^bx bbcnnb lab p5 *ina3> ns72 
P72N i-irr-» ^i-inm d'TibNn Nin r^ni^ mn'^ ■'"nS' npyn (26) 28 
[pJbNin np^^i (27) 29 : pkth nditarr pn ^^n3> [b:? — b« -in'im 
mn-^ "^3^^ nPN -^d ^l-'scb dbis'b pi-^nb ^nay p-'d pn "]nn[b-i 

dbi:^b *i"id3? p-»n -[ns'^ ^PD^n72i [PD'^n — p'^nn 



1 ^^ND > Sam ^D, s. G-K 164d. 
"i"»-!"! >> Sani ^b72n; Luc Ar Sam T Chr ijb'^z'n i^x 
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T'n'^N b'Diz S"»nD72 ib n^arr mrr'i + Sam ist ein deute- 
ronomischer Ausdruck, s. Dt. 12 lo 25 19 Jos 23 i. 
Vielleicht fand der Chr die Zutat noch als Rand- 
glosse oder las sie überhaupt nicht in seiner Quelle. 
Die Angabe stimmt nicht mit den folgenden Kapitel. 
(Ib) 2 T^i^ > Sam "jbTan. 
nsn > Sam «3 n«^. 

D'^t'iNn > Sam d-^t'iN ; GChr om n, T Nn-»n. 
mn" n^^n •ji'ii^i > Sam d'^rrbö^n p^Ni, s. 15 26b. 
m:?*!^-» nnn >> Sam ns^'^'T'n '^iro niD'^. Der Sing. 
Sam wird im coli. Sinne gebraucht. Die Um- 
schreibung des Chr ist eine Erleichterung. 

(2) 3 T^m > Sam ^b'nn. 

^V + Sam ; S om, SChr add. Chron. Auslassung. 
ü"'nbö<n > Sam mfr». 

(3) 4 ö-^n^N > Sam mn\ 

(4) 5 ^-i^^ ^^i-i b^ > Sam 'inn bwN "^^ny bö<; GVS 19 MSS 

om. b« Sam vor nn. 'im Vn ist wohl erklärende 

Glosse. 

^h nsdn nn« «b >• Sam *»b nann nn^rr. Die Frage 

Sam schliesst die Verneinung in sich. Dafür setzt 

der Chr den verneinenden Satz. S. G-K 150d. 

n-»nn >> Sam n-^a; GChr om n, T Nn-ia, s. (1) 2. 

nniöb > Sara "^nniDb; 1 Chr m. GArT nach Sam. 

(5) 6 '^r\<^9n ^iün di-n p >> Sam ^rh^rt dV72b. "b weist 

auf den Ausgangspunkt hin, von welchem aus ]72 
gerechnet wird. Da der Chr b weglässt, muss er 
den substantivischen Infin. relativisch umschreiben. 
bN'itö"» > Sam b^^ttJ"» "^sa. Chron. Auslassung, 
n D''^227373 + Sam; SAr T = MT Sam. Der Text 
ist auch ohne d'^^it^Js verständlich. 
ptö72)3T bn« b« briK^a > Sam ]Stö72dT brrö^a '^brrn?: 
Es liegt kein Grund vor, den Text in Sam zu 
ändern, während Chr sinnlos ist. Chr S >aa^, G €v 
(fHffvrj ev xaXiffifjLart, V in tentorio sind Zeugen da- 
für, dass die LA Chr aus Sam verdorben ist. ijbr^tMz 
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Sam wurde zu bn«?: Chr, was die andern Änderungen 
nach sich zog. T Chr fügt die Namen der Orte 
(ms, nb-'Tö u. 113^^5), wo die Stiftshütte stand, hinzu. 

(6) 7 bN^ttj-' > Sam "-^ na ; chron. Auslassung, s. (5) 6. 

■^üc^ > Sam •^Dniz). Nach Klost. ist "^ünTö „ein poe- 
tischer Ausdruck für die Mittler, deren sich Jahwe 
zur Hütung seiner Gemeinde bedient". Wahrschein- 
licher ist es Schreibfehler für -»üstö, s. Wellh. u. 
vergl. (10) 11. 
Idn^iz)'^ mn -|- Sam als exegetischer Zusatz zu '^izi n^. 

(7) 8 "»'inöi ]72 > Sam ^^hkt:. Die seltene Form Sam wird 

durch Ps 78 71 bestätigt. 30 MSS Sam -^^um. 
Chron. Umschreibung. 

by -h Sam; 12 MSS, VS om. bNntn-» hy ist wohl 
exegetische Zutat. 

(8) 9 nntDwVn >> Sam rrnntDNi. Der Chr hat die kohorta- 

tive Form Sam durch das gewöhnliche Imperf. um- 
geschrieben. Der Kohortati V Sam steht nicht im ge- 
wöhnlichen Sinne (hier wäre es, um den Ausdruck 
einer Absicht zu verstärken), sondern, um den Aus- 
druck einer von dem Redenden selbst vollzogenen 
Handlung zu verstärken, ähnlich wie Jüd 6 9 f. u. 
1 Sam 2 28. 

b™ + Sam; G om; SAr Chr add., T Chr nü. 
Kittel streicht es. Unsicher. 
(9) 10 Vn^itü^ -^jss^b > Sam bx^tö-^b '^'ny'b; mit MSS Sam om 
b, s. (5) 6 u. (6) 7. 
irr^ns^Dsi >> Sam T^ns^üsn. 

inbsb >> Sam im^s^b. GChr = Sam. Nach Benz, 
hat Chr das Ursprüngliche, u. im:3?b Sam ist ab- 
schwachende Änderung infolge der Beziehung des 
Satzes auf die ägyptische Bedrängnis. Aber nbn 
kommt sonst nicht, im gleichen Sinne, im A T vor. 
Dagegen steht »bs (aram.) Dn 1 25 genau in dem- 
selben Sinne, ^nbsb wird also nicht in Sam ge- 
standen haben, da es ein spätes Wort ist, 
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(10) 11 D''?2''73bT > Sam tvn •}7:Vi. L an beiden Stelleu m. 

GVSAr Sam u. SVTChr ohne \ Sodauu 1 Ohr m. 
S Ar T DTTi )^'b wie Sam. 

^•^n-^iN V:d n« "^na^aDm > Sam *]"^n\\ b'Di2 "^b "^nn-^zm. 
Dieser ganze Vers, sowie nrujsnn nizJND des vorher- 
gehenden Verses, ist eine Interpolation, die den 
Parallelismus zerstört. Vielleicht hat der Interpola- 
tor selbst seine Worte auf David bezogen. Der 
Zusammenhang mit dem Vorhergehenden aber ver- 
langt T^n*^« b:D73 ib "^ntT^am. Da der Chr V Ib Sam 
wegliess, so wird -^na^ssm absichtliche Änderung für 
•«nn'^rm Sam sein. L T^n-^iN statt *]'^:a'^iN, wenn mau 
es mit dem Vorhergehenden verbinden will. 
msT^ ^b nan*^ n^m ^b "ixo > Sam ^^ niri'^ ^b T^^m 
mn-» *]b rjtt)3>'» n-^n. G Chr u. Ar Sam lasen (T^:»m) 
•^b ^:«i als ein Wort xai av^rjao) tfe. Der Chr las 
ebenso, wenn rr^ni von ihm stammt. Vielleicht war 
dies das Ursprüngliche. Mir scheint r^^v^ rr^n "^d 
mn-^ ^b eine störende Vorwegnahme der folgenden 
Aussage zu sein. Vielleicht stand im ursprünglichen 
Texte, bezw. Interpolation nur T^nbi:»n\ Hierzu 
kam nin'^. als Explicitum, das aus dem folgenden 
ST^n'^ verschrieben wurde, und so musste ^^-^nbnj^ni zu 
•^b-^^am werden, was dann weiter zu ij^ n'^:»m ver- 
dorben wurde. Erst daun wurde es nötig zu er- 
klären, was dem David angekündigt wurde. Un- 
sicher. 

(11) 12 ST^ST» + Chr. Nach G ist es auch in Sam einzu- 

setzen. S. das Vorhergehende. 

iNb73 > Sam -\ii'bTz\ Beides berechtigt, s. G-K 

159 aa, bb. 

üv ndbb > Sam n« nsDUJT; G Chr = Sam. Die 

LA Chr ist ungewöhnlich. 

T^3M rr^n-^ > '-^'^tziz -^Nif^; GSAr Chr = MT Sam, 

VT = MT. T^y?:?: •^Ni:'^ ^ujn Sam, so gut wie das 

dadurch bestimmte '^^^"it, wird generisch gebraucht. 



— 90 — 

Dieser allgemeine Ausdruck wurde vom Chr, bezw. 
von eiuem Schreiber speziell auf einen einzelnen 
Nachfolger Davids u. zwar auf Salomon gedeutet, 
daher die Änderung. 
imsb*^ > Sam inDbTs?:, Chron. Änderung. 

(12) 13 n-^n -b > Sam -^^lüV n-n; G Sam S Chr = n-^n «^b 
r:iüb. Diese LA stellen drei Stufen der Entwicke- 
lung dar. n-'n "^b Chr ist das Ursprüngliche. Hier- 
zu kam, nach deuteronom. Sprachgebrauche, -^'D^b, 
was die LAöSam u. SChr vz^h rr^n <b gab. Später 
wurde das überflüssig gewordene ■'V gestrichen u. 
es ergab sich •^72«?^ n-^n Sam. 

■^»0=) > Sam ins^TiT: no:d; GS Sam om. nsbüTs, das 
wohl aus der vorhergehenden Zeile gekommen ist. 
Chr das Bessere. Budde u. Wellh. streichen diesen 
Vers als spätere Zutat. 
14b + Sam. Der ungünstige Teil der Verheissung hat 
der Chr absichtlich weggelassen, vielleicht „in der 
Erwägung, dass die angedrohten Plagen auf Salomo 
nicht gekommen seien^. Klost. 

(13b)l5 -i?:5>73 n-^oN > Sam '\^t212 mo^ GVS Sam = n-c», 
was passender ist als mo\ 

*]'»:Db TT^n niz):: > Sam *^'>ztbi2 TT^on 'nuJN biNU) t^o. 
Die LA Chr, nach Wellh., Budde, Kittel u. Smith, 
ist die Bessere. Die LA Sam konnte entstehen 
durch das Einsetzen des Namens Saul oder auch 
dadurch, dass rr^n unter dem Einflüsse des vorher- 
gehenden "^n^iorr zu •^n'iDn wurde. G om. V^nu). 

(14) 16 •^m3b7:ai "^rr^nn •^r;'»nn!a:?m > Sara ^didVtdt: *]n'»n )i2»z\ 
G Sara hat auch die Suffixe in der dritten Person. 
G u. Chr bezogen die Verheissung auf Davids Nach- 
kommenschaft, bezw. auf Salomo. ■•mDb»m u. 
in-^nnTaa^m verraten den Chr als absichtlichen Änderer. 
übia^n > Sam übi:>. 

^"'atb + Sam; 1 m. GS Ar ^:tb. Das "^ entstand 
aus "I des folgenden Wortes, wie Chr zeigt. Der 
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Chr hat "»sab weggelassen, weil er der gleiche Ge- 
danke durch •^n"»äa u. •^m:DV733i ausdrückt. 
iNos'^ > Sam ^NDs; ö Sam = Chr, s. das Vorher- 
gehende. 

(15) 17 'jiTnn > Sam "jT^mr!. Ps 89 20 = Chr. 

(16) 18 ■»:« > Sam -^id:«. 

ö^nb« mri"» > Sam mrr"« "^sn«. 

(17) 19 m5> + Sam. G om. 

D'^nb« > Sam mn*^ ■':^n. 
Da -}- Sam, GS om. 

^y > Sam bN ; Sam T b:?, G r/rt (>, S '^O. ; 1. Chr. 
nb3>7:n öi»r: -nriD ■'sn-'N-n >• Sara Dn.sn nmn nj^n. 
Der Text beider Stellen ist verdorben u. war schon 
den Übersetzern unverständlich. Für Vorschläge 
zur Herstellung des Textes s. bei Wellh. u. Budde 
SßOT für Sam, Bertheau, Öttli u. Benz, für Chr. 
Mir scheint nicht unmöglich, dass der ursprüngliche 
Text ö^Nn nT»nNn p-^nn^sb gelautet habe und zu 
lesen sei: „Du aber hast ausgesprochen auf weit 
hinaus die künftigen Schicksale eines Menschen be- 
treffs des Hauses deines Sklaven". Die Worte der 
Chr geben keinen Sinn. Jedoch könnte -nno "^rn-^N-n 
Chr sowie n-nr n»n Sam aus ni-^nÄn entstanden 
sein. ni-^riNn steht Jes 41 23 m. "nin^b statt pirr^Tsb 
in ähnlichem Sinne. Vergl. Jes. 44 7 45 11. 
d-^nb« nin*^ > Sam mm -»Dn«. 

(18) 20 n72 > Sam riTan; SChr + i. 

mnib '^•^Vn > Sam ■{■»bs^ nnnb. Lies Chr m. T nach 

Sam. ^iSDb ist Schreibfehler für "nmb u. geriet an 

falsche Stelle. 

^nn3> n« 4- Chr ist irrtümlicherweise aus der zweiten 

Vershälfte wiederholt. GSV om. 

mm: > Sam :mm ■•anK. 

(19) 21 ^naa^ > Sam *]^a^. Wellh., Budde u. Kittel lesen 

nach der Chr. "^naa? passt aber nicht recht zu 
^nbDi, das jedoch von allen Versionen Sam u. Chr 
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bestätijB^ wird. Luc Sam dia %ov Xoyov aov xai Sia 
Tov dovXov aov nenoirixag ist eine Doublette, von 
welcher nur dta tov doi^kov aov nenoirixag in GB 
stehen blieb; GA dva tov Xoyov. In der Chr GLB 
N fehlt ^"i^y mn:>. Unsicher. 

^^ay nx -f" ^^^' I^ ^®r f^hr steht an dessen Stelle 
als Objekt zu s^a-^inb der Satz mbnan bD n», der aus 
dem folgenden rh^> p V3> Sam entstanden ist. Nach 
dem Ausfalle von 'i'in:?, war ni< zu diesem Übergange 
schon gegeben. Nach Driver ist der ganze Satz 
folgendermassen umzustellen: biD n» "^nn:? n^ sj-'mnV) 
nxtn nbinan. 

(20) 22 nbn:i p V)3> + Sam, s. das Vorhergehende. 

n'in'» > Sam d'^rtx mrr^; G Sam Kvqis xvqis fiov. 
Wahrsch. war das Ursprüngliche: nirr^ ■»:"!«, s. 
(23) 25. 

•^3 + Sam. Chr om., weil nbna p ^ zu dem Vorher- 
gehenden gezogen wurde. 
bM > Sam Vr:D; 1 Chr m. GSVT ^dd. 

(21) 23 ^Niiü-» > Sam bN-itt5"»D; die Versionen om. ^. Es ist 

als Dittographie des vorhergehenden d zu streichen. 
nnN an beiden Stellen ist nach dem Zusammenhange 
u. nach G in nn^ zu ändern. 

•^bn > Sam lÄn; der Plur. wird durch die folgen- 
den Sing.-suffixe widerlegt. L. Chr. 
D-^nV^n >• Sam ö^nV«. Der Art. wurde gestrichen 
als man den Ausdruck auf die heidnischen Götter 
deutete u. den Plur. schrieb. 

^b m^b 'üy > Sam nb üniöVi üs^h. üSfh ist gegen- 
über 03? Chr vorzuziehen, i Sam ist entbehrlich, 
jedoch besser als ohne \ ib gegenüber "^V Chr ist 
richtig. 

nw'naai mbn:i üU5 >> Sam m^^Di nVniirf üdb ni^j^^bi ö^. 
Chr ist wohl eine abkürzende Umschreibung. In 
Sam ist m. TV ünb statt üdb zu lesen. Ferner ist 
mV'i^ statt rtin^M zu lesen. 



— 93 " 

iirV': >> Sani -i:-^Nb; 1 Sani m. G (= y^-i^b) nach 

der Chr. yz'j an beiden Stellen wird wohl vzy zu 

lesen sein. 

Y^ + Sam- Rie meisten P>klärer streichen n^N 

c^"'::-:*: -b n-'nD als spätere Zutat. Der Chr hat den 

Satz wohl vorgefunden, denn er wird auch für Sani 

gut bestätigt. Man wird ihn deshalb, wenn auch 

als Zutat, beibehalten müssen. 

ü^'^j^ > Sam mb^i ö-'i5; 1 vnbNi "^ix 

Obige Korrekturen beruhen auf der Kritik von 

Geiger u. Wellh. Benz, will mehr von der LA der 

Chr beibehalten, indem er üiu^bi in üu?m korrigiert. 

Über die Entstehung der jetzigen Textgestalten aus 

dem ursprünglichen Texte, s. bei Driver. 

(22) 24 "jm > Sam "[b -j^Dm. Abkürzung des Chr, viel- 

leicht um das zweimalige -;b zu vermeiden. 

(23) 25 nm-^ > Sam D^nb« mn% s. (20) 22. 

)^^^ >> Sam öpn. 

(24) 26 ]':n'^"i + Chr. Klost. zieht es zu dem Schlüsse des 

vorhergehenden Verses. Es ist wohl Zutat des Chr. 
"bN-i^-» "Tibs -f- Chr ist nach Kautzsch „als störende 
Vorwegnahme des Kerns der Aussage" zu streichen. 
b^n^ü-^b > Sam bN^Tö*^ by. 
ht;'^ -f- Sam. 

(25) 27 ^r.bN > Sam bN^iiö-^ ^nb« mi^ni: mr:\ 

n-'ba > Sara nn-^bii. Verschiedene Orthographie, s. 
Ö-K 44g. 

r-'n ib m:nb > Sam -jb nsafi« n-^n 112^'b. Chr in- 
direkte, statt Sam direkte Rede. 
inb PN + Sam; Chr S = Sam, T n^zidt Nnnc. Man 
muss es ergänzen oder in den Text einsetzen. 
-;'^:Db > Sam nö^tn nbcnn pn "j-^bx. Chr heisst all- 
gemein vor die Lade zu kommen und dort zu beten, 
während Sam richtig auf die eben vorhergehenden 
Worte hinweist. 

(26) 28 mn"« > Sam mn*» •^:nN. 
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n^Ä T^n-» ^"^^im + Sam; S Ar dir = MT, wird 
wohl korrigiert sein. 

\y > Sam Vwn; S Sam ^^1, T by, G vnsg. 
ni< riota accus. 4- Sam. 
(27) 29 -f-inV nbi<in >> Sam "[nm V«^n. Nach Benz, lag es 
nahe, die Perfekte in Imperative zu ändern, nicht aber 
umgekehrt, was wohl richtig ist. 1 Sam 12 22 
„m^D^^ mn"« b-'Nin" bestätigt die Konstruktion der 
Chr. Die LA Chr im Sinne von „du hast an- 
gehoben zu segnen", als historischer Satz, wird 
wohl das Ursprüngliche sein. 
mn"' > Sam mn-» "^nx. 

nsin >> Sam n-^nn. Ist Chr im ersten Versteile im 
Recht, dann auch hier. 

"[-1S73T > Sam -|n2:> n-^n •j-in'« -|n3nn-:i. Ob man 
Sam nach der Chr wegen obiger Änderungen korri- 
gieren darf, ist fraglich. Höchstens ist nur i^n"» zu 
streichen. 



8. 1 Chr 18 1—20 8 Davids Kriegstaten. 

1) 1 Chr 18 1—13 Davids auswärtige Kriege = 2 Sam 

8 1-14. 

— "^nm' DT^nnb bnnn »^721 n-^Trnb D-i^nn ■'s^z; nT:"»-! n^nx um« 

^Ty[n-nnr: pk nn •^■»i 3 : nni'a wi:: (D-^nnis^S ninb) sni?: [T^rr-n 
^nzn in^ [n-'isnb — 2"'U3nV in^b^ [nn7:n] nm:: -fb?^ nni p 
[dtVx — mi^Ta [njyn'öi [^D^i] sibö< ir:^ in id^ot 4 : [n'is] 
i:?2?2 im-^i 33^r: bo rx .111 "yp^^'^ '^ba'i uj-^n ;^b» ünu::?i d-^-^-^d 
•^Va -iTy[n-iinV ">Tyb pu:?3[i]i a^s [n3"»-i — «nm' 5 : Mi n&^73 
d^a^ in öu?-»") 6 : ^■'N >\hH ü-'rj;i i^^-^iij^ ünNS i-ii •^"»i nm^ 
a^is-ii nnr: ••i^iüi: önnyb 111b Dnj« [tt-'i — Tim' piz573[i]i D^isn 
1^.^ nn^M "»übiö nx Tii np-^i 7 : "^bn i^ä< bsn in[b-nN m--» 
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— n::n7:i' 8 : cbir^-^^ cn-^z.^-! -iU'[-^-nnn "«nnr \by — b« vn 

b-^n bs n« t^i rjDn "^d n7:n ^b?: [i-'^':?n 3?7:t2:'^i 9 : [riDn:n 
•»sn [Dn-nn — nn-^-' dn -»^n nbu:-': 10 : [nin:: Y"'-] "Tr3'['i-niri 
nt:?[-^-nSn5 Dnb: n^wS b-j iD^nbi D"ib^b ib b[i]N;2:b n-n "^bTin b« 

1 8 

•^b^n •wD-'npn CPic t:^ 11 rrnrn: "^bzi (snr ■'bsi ^los) "^bs [bDi 
"im D-^ijin bs7: [n^3 — ^n-^npn' -lu;« nntm ^lo^n ü3? mrr^b nin 
bbiUTin pb7:y72i C^ntsböTzi "jiTsy •':n7:n nNi72?2i [dnN72 — ü^^t: 12 : ujnD 

— in-iDn73 i5U?n du? nn uj:?'^i'(i2) 13 : nms: ^b?: nnn p ns^mn 
:;]bN nu;r nn72u? nb7:[n] N^^n [dnxx-ü^N' nx [riDn nr'iit p -»usnö^i 
öinö< br [•>]->r;-'i D-^n::: du: d^N brn d-ia::: dn^n duj'^i (13) 14 

: '^bn -ia:N bos nin n« mri-» s^uji-»-! ninb d-'nn:^ 



1 nin -}- Sam. 

n^n:dT m > Sam n7:Nn :«n7:. Die Übersetzer haben 
den Sammeltext im bildlichen Sinne in verschiedener 
Deutung aufgefasst. Ein bildlicher Ausdruck an 
dieser Stelle ist befremdend. Die Erklärung von 
Wellh. u. Driver, dass der MT Sara in der Deutung 
„die Zügel der Hauptstadt" richtig sei u. dass die 
LA der Chr daraus entstanden sei, hat am meisten 
für sich. (Vielleicht lautete Sam ursprünglich 
"^'«72 n:*'^ n72fi<r; dn mi np-^i) 

2 Davids Vorgehen gegen die Moabiter ist wohl 
absichtl. zur Schonung Davids weggelassen, viel- 
leicht zum Teil auch wegen Un Verständlichkeit des 
Textes. 

rn-'i >► Sam Tim. Ghron. Umschreibung. Das 
Fem. Sam wird gebraucht, weil das Subjekt im 
coli. Sinne als „Nation" gefasst wird. Wenn bei 
solchen Begriffen das Verb im Fem. steht, wird 
es vom Chr gewöhnlich durch den Masc. um- 
geschrieben. 
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3 ^T^nnn >> Sani nT:?nnn. Die Form Sam ist in- 
schriftlich bezeugt (CIS II 124). üVSAr Sam = 
MT Chr. Wahrscheinlich ist ->Ty-^-in spätere 
Orthographie u. nicht Schreibfehler. In Chr 
Ar steht eigentümlicherweise in diesem Kapitel = 
*iT2? p nnn. Ist -ntr^-^nn eine Verschmelzung von 

nn-i p 4~ Sam. Chron. Abkürzung. 
nn-^jn -f- Chr ist wohl Glosse zur Näherbestimmung' 
von Zoba. T n7:n2. 

a-^sznb > Sam ^"»«5^5; 1. Sam m. G snian](SaL nach 
der Chr. 

nnr -inan > Sam ^nsn; Q Sam 45 MSS GVTS 
Ar = Chr. nn^n konnte nur den Euphrat be- 
deuten. 

4 's D'^s'bi« n:?3'^i sdi >ibN >> "c niS73 rz':5-s ?]bN. 
Nach 2 Sam 10 18 Avar nur von Streitwagen und 
Fussvolk die Rede, und zwar werden dort 700 
Wagenpferde erwähnt. Hiernach könnte der ur- 
sprüngliche Text TD''» ^^ D'^'^'öyT D-'T^s mx^3 3>n;D 
■'bin gelautet haben. Nach G kam hierzu nD^ ?ibN, 
was sich weiter entwickelte. 

5 N^"^"! > Sam ö^sm, s. V 2. 

p"i257:in > Sam p;ö^:n; Chr mit Insertion des *i statt 
Verdoppelung des 73; S wjsoaiiojjo ; späte Ortho- 
graphie. 
niynnnb > Sam nT5>^-;nb, s. V 3. 

6 d-^nsc: + Sam ist m. GVST auch in der Chr einzu- 
setzen. 

pu572-n > Sam |r*z:?3n, s. V 5. 

•^rr»! >> Sam ^nm, s. V 2. 

ü'^n^y >> Sam ü"»nn3?b. 

T»inb >> Sam "Tn n«. (13) steht auch n» in der 

Chr. S. G-K 117n. 

7 br > Sam b«; 1 Sam m. ST bs?, G snv, 
ii3?nin > Sam -\T3?nnn, s. V 3. 
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8 nnnü73"! > Sam n::n^2i ; Sam S --^ai, Ar ^bUe , 
Luc Mareßax (aus welchem B Matsßax entstand), 
Gen 22 24 naa zeugen für nn^::-:! der Chr. 

]"iD72i >> Sam ^n^n73T ; G Sam u. Chr ex tcdv exXexioiv 
noXscov = mnn?: oder ^hst:?:; S Sam u. Chr ^lojss ; 
Ar Chr = Baalbek. "jis?:-! lässt sich nicht erklären. 
SG zeugen für die LA der Chr als das Richtige. 
•^r-^s erinnert an Beirut. 
n^:5?-^-in > Sam nTrnnn, s. V 3. 
-;"b^:r; + Sam. 

rz^. >> Sam nsnn. Chr späterer Sprachgebrauch, 
s. Bertheau. 
8b + Chr. Die Notiz, dass Salomo aus dem erbeuteten 
Erz die Tempelgeräte machte, steht auch in G u. 
Lat Sam. Die Notiz entspricht ganz dem Interesse 
des Chr u. geriet wohl aus der Chr in die Versionen 
Sam. 

9 "t:?n > Sam -^yn. L. Sam m. GSV nach der Chr. 
"nt^mn > Sam ni^^nn, s, V 3. 

nm:: "^hiz ~\- Chr. T lässt dafür "iTs^-nn weg. 

10 '-yr) + Sam, s. V 9. 

t-nnn > Sam D"it^; G Sam l€SdovQai\ Luc AäooQaß. 

L nach der Chr. 

iTs-nn >• Sam nrymn zweimal, s. V 3. 

i~n >- Sam "»s^n, s. V 9. 

bDi > Sam m i^-'m. Der Chr kürzt ab, indem er 

Vd als zweites Obj. zu nb-::-»! auffasst. 

n-unr pjoidi nnr -"biD^Sam n;2:n: -•'bs'^ nnt "^bsn i^jod "^^d. 

Der Chr ordnet Gold vor Silber u. kürzt ab. 

11 N-I32 > Sam ^"»npr:. Die LA Sam ist vielleicht 
Schreibfehler durch Einfluss des vorhergehenden 
gleichen Wortes. Nach Sam könnte die Meinung 
entstehen, dass David nur einen beliebigen Teil des 
erbeuteten Schatzes dem Jahwe geweiht habe. 

TDäs n^« + Sam wurde vom Chr als überflüssig 
weggelassen. 
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(llb)12 cnN7: > Sam c-^x?:; L Sam m. 9 MSS, GSAr nach 
der (!hr. 

nan^ -^Vts nnn p nr^^nn bb^Tai + Sam. Der Chr 
hat diesen Satz gestrichen, weil er schon V & 
mitgeteilt hat, was mit der Beute Hadaresers getaD 
wurde. 

(12) 13 r>zri nv->s p ■'CZNT^Sam nniDni: iniz:^ du) nn ^y^i^ 

Die ersten drei Worte Sam fehlen in der Chr. 

Klost. korrigiert, nicht ohne Gründe, sbu: mn ^y^i. 

Die übrigen Teile beruhen wohl auf dem gleichen 

ursprünglichen Texte. "^u^nNi Chr, zu welchem 

n-^i-is ]n ein späterer Zusatz ist, ist aus inTDn[tJ 

(G xat) verschrieben. Sodann korrigiere nach Sam 

u. Chr DiTN DN HDn öns« n« imsrrTs nniöm. Vergl. 

Ps 60, Übersch. 

Dnfi« > Sam d^n; 6 MSS Sam u. GS = dins, s, 

(IIb) 12. 

nbrn > Sam n"b?:. 

(13) 14 c-^ns:: du; dtiö^ bsn + Sam. Chron. Abkürzung. 

-i^n-'i > Sam ■^n'^->. Chron. Änderung. 



2). 1 Chr 18 14—17 Zusammenstellung der Beamten 

Davids = 2 Sam 8 15—18. 

np^iti bz)T0i2 nu53? nn tpi bN'iu:'' b:D by rn '^hiz'^i (14) 15 
-nb-'n« p üEU3^^•^^ NDsn by n-^n^i: p ^Nri (15) 16 : i723> brb 
nn"»DN p ["i^i-^DKi — ^b73->nN-i a-^ta-^n« p pins:'' (16) 17 i-^-^utt^ 
[b:?] i^^n^'im p in-^zDi (17) 18 : nsic [«•JsrjjT — n"»ni2:i D"»:nD 



(14) 15 -m + Sam; T Chr = Sam. 

(16) 17 ^bTa-^n^n > Sam ^b72"^nN^ C Chr m. 12 MSS, GVSAr 
•^bTi-TiNi. S Ar Sam '^bTs-'nö« p "in->nis u. ihnen folgen 
die meisten Erklärer, s. Kautzsch A. T. Sam u. Chr. 
Bertheau u. Klost. sind anderer Ansicht. 
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N'i}ri;-! >> Sam n-^T^v, Sani GB Aoa, Luc ^a(>a«ac. 
Budde SBOT Sam liest nach der Chr. 1 Reiar 
4 3 2 Sam 20 25 «^"^'«zsi. Ebenso T Chr n^d-'-^i. 
Daraus lassen sich die Varianten am besten erklären. 
<17) 18 -niDH hy > Sara ^nniDm; 1 Sam ni. SVT G 2 4 3 
nach der Chr, was sicher richtig ist, s. 2 Sam 20 23. 
^b?:^ T'b uT^a^nn >> it n-rriD. Chron. Änderung 
im Interesse der Priester. Nur Aaroniden durften 
Priester sein. 

^) Davids Grossmut Meribaal gegenüber, 2 Sam 9 1—13. 

Dass der Chr auch diese Geschichte weglässt, ist ein 
Beweis dafür, dass er nicht nur Ungünstiges, sondern auch 
Günstiges über David weglässt. 



3). 1 Chr 19 1—19 Der Krieg mit den Ammonitern 

und Aramäern = 2 Sam 10 l— 19. 

i"«ni« rixy [■'D — ^;2:ö<d' -an: -jn ]i2n üv icn r>^y^ nn ^?2«"«"! 2 

-i-^nx \by — bfi«' i-'nny i-^n vznzb [D-^r^b?:] nn nVö"'"' "lon ■'t:^ 

i^-rx-^T 8 : [i73n:"b ]i:n bx] "jTcy -"rD }*■>» [b5<] T.n -»nns? i^n^-' 

nb-Ä -«D "]"':'»yn "^'^n» n^ nn nnD^^n DrT'':-iN ii:nb5< -jit::? ■':s ■•ntD 
_ 1 ^2 

-"nn:? nx ]"i:n np-^i 4 : '^"'bN T^nns? [iNn — nx nn nbiö' [y^^xn] 

o o 

nb^*^T [a"';ö:«n bs?] n-nb inri [iDb-""»] 5 : DnVa-'i [ny^z5272n 
ny in-^^n 13^ •^brrr i72N-»n "in?: D'iT^bD: D"'035<r7 n-rr ^d Dn^^ipb 

— Tn3 tunid' ■'d ^i^:? -^rn tj^i-'i 6 : Dnni:"i Durpt n?:::" [-\':3ö<] 
[TpD ">3d" sjbx] ]i7:y ••:5[t ]n2n] nnbc [n-«!"! . Dy r^Nnnn 

— nxi' [D-^^n: — ain-^ rr^s' Dnx f-;?: Dnb iD-ub — nx inDU5"'i' 
: D"''i5">2i SDn] -•b:i"i ^jb« ö"»n-i33? [n - N2is:f73T hd^?:] ü"*j^ [yz'i 

— lö'^N ^jb«' r::Dy72 "^br dxt [n:D^ ;:]bK D^^boi ö-'r^ Dnb i^nriöi 7 
xm"»?: -»rsb iin-^i ni^n"»i] iD-»i< ;:]bN nxy d-»:^ 21ü uj'^ni [i?:^ nx^ 
*Tn y72'»2:'«i (8) 7. : [!^72nb73b ini-'t ött"'^:?73 isois: 'ji7:y -»:5i 



• • - • 
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•jrir "»rn "'x::*^i (9) 8 : n-^^^niin N2s:n bs rxi 25^^*^ nx nV^-^-i 
n'^ü '»a-Äi sinii Nm:£ ü"^.Nn [i'^^n — "^T^nr/ nns nrinbr i^.D:?->n 
"•r 2NT* Nn-^i (10) 9 : mu:n annV [ins n;i5N fi-^Db^zni] nö^ 

- — ^ 13 

o^nn bD^: nnn'^T "^■^^^•7:^ a"':D72 (nrnb^rn "»zc v^n) nn-^n 
•^^n5< T^n -jn: Dm 'in-^ n^i (11) 10 : d'^i« n^-^pV) '^ny-'-i b«n;i5-^:i 

1 2 

(■^:7:7: cni<) ptnn dn -i7:n'^i (12) 11 '.^iizy ^zz ns-ipb [i]D">y^i t^hn 
:?'>u5ir;b -»nDbrn' ^7:7: ipTn"" •ji?:y -^rn dnt n:>'iu?[n-"«'b "«b r:n[->]-«rj"t 
-«-ir n^-31 i:7:r -t:?n [njpinnn pm (13) 12 : ["{"^ny^im — -^V 

2 13 

'n-^üN fiyni sNi"^ U3:i"'i (14) 13 : (t':'^3?3 mt:n n^a?*») mnii n:-'n'bfi^ 

1 2 

i«-i ]i7:3? ""rizi (15) 14 : t^:£7: lori (D"^Nn n7:nb7:b) ['•:sb] i7:y 
n^ [nJ-T^i^^r: ■^&5s-'i [t^hn] ■'tzj^dn "»307: [an )::»] lon ö'in D3 "»d 
-•r D-iN N^-^i (16) 15 lübuj-i"!"^ [^iNi^ Nn-'-i '|i7:r -»rn b3?73 nNT> 
[D-tDNb?:] -n3?"nn [i]nb^-»i 16 : nn*^ idcn-ii bN^iu:*^ ^z^h [■iJd:«^ 
["JD1U5-I — "jmu3i' ub^n ins-ii nnsn -15^72 ^;ön S"in ns [i]N::^-r 



1 2 

b^nii:-' ■':D[b]7: D"^n o:"»"» 18 : 112^ iTsnb-^i [n7:nb72] (nn nx-ipb 

:ibN D-':?n-iNi nD-1 [s-^Db.^ — mfi<72' [n]::>DTö D'n.s?2 nnn :i"^rr^i 

■^■ci: -"D nts^^nr: ^inv w^DbTzr, bo in^-^i 19 : du; ■[n-«7:n — n^'^-^^ 
— ■^N"i''i' [in — D^nny^n [T^n d::? — bN^^ü"' n^' i72b^"'"i bN^iz:"^ -»rcb 

3 2 14 

: (]i7:^' ""zn nx mr) r^-^^inb D*^« [riDN »bi 



1 u:n: + Chr. Der Name fehlt in GB. GA n VSAr 
T = MT. 

■jnrn + Sam u. Versionen. GS Luc Chr = MT 
Sam, wonach Kittel den Namen in der Chr einsetzt. 
Beide Namen sind am Platz. Wellh. hat natürlich 
darin Recht, dass für deren Auslassung keine 
Gründe denkbar sind. 



• ■ • • 

« •» »1-* .•• * • 
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2 •'D > Sam ^'O^'D. 

^izy > Sam ^^12^, s. G-K 103c. 
a-'D^V"^ >> Sam i^^zy "i^z, dir soll wohl eine Er- 
leichterung sein (?). 

b:; > Sam b». b:? ist das Bessere, vergl. Jer 16 7. 
b» + Chr, statt Sam Accus, der Richtung. 
i7:n3b ]i:n ^n + Chr. Die Zutat soll den Zweck 
der Gosandschaft besonders betonen. Ob dieselbe 
vom Chr stammt oder eine spätere Randglosse ist, 
lässt sich nicht feststellen. 

S b > Sam bws, vergl. 1 Chr 21 24. 
ön-^in« + Sam. 

-^pnb > Sam ^pn. Die Unterordnung des Inf. m. 
b unter -^■»a:?^ ist späterer Sprachgebrauch. 
y^ö«n V:i^bi "^onbi -ipnb > Sam nbrinVi n-^yn nw\ -ipn 
nDsr7b\ Chr GSAr bezeugen -i-^s^n n«. GChr 
F'^fQavvrjaoHJtv jrjv noXtv xov xavaoxonrjisai. Wahr- 
scheinlich lautete Chr ursprünglich "i-ia^n ^örti -npHb 
y-^n b:«->bi, woraus sich die Wortstellung, das 
Fehlen der Suff. u. die LA GChr erklären Hessen. 
KaTafTxetpaaOav (so Sam) ist in Chr ausgefallen, 
weil es neben xataaxonrfial unmöglich ist. Es ist 
Schreibfehler für xaxaavQsipaL, s. Field, p. 560. 
■^Ns > Sam n« -in nV^. Abkürzung des Chr. 

4 ürhy^^ >► Sam D:pT -^isn DwN nbri-^i. Für die Än- 
derung ist kein Grund ersichtlich, ausser vielleicht 
Abkürzung. 

n^-ttDD72r: > Sam an-^n-'n^zj des Auslandes wegen. 

5 D'»tt):ö<n by T'''-j ■^nji'^i i::b^"i > Sam i'i'ib n^-^i. 
D^r^r; b:? wurde wohl hinzugefügt, um klar zu 
machen, dass die Beschimpften nicht Subjekt von 
n^-^T sind. 'Die Zutat steht auch G Sam. Nach 
Analogie von 1 Sam 20 13 u. 2 Sam 3 22-24 
dürfte ■o^'»"' ursprünglich sein u. zwar als Schluss 
von V 4. 

^■ON ^v > Sam n?; 3 MSS Sam = ">i23:< n:?. 
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6a n-'T"! ö:> i;r)Nanrf > Sana mis n;r)Nni. Die Form der 
Chr kommt nur hier vor u. ist dem Aram. nach- 
gebildet. 

117:3) "»221 ii3n nV;r)-^i >> Sam pTsr "»sa inbttJ-'i. Die 
LA der Chr entstand dadurch, dass das i der 3. 
Pliir. zu ^:^ gezogen wurde, worauf es nötig wurde 
■j-^sn einzufügen. 

?]C3 "^iDD ;]^N + Chr. Chron. Zutat. 
"p Dnb "ns^b > Sam "n« t^^tj-^i. Die Umschreibung 
des Chr ist Folge der eben genannten Zutat. 
D-inn: ü^fi« >> Sam mn^ n-'s d^. Chr ist wohl 
Schreibfehler, „der bekanntere Name für den unbe- 
kannten". Benz. 

nmiS72i ri'DVTz ü^i^ )i2'\ > Sam »nii: d^n nfi<i. Der 
Chr hat absichtlich geändert. Er gibt eine Zu- 
sammenfassung mit seinen eigenen Zutaten. Die 
LA «ms findet sich nur hier u. V 8 Sam, sonst 
immer nanis. 

'1^:^'^ ^l^N D-iniös^ -|- Sam. Der Chr gibt die Gesamt- 
zahl V 7, deshalb hat er die Angabe an dieser 
Stelle gestrichen. 

ü'^uj'nDn niD^i -f Chr. Chron. Nach Sam sind es 
nur ■•b:»'^. 
(7) aiD^i pjbN D"^u3V^i ü^:iz5 finb tid^-^i -f Chr gehört zu 
der zusammenfassenden Umschreibung, s. V 6. 
Hinter nD^i ist m. G ü-'iüncT einzufügen. 
(7) 6b 1733? DNi fi^D^iD ^^73 DNi > Sam iz^-i» ;]bN nD^*73 ^br riNi. 
In der Chr ist wohl der ganze Satz später aus Sam 
eingedrungen. Der Chr hatte r^^^Tz oben erwähnt, 
s. V 6a. In Sam ist wahrsch. iö-^n ^^h spätere 
Zutat, da sonst die Zahl 32000 des Chr nicht 
stimmt. 

uj-^N ^i^N ^^y ü^:^ mü 'D-^isi + Sam. Die Zahlan- 
gabe, wie die erste, ist absichtl. weggelassen. Viel- 
leicht wurde äit: izj'^n nicht erwähnt, weil es zu 
n:D5>73 gezogen werden sollte. Nach Sam würde 
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dann der ursprüngliche Text folgendermassen ge- 
lautet haben. 

: UJ*«« ^ibs -nujy t^:u) niü uj-^nt hd^ts ^bi2 nw\i "»b:»*! 

Dieser Text wurde vom Chr umgeschrieben wie 
folgt : 

D*^N 'J731 dnrrD d'nfi« 173 ürib "^^^b P|o:d hm qV« — 
d-^tzjVust d"»:uj dnb i^idiüi 7 id-'UJ'isi aiD'n niiis^ai nD:?73 

Auf diese Weise lassen* sich alle Varianten der 
beiden Texte am besten erklären. 
(7b) + Chr. Woher der Chr seine Nachricht hat, wissen 
wir nicht. Ebensowenig ist es klar, wie das Heer 
dazu kommt, sich vor Medeba zu lagern. 

(8) 7 d-'-^nan Ndit 'b^ > Sam d-»-^n:in «n^zn bs. Sam Luc 

STV u. GVS bezeugen die LA der Chr. Budde 
SßOT streicht den Art., s. G-K I31b. 

(9) 8 ^^yr^ > Sam ^^^rr, Sam Luc GBa mg (Swete) 20 

MSS = "i-'yn. Die LA der Chr scheint die Bessere 
zu sein. 

1N3 -\tt5N d-^irb^rm > Sam diu ^"»nt dirrm -Ndiit dn^i 
nD:>73i, ist abkürzende Umschreibung. 
(10) 9 '^iriNi ü^i^ > Sam -nn^^^zn d->3S7:, vergl. 2 Chr 13 14. 
Chron. 

bK-^uj-^d lind > Sam bN"iu:-»n -^iirid; Q u. 50 MSS 
Sam = ""• mna. L Sam m. Budde u. Kittel nach 
der Chr. 

(11) 10 iD"^:^^! > Sam ^n>"'i; G Sam hat auch den Plur. 

Beides ist zulässig. 

(12) 11 n-rn > Sam rrn-^m ist nur andere Orthographie, s. 

G-K 44g. 

n^^ittJnV > Sam n:>T»i3'^b. Nach Bertheau gehört die 
Form der Chr der späteren Sprache an, s. aber 
2 Sam 19 3 2 Reg 5 i. 

"jTi:>\i:nm >• Sam ijh y^^inb ^nd^m. Chron. Ab- 
kürzung. 
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(13) 12 ripinnsi > Sam p'rnn2i. Kohortativ. 

(14) 13 n?:nb7:b üin ^z^b > Sam D"^N3 n'inbnV, weil der 

Chr das Volk genau bezeichneu wollte als den- 
jenigen Teil, der mit Joab vor der Fronte der Ara- 
mäer stand. 

(15) 14 Dn m 4~ ^^^* Zutat der Klarheit wegen. 

T^riN -^lönK > Sam ■'iö''nwX. Entweder muss mau vn« 

streichen oder m. Kautzsch A. T. skt^ "»zöt: nach d^js 

ergänzen. Vielleicht kam t^hn nur wegen Dr. d:j in 

den Text. G Chr suchte dann dieses durch ano 

7iQOO(onov lioaß xac ano nQodwnov adehpov avrov 

(Luc Tov adehfov looaß) zu erklären. SVT Chr 

= MT. 

n^^is^n > Sam ^^3>srr. Chr n loc. 

DbiDi^"» :3^^■l■^ ö^n-^i >> Sam pTa:? "^3^ ^^iz iNT» ^XD^^ 

Dbu3TT» Nn-«i. Abkürzung des Chr, s. V 9, 12 für 

ähnliche Fälle. 

(16) 15 iD:i3 > Sam ?]:»:. Chr, wie öfter das Verb im Plur» 

bei coli. Sttbj.; aber n-i'«i. 

^tr^ löON"»"! -}~ Sam, durch alle Versionen bestätigt, 
ist vom Chr als überflüssig weggelassen. 
(16b) 16- "lö^-'iivn D-^rDNbTs inb^"»") > Sam jsx-^i nt:?^^n nb^*^"!. 
Da Chr V 9b die Zutat ins n«)« D-'DbTam steht, so 
ist es nicht unmöglich, dass der Chr an Stelle des 
nT:>-^nr^ als Subj. ^-"DbizTi schrieb u. deshalb die 
Verben in den Plur. setzte. Ein Abschreiber fasste 
es als Obj. zu inb^n auf und machte d-'snVt: daraus. 
üb-^n iNn-«T + Sam; 'A 6vvafi€c avTcov, 1 ävvafjLvv 
avTcov haben das Wort nicht als Ortsnamen ver- 
standen. GST = MT. Der Name war dem Chr 
wohl unbekannt. 

^Biiöi > Sam "jnn^i, s statt :i, s. Kittel SBOT. 
Chr vielleicht ursprüngl. 
17 PN -f" Sam. Chr om, wie öfter in ähnlichen Fällen. 
Dr7"^bN ^-i:5?'»i Drt.N ö^n"»-) > Sara HTs^bn NS"^n. Ob der 
Chr n72wNbn Nn-^i selbst änderte oder ob nur Text- 
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Verderbnis vorliegt, ist nichi festzustellen, "^-^y^^ 
üri-^b« ist exegetische Glosse zu dem Vorhergehenden. 

nrnbr D^N n«-^pb i'^i^ *^-»5>-n >> Sara d^in id-^^-^-j 
m*i nx^pb. Der Chr vertauscht die Rollen, da er 
Dnbfi< Nn-in im Sinne der Glosse ön-'bwX ^-ny^i auf- 
fasste, was aber dem Folgenden widerspricht. L. 
Chr nach Sam n^rbn statt dh^n u. streiche '^^^^■•i 
Dn-'bN, sodann kann man die LA Chr beibehalten, 
da die Umstellung wohl vom Chr herrührt. 

18 -»iEibT: > Sam "^sdt:. 

CEb« TOiü > Sam n\S72 js^nuj. Chron. 
•^b:»-^ u)-^N > Sam d-^^^d; Sam lapsus calami für ^"^fi«, 
das Ursprüngliche. 
■•ba^ + Chr ist richtige Auslegung. 
-;D^U) > Sam -jsiiz:, s. 16. 

n-«^sn «nxn > Sam ü^ n^2"^i n^n iNnis. Chron. Ab- 
kürzung. 

19 D'^:Db?2n bD -f- Sam. Chron. Abkürzung. 

Tii*! ö3> > Sam bN^^ü"« hn. Chron. Umschreibung. 
'^n^nis^'^i >> Sam Dnn5?^i, um mit dem Vorhergehen- 
den zu stimmen. 
nnwx Nbn > Sam iö<i'»i, wohl absichtl. geändert. 



4) 1 Chr 20 1-3 Die Eroberung Rabbas = 2 Sam 11 l, 

12 26, 30, 31. 

2^T« TTTi nn"> [riN — by' i-^^*«! [fi^n-'i] "jits:^ ">2a [V"^n] nx ■inn^-«i 

": üb^^-^n 

Chr übergeht an dieser Stelle: 

{^) Davids Versündigung mit Bathseba u. gegen Uria, 

2 Sam 11 2—27. 
(1) Nathan straft David, 2 Sam 12 i— 25. 
(a) Einzelheiten der Eroberung ßabbas, 12 26-29. 
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niüy nN[i-'in]np''i (2) 12 30 [: rrs'nrT-'i nn'n n« a^n-« ^^^\ (Ib) 

D^n Dw^i (3) 31 : hö^t: nn-in N">xin n-^yn Vb;z;i nn lONn b:? 
— nnn^anV "btnnn -«irnnm nirrn ["^u)'^i — duj-^V «■»irnn n:3 -^^55« 
">Dn ■•-':? bab h"»"!"!] n^y*^ pn pb7D:3 Drn« n"»n:?r;-, bTnnn [mn:i73m 

: übiöin*' Dyn bDi nn n^">T -jits:? 



1 nai^n n:>b •»n-'i > Sam nm^nb ■•n'»'i; üVChr om. na?. 
Es ist vielleicht aus dem folgenden na^b entstanden. 
D-»Db72n > Sam d''DNb::n. Q u. 40 MSS, sowie die 
Versionen = ü'^sbTsn. 
"•» ans-iT >> Sam n^n- "n 'S nbiD'^i u. 
"n "n "n > Sam "-^ "^ "i ":? "is^ nisn sind zusammen- 
fassende u. abkürzende Umschreibungen des Chr. 
Der Ausdruck »3i:n b-^n (vergl. 2 Chr 26 13) kommt 
nur in der Chr vor. 

nnu3"^T > Sam inntt5"«i der vorhergehenden Änderung 
wegen. 

y^N 4" Chr. Es ist nicht nötig y-'n« als Obj. des 
Verwüstens in Sam einzufügen, wie Benz, vor- 
schlägt. Offenbar hat der Chr y^N eingefügt, weil 
nachher die Stadt belagert wird. 
Nä"^") 4- Chr zu gleichem Zwecke. Erst verwüstet 
Joab das Land, dann belagert er die Stadt. Er- 
klärende Umschreibung. 

niS">i > Sam Tiii-«i. Nach Sam ist Joab samt dem 
Volke Subj.; nach Chr ist es Joab allein als Führer. 
riN > Sam b5>. Beides berechtigt. 
Dass der Satz „während David in Jerusalem blieb", 
der nur in Sam als Begründung der Bathseba- 
geschichte einen rechten Sinn hat, auch in der Chr 
steht, wo nicht einmal gesagt wird, wie David 
später nach Rabba gelangt, spricht dafür, dass der 
Chr seine Erzählung aus Sam exzerptiert hat. 
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Der Chr lässt die Erzählung über Bathseba u. Uria 
u. die Folgen der Sünde, wohl zur Schonung Davids, 
weg. 
(Ib) 4" Chr, worin der Ohr zusammengezogen hat, was 
2 Sam 12 26—29 ausführlicher über die Eroberung 
erzählt wird. „Die Offenheit, mit der (Sam) gesagt 
ist, dass Joab die Ai-beit thut, aber David den Ruhm 
haben will, hat Chr wie es scheint, nicht gefallen". 
Benz. Der abgekürzte Bericht der Chr ist aber 
unverständlich, weil der Chr nicht erklärt, wie es 
kommt, dass David selbst (V 2) auf einmal in Rabba 
anwesend ist. 

(2) 30 "iT^n -|- Cl^r» w^il vorher nicht wie in Sam von 

David die Rede war. 

bp^i2 nNii?3i > Sam nbp^^i. L Chr bp*»::'':n ^^z^z-i 

als erleichternde Umschreibung. Bei nbp;::?:! Sam 

ist «T^n zu ergänzen. 

'[ni^ nm > Sam ]nwNi; 1 Sam m. STV Sam nach 

der Chr. 

(3) 31 n'ij'^i > Sam DU5"^i. Chr ist wohl nach Sam zu 

lesen. 

m^:^73m > Sam m^iu^m ; 1 Ohr m. Kittel u. Kautzsch 
nach Sam. 

pb72n Dm« n"^n:s?ni bTnnr? 4- Sam. „Wenn der Chr 
den in 2 Sam 12 31 folgenden Zusatz, der an sich 
verschiedene Deutungen erfahren hat, verlässt, so 
beweist er damit, dass er die Worte in dem un- 
günstigen Sinne fasste: = er verbrannte sie in 
Ziegelöfen". Kittel Chr, S. 78. 

Der Chr übergeht: 

«. Ammons Frevel an Thamar, 2 Sam 13 1—22. 

n. Absaloms Rache an Ammon, 2 Sam 13 23—38. 

a. Absaloms Begnadigung, 2 Sam 13 39—14 33. 

*1. Absaloms Empöning, 2 Sam 15 1-37. 

n. Die Geschichte von Ziba und Simei, 2 Sam 16 i-u. 
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\ Husais und Ahitophels Rat an Absaloni, 2 Sam 16 15 — 17 u. 

T. Husais Botschaft an David, 2 Sam 17 15—23. 

n. Davids Sieg über Absalom, 2 Sam 17 24—18 18. 

13. Davids Kunde vom Tode Absaloms, 2 Sam 18 19 — 19 9. 

•'. David kehrt nach Jerusalem zurück, 2 Sam 19 9—44. 

1. Sebas Aufstand, 2 Sara 20 1—22. 

b. Davids oberste Beamte, 2 Sam 20 2H— 25. 

D. Gibeons Rache an Saul, 2 Sam 21 1— 14. 



5) 1 ( 'hr 20 4—8 Heldeniaten aus den Philisterkriegen 

= 2 Sam 21 15-22. 

(») Die erste der vier in Sam erzählten Geschichten 
V 15 — 17 hat der Chr weggelassen; aus welchen 
Gründen, ist nicht ersichtlich. 

["iT:.n — :25n' n^inb^in ["j^^rm — mr "»nm' p "«-inj« t'^t (4) 18 

[dn — Dy' "^un" ntDnb7:n niy -»rrnn (5) 19 : ['^:?2D"^i] [n - nD"nn 

— ">^2nbn n-^n' "ü^ö^ [-n^"« — -^^y^' p '5:nbN ']"'i ü'«n;abD 
(ß) 20 : ü^xi^ "iir^D in'»2n y:>T "^rsr: n-'b:* ["»riN — nx' [r:nb nö« 
^^ [T^lnr'nikNi [n*T": — '{•»"j'^'. iö'^n "^r^^i nsn n^nb^: n-^• "»nm 

— nb"^' Nin d;t -12013 m->Ni Dniös? -jjiöi «uj v^brwr^n^jn 
p •jnrir;'^ in^-^T b«*!^-» nx ^'•>n^i (7) 21 : [n — nc-^nb [nbi: 
[nbi: — i*ib*^' nbw\ n5n-\« nJT (8) 22 : nm -»nx [ö< — -^tzx 



(4) 18 Tr^-m > Sam ^n:? ^nm; GSVT Chr = Sam. Ohr 
ist aus der LA Sam verdorben. 
r;7:nb?: >> Sam "72n. Klost. streicht den Art. 
nT:»n > Sam n:in ; Sam T man, S Ar ^s, G Tf ^, 
Luc ra^Fl^; Chr GVST = MT. Wellh. behauptet 
die Richtigkeit von Sam. Klost. dagegen hält „Gath" 
für das Richtige. Unsicher. 
•^co > Sam ^0, 
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"«nbv: > Sam ■^nb->n -»u?«. Klost. 1. Sam nach der 
Chr. Die LA Sam könnte aus V 16 entstanden sein. 
NB^n.> Sam nD-\n. Chr aram. Orthographie, s. 
G-K 80 h. 

is^rD-»-! + Chr. Chrou. Zutat, vergl. 1 Chr 17 lo 
2 Chr 7 14. 

(5) 19 n7:nb?: > Sam "^irr, s. V 4. 

mr^n + Sam; G Poij,, GA roß, Luc Poß] SAr oni., 
TV = MT. 

n« > Sam d:?. Die umgekehrte Änderung kommt 
vor 1 Chr 19 lo. 

-n^-> > Sam D"«:i*^i5 •^^:?"'. ü">5nx gibt an dieser Stelle 
keinen Sinn. Es ist durch vertikale Dittographie 
entstanden u. ist mit Luc u. MSS zu streichen. 
Der Name dürfte mit Chr Q GS -i^:?"^ zu lesen sein. 
n">b:. "«nN -"^zub pj« - > Sam n">b:i nx -^'iribn n-^n -. 
Wie es scheint, hat der Chr, bezw. ein Abschreiber 
den Sammeltext umgebildet, um mit l Sam 17 7, 
wonach David den Goliath erschlug, nicht in Wider- 
spruch zu stehen. 

(6) 20 rmz > Sam y^iz, Q pi?:; I Sam m Kittel u. 

Driver nach Chr. 

vn^niCNn > Sam T^b:i-i n-^s^nirj^i t^t« nrniiö^i. Chron. 

Abkürzung. 

nD07: adv. accus. -\- Sam. Chr om. als überflüssig. 

ibi: > Sam ib^, Niph. statt Sam Pual. 

«D-^nb >> Sam nsinb, s. (4) 18. 

(7) 21 xs»?:'^ > Sam '':f^2'^, Q ö^^td;::; 1 Sam 16 19 rr?:^. 

(8) 22 nranx nÄ< -f- Sam. Chr om., weil er nur drei er- 

wähnt. Für den Gebrauch der Nota accus, nx 

nach passiven Verben, s. G-K 121b. 

b» > Sam rt». L. nach Sam. bi« für nV^« steht 

im A. T. 9 mal, u. nur hier ohne Art. 

■nb-iD > Sam i^b\ Chr Niph. statt Sam Pual. [Für 

nbi:, s. G-K 69 t; für i-ib^ G-K 121b.] 

^«D'^nb > Sam nrnrt, s. (4) 18. 
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Chr übergeht: 
5. Davids Dankpsalm, 2 Sam 22 i — 28 7. 



9. 1 Chr 21 1—22 i Davids Volkszählung = 2 Sam 

24 1—25. 

'i?3N'»i 2 : min"« dni ^«nu}*^ n« [nir:^ — 'nz'o -jb "i'sxb' nnn 
üiiö' iDN ^CN [D"n — Vnn' l']*^^ [b^n] snt^ ^n [vi^j — 'f:>i2r/ 

2 13 4 

•npeV (yniü ij^n "j5?i ]n)7: b^-ito"^ [n« i^ido i^b — ">Dn© bDn n: 

3 : irn [dJ-idcc ni< [nyn^i — \n5?'T»i' ["»bx i»"'nm — n3?r: nö< 

DmD [i]'':5?n [b:? — bx' '^'•nbJ^ rnrr"^ ;]oi'»'i ^jS^rTbS n^T» -i-^i^-^T 

üb3 ^b?:n •^r'iN Nbn — m«n '^b'2n -^rifi« ■•3'i:>'i' D''^2?c r^^'ü üH? 

niT ©pn-« r:?2b — nrn "1:3^:: ycn riTab "(b72n "»r^NV [n"^-ia5>b "^zn^b 

2 1 _ 
[h^ — bx' ('^bTsrr ^»nn pirri) 4 : [bN-i^zJ-'b n?:iöÄ«b n-'n-» n?2b] ["«:^wX 

ibTsn -»scb b"«nr7 nuji nNT» fi<i:"«i b"^nn ^^to b^i int^ 

+ Sam] 

um die Volkszählung au Is- 
rael vorzunehmen. 5 Sie 
überschritten den Jordan und 
»fingen bei Aroer an und bei* 
der Stadt, die im Bachthale 
yegt, in der Richtung nach 
Gad und nach Jaeser hin. 6 
So gelangten sie nach Gilead 
und bis zum Lande ,der 
Hethiter, gegen Kades hin*. 
Darauf gelangten sie nach 
Dan, ,und von Dan bogen sie 
um^ nach Sidon zu. 7 So- 
dann gelangten sie zur Fest- 
ung von Tyrus und zu allen 
Städten der Heviter und Ka- 
naaniter, worauf sie [von da] 
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Chr] 

und zog in ganz Israel um- 
her; sodann kam er [wieder] 
nach Jerusalem. 



hinweg ins Südland von Juda, 
nach Beer Seba, zogen. 8 
Als sie das ganze Land 
durchstreift hatten, kamen 
sie nach Verlauf von neun 
Monaten und zwanzig Tagen 
heim nach Jerusalem. 



— "^nm' [*i">"!i — ^^^tsm' "bN D:?n "ipziz ^do.^ n« iö^i-« •jn-^i (5) 9 
WT 'i5\\ 7\b^ [nN^tDi ü-'sbN ;:)b5^ — nw: n:?:^)' "bN-i^*^ [b;D] [tt-'t 

^•^N cjbN [D'»:?n^i] mö<72 [is^n-iis — '2)"an' mirr^ 5^"i n'in ^b^ 

• : [n^n 7\b^] 
Chr] 

6 Levi und Benjamin aber 
hatte er nicht mit gemustert, 
denn der Befehl des Königs Saml 
war Joab ein Greuel. 7 Gott 10a Aber David schlug das 
aber missfiel diese Sache und Gewissen, ,nachdem' er das 
er schlug Israel. Volk hatte zählen lassen. 

'^rT»;:::^ tän n«?: "»nNcn [D-irt^n — mn"«' b^ nn ^i^iN*-»"! (8) lOb 
"•nbDc: "«D. '^nny fi:? n^^ iss -^n^^n mn-> nn^^i [ntn imM dn] 
fiöÖDTT n; bN Tph" m?T» 'nn-i[-i]T -ipnn -n^j üp"^n (9) 11 : "ints 
HD [n73«b] '-'in b« n^am [-jb — "jnbn' (10) 12 : 'i^Nb nin nm 
[nsriTs — dn73' nnx ^b *inn ^-^b^" [noa — büi:' ••dsn tob^ mn"^ n^N 
^rö« ro] nb -i7:n-»i ib nn nn bx n:^ wn (11) 13 i'jb n^5>Ni 
^sE-^ n;5?^ D-^siz? [©ib© dn — s'nin' (12 :) ^b [bnp — Ninnn' [nnrr« 

— ^ssn-i fi^im' '^nis •»:£)[72 - b' [nsc: — ^o:' D'^nn rittjVfi dnt 
■inn[i mrr^ :3'nn]. D'^t:"» n^biö m-^n dnt [mu373b ^•^a'^iN n^m 
n?: rr^^T yn" rjny[i b^n^ü"^ bin^ bsn n-^n®?: mn"» ']bN72i] *^ii^ö<s 
nNTD -»b -is: n^ bN nn -din-^t (13) 14 : nm -»nbiz) [dn] n-«©« 
inbsN bx D-iN T^m [in?:] i['«]72n-i ü"«n-\ -»d mn" *t>:3 N3 nbD[N-3' 
p n7:-'i' n:?-i72 ny nyi ^pnriT: bN^iuj-'s ^nn mn*^ ]n"«i (14) 15 
(15) 16 i'»::-^^« 5ibN ü''5>:3^ 5>n;2) n^n n^i ]nn [bN^©-»?: bs-^i — D5>n 
rr[-']nu5[rj]b cVÄi^'^[b] [^sb*^ D-'nbi^n — ^Nb7:n n*^' nbü-^i 

1 2 

"j«b7:b -i):«"^") w-^n [b5> — b«' (mrr« dnri) [nö^n rT^monan] 
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• ^w— ^»^ i^r^tt — r«-"'' 



7"^5 er ['i'^7 — ht:' r^*» yfhz'* t^* r-r; r:py zn ctz rTTs-r 



Chrl 

16 Als nuu David aufblickte, 
sah er deu Eu^el Jahwes 
zwischen Erde und Himmel 
stehen, mit dem gezackten 
Schwert, das gegen Jerusalem 
ausgestreckt war, in seiner 
Hand. Da fielen David und 
die Vornehmen, mit härenen 
Gewändern bedeckt, nieder 
auf ihr Angesicht. 



»•^n -T«'^ ü^z r-:-:b "»r-r:»] [^z» »rrr — -»d:» r.zr/ ^^5n-"""ErE 

rr: ]»xr: nb»*» [T^y^r» r-^m — T'«''yn "»Dren' TiÄcr: [-rc« 
: [r.zyzb »b icysi] n» n'»22- -»n ■;-j'' »: "»rrn ["»nV» nirr-»] rrcr 
*i":» nT"» *]Kb":i — "^b nTs»"»*^. Kinn ct^u t*": b» -.i xn^' 18 

1 2 

p>2 (nsT*: n-^n-^b) c-^pnC" -j-^i-j] r:br["»] ['»d -i-^-^nb *^::»b -s bx 
^2n — n*»3:' n'iDKr -is ns-T[2 - r' n-^n brv 19 : •»cn^n (] - n^'r^x 

Chr] 

20 Da kehrte Oman zurück 
und sah den Engel, während 
sich seine vier Söhne [, die] 
bei ihm [waren] versteckten; 
Oman aber drasch gerade 
Weizen. 21a Als nun David 
zu Oman kam, 



[-^.-i — -p^r,' PN sn-»- []:^wS üa-»i — n:i^N ^p^"'"'' (21b) 20 



i 
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fahl dem Engel, seiu Schwert 
wieder in die Scheide zu 
stocken. 28 Damals, als Da- 
vid wahrnahm, dass ihm 
Jahwe auf der Tenne des 
Jebusiters Oman geantwortet 
hatte, opferte er dort. 29 
Die Wohnung Jahwes aber, 
die Mose in der Steppe an- 
gefertigt hatte, und der 
Brandopferaltar befanden sich 
damals auf der [Opfer-] Höhe 
zu Gibeon. 30 David konnte 
jedoch nicht vor ihm er- 
scheinen, um Gott zu suchen, 
denn er war erschrocken vor 
dem Schwerte des Engels 
Jahwes. 1 Und David sprach: 
Dies hier sei die Behausung 
Jahwes, Gottes, und dies der 
Altar für die Brandopfer Is- 
raels! 



Ob der Samnieltext dem Chr als Vorlage für diese 
Erzählung gedient hat, ist fraglich. Für die Annahme, 
dass er eine andere Vorlage benutzt hat, s. Kittel Chr 
S. 79-^82. 

1 'jauj T:y">i >- Sam m'nnb mn-' ;:]fi< tp'^^. ;:io'«t bezieht 
sich wohl auf 27 1-14, was der Ohr aber nicht er- 
zählt. Deshalb rauss der Anfang Chr anders lauten 
als Sam. In Sam reizt Gott selbst den König zur 
Sünde. In der Chr ist es Satan. Die Theologie 
hatte sich inzwischen verändert. Für "jü© ohne Art, 
s. G-K 125 f. 



:• -: 
•V: 



• • 



• • 
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h^'^.^'^ \v > Sam "-^2. Chron., vergl. 19 14. 

unn -\r Sam. Budde findet orrn abstossend, während 

Klost. vermutet, es sei aus d*^-iDna entstanden. Es 

ist besser, nicht zu ändern. 

ni^izh > Sam ns^ ^b ^t:^^. Chron. Abkürzung. 

rnir*^ r\^i -f- Sam. Vergl. 2 Sam 21 2. 

2 n"»i^ > Sam ^b^cn. Chron. Änderung. 

üyfi -«-nizj bö^T > Sam infi< niüN h^nri n^; 1 Sam m. 

(G) Luc Ar nach Chr "«i-i) b55\ D:?n statt b-^nn 

"^n« -i^s ist chron. Änderung. Vergl. V 4. Nach 

■<ni< n«3ö< Luc + €v ISQovaaXrifi, 

bN"iö&^ ni< inco "iDb >-Sam bx"^.u5'» -«ünc bsn i«: üi'C. 

L Sam c. Luc u. nach dem Folgenden ^ipci rj^t;. 

ns^nKi ^"bi« li^-'am > Sam '•n^T^i D:?n n5< ^'^pt^. Für 

das Perf. m. ^ cons., s. Driver Tenses § 112, G-K 

1 12 r. Für den Kohortativ m. t copui. in Anlehnung 

an einen Imper. s. G-K 108 d. 

D*>cc7: >" Sam ü^n -nroT:. Chron. Umschreibung. 

3 ^^i2r^ b« 4" Sam u. SAr Chr. 

7p^^^ > Sam ;iD">\ Luc VS Sam om i. Klost. fasst 

cjOT»-! als Part. auf. S. aber G-K 154 b. 

-["•nbN -f- Sam u. SChr. 

hy > Sam b»; TS = Vy, GSam ngog = bö5. Luc 

em. Beides zulässig. 

T^:? > Sam Ds^n. Wahrsch. chron. Änderung, vorgl. 

2 Chr 23 13. 

nnD > Sam dhdi Dns; S Sam = MT Chr; S Chr 

= MT Sam. 

D-'inyb "^n^b sb3 ^bTor^ "^d^j^ »bn > Sam -«nj« ■•r:?T 

mx-^ ^b?:n. Chr Luc S Ar haben beid^ LA in ihren 

Text aufgenommen. So auch G, nur dass '^:n&^ wxbn 

"^b'irr aus Sam fehlt. Es ist nicht unmöglich, dass 

der Chr absichtlich änderte, um die Aufmerksamkeit 

auf die Treue des Volkes David gegenüber zu 

lenken, u. dass dann später die LA Sam an den 

Rand geschrieben wurde. 
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">:nN mt 'Äpn" n-^V >> Sam ycn ntab ib-^n "»rnxi 

bÄ'TC'^b r':wxb ht*' n^:^ -|- Chr. Vielleicht sind 
diese beiden letzten Änderungen als eine exegetische 
Umschreibnng des ('hr anzusehen. 
4 ptn '^b-in "nn-n > Sam ^brn nnn pm-^n. Ohr das 
Perf. statt Sam das Imperf. m. i cons. 
V:? > Sam bi«; 1 Sam m. S ^v. 
b'«n!r: •»•^^c hy^ u. '^^■:n -«rDb b"«nn •»-lüi + Sam. In 
V 2 machte der Chr die „ Truppenführer ** zu 
„Obersten des Volkes". Hier hat er dieselben ein- 
fach gestrichen. Eine ganz ähnliche Änderung wie 
bei der Verschwörung gegen Athalja, s. 2 Chr 
23 1 ff. = 2 Reg 11 4 ff . Dafür brauchte der Chr 
keine andere Quelle als Sam. 
4b— 8 + S*^ni. Durch üVäi^i"« Nn-»i b«^iö-> brn ^Vnn-«i 
(4b Chr) fasst der Chr kurz zusammen, was Sam 
4b— 8 über die Ausführung der Zählung ausführlich 
erzählt wird, 
(f)) 9 n-nn > Sam ^b-rr. 

•^n"«T > Sam -nn-«. Chron. Änderung, s 18 2, fi. 
bD + tlhr. Chron. Zutat. 

irjbN HÄ"»:! STbx :]bi5 > Sam -?|b» mx-: r::t:-j5; Luc 
Sam swaxotnai. 

b^n u. is-^ÄT 4" Sam; TChr mVT» uj^ni, S vom 
„Stamme", G om., V = MT. 

;ibfi< n'«:^2i25i m«?: 5?n"^wV > Sam i^ibix ms^: «^n; Luc 
Sam TSTQaxoatai %iXiadec, Die verschiedenen 
Zahlangaben lassen sich nicht in befriedigender Weise 
erklären. Auch dann nicht, wenn man eine andere 
Quelle als Sam für die Erzählung der Chr annimmt. 
ann ?)bu5 + Chr; V om., ST == MT. 
(ß) + Chr. „Die Bemerkung, dass Levi u. Benjamin 
nicht gezählt worden (und also in diesen Zahlen 
nicht inbegriffen) seien, sieht ganz aus wie eine Be- 
merkung von Chr". Benz. 
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(7) 10a bN-iu:"^ n« y^ r;tn -in*in \v ü"«nbNn -^rr^n ^-i-i^ >> Sam 

Drn PN -irc p -»-infi^ "^ni^ nn sb ^"'\ In Sam ist m. 
Budde u. Klost. -»d hinter p einzufügen. In der 
Chr ist Vn-^u;-' nj^ 1p^ eine Vorwegnahme des 
Folgenden, erst V 9 Erzählten. Vielleicht gibt S 

^^^^{^ALA. ji |^07 il^^ ^^^sS.V^i^kO > i1,i.Sp V^^^ ▲t^Zjo 

uns die ursprüngliche LA der Chr. Hieraus konnte 
MT Chr leicht entstehen, zumal das folgende 
TA'n -yz-yr. n« u. ^-»i Sam nicht ohne Einfluss geblieben 
sind. [Für die kausale Konj. ">2*i by, s. G-K 158b.} 

(8) 10b c-^nbNn > Sam mn\ 

ntn "^mn ni« -f Chr als erklärende Zutat, s. 

Bertheau. 

nin*^ + Sam. 
(9) 11 "^pisn -nn £p"«T 4- Sam. So wie die Worte jetzt da- 
stehen, scheinen sie überflüssig zu sein. Vielleicht 

hat der Chr die Worte deshalb weggelassen. Budde 

ordnet den Text Sam wie folgt: 10. IIb. 12. 13b. 

IIa. 13a. 13c. 14. 

15 bÄ mn"» nm-»"! > Sam n:» b« n-^rr mr:"^ -in^ji. 

N*^n:n -f- Sam. Nach Smith ICC ist es dort auch 

überflüssig. Vielleicht kam aber rar^ erst aus der 

Chr, denn j^-^nsn *i:i scheint in Sam ursprünglich zu 

sein, s. 1 Sam 22 5. 
(10) 12 ^b > Sam ^ibn. [Für den Gebrauch des Inf. absoL 

statt des Imper., s. G-K 113bb.] 

nr^b + Chr u. GB Luc Sam. Der Chr kann es 

also vorgefunden haben. 

■^3N >> Sam ■•3:n. Chron. 

nc: > Sam büi:. Wellh., Budde u. Kittel halten 

die LA der Chr für die ursprüngliche. GB Luc, 11 

MSS Chr = btDi3. 

T\iT\i2 > Sam ün-o, Chr das Gewöhnlichere, s. 

Bertheau. 
(ll)13a mn"» n?:« riD ib ^rK-ii > Sam ib ^^:^•^^ ib "ly^x Die 

LA Sam scheint pleonastisch. SAr om. ib na"^i; für 
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ib -)^K''i hat V diceus = n^:»^, Luc Kai amfiyyeiXc'P 
avTO} Xsyüov, GB = MT. Ebenso hat Chr den 
Sammeltext umgeschrieben. 

•^b hzp > Sam -jb Ninnn. GB Luc S haben den 
Sammeltext umgeschrieben. Ebenso Chr, was schon 
aus dem späten Worte bnp hervorgeht. 

(12)13b x-^V^ SN > Sam mir. L. Sam nach GB Luc u* 
Chr u. der Klimax von 3 Jahren, 3 Alonaten u. H 
Tagen wegen. 

Chr hat hier a^xi . . . d«i . . . dn > Sam d.^*^ . . . dö^i . . . r:. 
Sam hat das Gewöhnliche. Die LA Chr ist Folge 
des vorhergehenden '^'b "bnp, s. G-K 150 f, g. 

•^SE-iNn + Sam u. SAr Chr. 

ns3: > Sam '^o:. Chr ist Schreibfehler, wohl aus 
rozz. Lies mit G nach Sam. 

">:e^2 > Sam Tsb. Chron. Änderung. 

"dnt T^:^W2b '^"«n'^15« s-^m > Sam "m">r; ni<i *^2n^ NTn. 
n:«'i:-:b Chr ist wohl aus nvn önt entstanden. Viel- 
leicht wäre •^■>rnn 2-^n% woraus die Varianten sich 
erklären, eine Verbesserung an beiden Stellen. 
"i mn-» n-^n + Chr ist vom Chr nach V 13 einge- 
setzt, um den Gegensatz zwischen dem Schwerte der 
Feinde u. dem Schwerte Jahwes hervortreten zu 
lassen, weil Davids Antwort (13) 14 diesen Ge- 
danken in sich schliesst. 

y-iN:3 >• Sam ^i:*-\fiiD. Das Suff. Sam vertritt die 
Stelle des folgenden Plus der Chr. 
bN^'i:-' bina Vsn ry^n^i2 mn*» '^bs^ci + Chr. „ „Der 
Engel Jahwes, der Vernichtung bringt", bereitet auf 
die Erscheinung 15 vor". Benz. Auch in Sani 
setzt VV 16, 17 voraus, dass der Engel als Ver- 
wüster schon Erwähnung fand. 
ni«^ nnyi > Sam nfiim rn nny; SChr = MT Sam. 
Chron. Umschreibung. 
nx -\- Chr m. d. accus, d. Person. 
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(13) 14 rtc« > Sam nbc:. VÖ Sani Sing. Der Sing. 

wird durch die durchgehende 2. Person in V (12) 13 
vorausgesetzt. L Chr. 

i-':2nn > Sam i?2-, Q t^-. 

n«^ + Chr. 

bsN > Sam nbcN. Sam Kohortati v. 

(14) 15 '^v^'ü n:? i:?i -ipnriTs -|- Sam. Dieses Phis gibt 

schlechterdings keinen Sinn. G u. Luc anders. 
Kittel folgt Driver in der Rückübersetzung nach ö 
wie folgt ü^'on "r^irp ■«t:"' ü'^jz^rn : ^mn n^ -nn ib 'nnn-'i : 
cm rrbnr: nsarm Das vorhergehende nin"» ■jn-'i 
^N-^^-is *im ist wohl erst aus der Chr in den HT 
Sam gekommen. Die LA der Chr ist wohl eine 
Umschreibung dessen, was der Chr vorfand, und ist 
deshalb nicht zu ändern. Das Nähere s. bei Kautzsch 
A. T. u. Budde SBOT. 
■bKn^-»?: bD-»i >> Sam.ü:?r: "j?: n?:"«i. 
vz'c -iNn ivi ]i73 4" Sam. Ob vom Chr wegge- 
lassen oder in Sam spätere Zutat nach V 2, ist un- 
sicher. 

(15) 16 '^Nb?: D-Tib^n nbü3-«n > Sam ^5^b7:n it^ nbu5->i. Der 

Chr las mn'« statt "n n-« Sam u. setzte dafür 
D-^rtNrT. Zu '^Nb?:;: an dieser Stelle, s. Budde SBOT. 
cbu^i'^-^b >> Sam "n\ b Chr ist Folge der vorher- 
gehenden Änderung. 

nn^monb > Sam nnnujb. Chr Hiph. statt Sam Qal. 
r;«^ n"'nTrn::i + Chr. Folge der Änderung am Vers- 
anfang. 

b:? > Sam b^. Beides zulässig, b:? das Bessere. 
D3?n 4" Sam. Chron. Auslassung. 
173:? ^ Sam n-^n. 

i:-»« > Sam n^^iNn. Mau streiche den Art., der 
vielleicht aus n loci zu "j-ia entstanden ist. G beide- 
mal ÖQva ; Chr immer y."^,^ ; Sam Q n:TnN, was Mass. 
immer verlangen; T Sam u. Chr "jinN, S ^M. Defi- 
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nitive Feststellung ist unmöglich, -jn^« der Chr hat 
am meisten für sich. 

(16) + Chr. Die Veranlassung zu dieser Zutat gab 
Dm r^D^r* '^j^Vrn n» nns^nn V 17 Sam, das dem Chr 
nicht genügte; denn erstens wandelt nach den 
späteren Theophanien der Engel Jahwes nicht mehr 
auf Erden, und zweitens wurde dem Engel nach 
der Meinung des Chr nicht die gebührende Ehre er- 
wiesen. 

17 ü-'nb^^M >► Sam mr7\ 

-i7:»"'i ü:?:! nD^n ^^5b7:^ nx-inN-in -|" Sam, s. V (16). 
■>:« «bn > Sam -"dSwS ri^'n. Änderung des Chr wegen 
der vorhergehenden Auslassung. 
"TiNün nujN Nin -'ini Dys m:^:b ti-it^n > Sam Tixün. 
Bertheau verwechselt diese ausfüllende Umschreibung 
des Chr mit dem an erster Stelle erwähnten Plus in 
Sam. Wie konnte die LA aus jener entstehen? 
Vielmehr muss man hier erkennen, dass der Chr 
die Eeue Davids in ein günstiges Licht stellen 
wollte, u. so wurde aus dem einfachen "rij^tan Sam 
die LA der Chr. 

^m:?nr: y-ini > Sam ■•n^iyrr "'d:^^. Die Betonung 
des Verbalbegriffes durch "^d^s war wegen der Ein- 
schaltung für den Chr ausgeschlossen. Deshalb 
betont er den Verbalbegriff durch den Inf. absol. 

"Tfb» mn-' + Chr, weil der Chr das Gebet Davids 
lebendiger schildert. 

ner^b Nb ^72521 4- Chr. Klost. 1. ner^cb «bs Dyni, 
d. i. „aber unter dem Volke thue der Plage Einhalt!"*, 
was eine Verbesserung zu sein scheint. 

18 -"D T«Tib *T?2J<b na bj« •^^jw^^ mn-« '^Nb72i > Sam na Nn-^i 
nb n7:^5-'T Ninn Di-'s nn b«. Die Versionen bestätigen 
die Vorlagen. Dass der Prophet den Auftrag 
von dem Engel erhält, stimmt zu der Darstellung 
der Chr. 
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mn-^b n:iT^: üyh n-'m n^y > Saai nirrb D-ipri n^y 
nnt^. Chron. Umschreibung. Als Beispiel der in- 
direkten Rede der Chr statt der direkten Sam, s. 
1 Chr 17 25. 

]3*^N > Sam n-ir^fi«, Q nr-^N, s. (15) 16. 
19 -\mz >• Sam ^^n'iD; 1 Chr m. allen Versionen nach 
Sam. 

*^;z5wS > Sam n;z5ND, s. das Folgende. 
D^a nm >> Sam ms:. Der Chr stellt fest, dass Gad 
nicht aus eigenem Antriebe gehandelt hat. 

^20,21a) + Chr. 20a ist sicher erst nachträglich in den 
Text der Chr gekommen. Wie die LA aus Sam 
entstanden ist, s. bei Kittel Chr S. 81. Wahrschein- 
lich lautete Chr ursprünglich wie folgt: ^n ]:-^nt 
: ' n-'n n^ ö^-^"^i -jn« tzz-^i ]^jn ny i-'-n xn"*"! : D-'iin 
Später wurde dann die LA Sam, samt dem ausge- 
lassenen Satz Tib:? D-inny n-^nny ni<i, an den Rand ge- 
schrieben, und aus dem Ganzen entstand der jetzige 
Text der Chr, s. Kittel Chr. 

.(2lb)20 ü::"'"! > Sam ;ipu5-»n. Chr das Gewöhnlichere. 
•jnN >> Sam n:i-ix, s. (15) 16. 
^^n > Sam ^VTarr. Chron., s. 17 1.2 21 2.5 etc. 
T«by ü"«-i2y nn:3y n^n + Sam, s. (20, 21). 
]n5n p > Sam nsn-i^; Chr SGB Luc = p ]3in 
p^n, TV = MT. Das Explicitum ist überflüssig 
neben "n ]?:. 
'^■«TiV >> -}V73b. Chron. 
D-T» >• Sam i-isN. Chr das Gewöhnlichere. 

^22) 21 '^i'2v b» "f^izr^ "•3ix ^n yiTs n:nN •^t:»"! + Sam. 

';2n« b5^ -f- Chr wegen der vorhergehenden Aus- 
lassung. 

psn üipTa "»b rrrn >> Sam p^n nx 172^73 m:pb, s. 
(25) 24b. 

■•a n:nfi<T > Sam msnb. Für die Anreihung von 
Finalsätzen an den regierenden Satz durch i copul. 
oder den Inf. m. b, s. G-K 165a. 
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•^b -n:n nVt: ?c22 + Chr erinnert an Gen 23 9^ 
(von P). 
(23) 22 -jn^' > Sam nr-i«, s. (15) 16. 

U3?^- -^V» np > Sam ba^-'i np-». Für br-i-i hat G 

aveveyxerw, Luc noitiaaTUf^ T pci von pbo = nb:?,. 

S om., V = MT. Die LA Chr ist eine Erleichterung. 

i"'r:?2 > Sam irrs, Q i"»-. 

•^nn: + Chr. 

Dibyb > Sam r^vh. Chr Plur. statt Sam coli., s. 

2 Chr 7 7. 

■^psn "«bDi + Sam. 

nnrib fcnm + Chr. Nach dem Gesetze gehört 

zu einem Brandopfer auch ein Speisopfer. Daher 

der Zusatz, s. Num 15 i ff. 

•^nn: brn >> Sam "jbrb "^brn n:T^N p: bsn. Lies- 

Sam m. Wellh. u. Driver "f^izb -jbTsn -»s-nN '^^:> -jn: brn. 

23c + Sam. Vielleicht ist diese Auslassung des Chr m. 
d. eben vorhergehenden Umschreibung der Kürze 
wegen geschehen; denn im Ganzen, kann man sagen, 
kürzt der Chr ab. 

24 T^n ibrn > Sam ^bizr:. 

12-»Nb >> Sam r7:inN b^, s. (15) 16. Chron. 
n:p >> Sam i:p. Chr das Gewöhnlichere. Für i 
statt n.- im Inf. absol., s. G-K 75 n. Zum Ge- 
. brauche des Inf. absol. zur Hervorhebung eines 
Gegensatzes, s. G-K 113 p. 
*^mj^72 = TjnwS^Ts + Sam. 

^h^z pjCDn > Sam "r^nrn, Umschreibung des Chr ia 
Erinnerung an Gen 23 9, vergl. (22) 21. 
r::n "v mbs^nn "b "b "n "n "b -d > Sam "b '« Nbi 
Drn "r "n. Vielleicht soll die LA Chr eine er- 
leichternde Umschreibung sein. L. Chr m. GT 
mbynb statt MT n-:brm. 
(25)24b tsvprn -jinNb T^n imi > Sam piin n« nm •}p->n; vergL 
(22) 21. Durch Tennenplatz (V 22) u. Platz statt 
p^n wollte der Chr wohl eine grössere Raumfläche- 
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bezeichnen als pim einschliesst. Sam Luc -\- ev 
aXXayfiavi = iTiTsn, s. 24a. 
-ipsn n«i 4" Sam. 

m5^72 mir; Vp^'2 nrrT -"bp^ > Sam 'o^'mzri d'^bp'j: ^idm. 
Die beiden LA lassen sich nicht vereinigen. Nach 
Barnes ist der Sammeltext vielleicht verdorben u. 
sollte heissen : „So kaufte denn David die Tenne für 
den Betrag von 600 Silbersekeln, und die Rinder 
für den Betrag von fünfzig Silbersekeln''. Luc ev 
a/layfxaxt u. MT "^pan nj^i werden als Beweis an- 
geführt. Es ist möglich, dass es so zu lesen sei, 
aber man hat keinen genügenden Beweis dafür. S. 
auch Klost. Sam. 

^26)25a Statt Sam yn^b mrr-« nny-i hat Chr mn-» bN Nnp-'i 
nbyn nnT?2 D""':ü3n u:n2 nnsy-»!, zu welchem G xat 
xaravalcoaev rr^v oloxavrcoatv hinzufügt; ähnlich SAr. 
Vergl. Lev 9 24. Chron. 

<27)25b Die Umschreibung des Chr statt der Worte Sam 
stimmt mit seiner Darstellung überein, vergl. Chr 
VV 12, 16. 

^28—30, 22 1) + Chr. „Eine antiquarische Reflexion, welche 
zeigt, dass nach positivem u. negativem Fingerzeige 
Gottes dieser Altar auf der Tenne Omans für David 
an die Stelle des Altars u. des Zeltes in Gibeon ge- 
treten ist." Klost. 

Es scheint mir kein zwingender Grund vorhanden 
zu sein, um eine andere Quelle als Sam für die Er- 
zählung des Chr anzunehmen, zumal der Sammeltext 
sehr verdorben ist. 

Chr fugt ein: 

A. 1 Chr 22 2—19 Davids Vorbereitungen zum Tempelbau. 

A) 2—5 Das Material. 

B) 6—16 Davids Auftrag an Salorao. 

•C) 17-19 Davids Auftrag an die Fürsten Israels. 
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Chr übergeht: 

C. Davids Altersschwäche 1 Reg 1 1--.4. 
y, Salomos Kampf mit Adonia um die Thronfolge 

1 Reg 1 5-53. 

Chr fügt ein: 

B« 1 Chr 23 i David setzt Salomo zum Könige ein. 

C. 1 Chr 23 2—26 32 Davids Anordnung in Betreff der 

Priester und Leviten. 

A) 23 2—5 Musterung der Leviten. 

B) 23 6—23 Erste Liste der Levitenklassen. 

C) 23 24—32 Amtspflichten der Leviten. 

D) 24 1—10 Die Priesterklassen. 

E) 24 20—37 Zweite Liste der Levitenklassen. 

F) 25 1—37 Die Klassen der Sänger. 

G) 26 1-19 Die Torhüter. 

H) 26 20—32 Verschiedene Beamte. 



D. 1 Chr 27 1—34 Die Heerftkhrer und die Beamten^ 

Davids. 

A) 1— lö Die Organisation des Heerdienstes. 

B) 16—24 Die Stammfürsten. 

C) 25—31 Die Oberbeamten über Davids Eigentum. 

D) 32—34 Davids Hofbeamte. 



E. 1 Chr 28 1—29 25 Die letzten Verfugungen Davids. 

A) 28 1—10 David stellt den Obersten des Volkes Salomo 

als seinen Nachfolger u. den Ausführer des Tempel- 
baues vor. 

B) 28 11—21 David übergibt Salomo das Tempelmodell. 

C) 29 1—5 Die Gaben Davids zum Tempelbau. 

D) 29 6—9 Die Gaben der Fürsten. 

E) 29 10—19 Davids Schlussgebet. 

F) 29 20—25 Die feierliche Einsetzung Salomos zum König. 
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Chr übergeht: 

q. Davids letzten Willen 1 Reg 2 i— 9. 

i^) Erbauliche Ermahnungen an Salomo, 1—4. 

a) Aufträge an Salomo betreffs Feind u. Freund, 6—9. 

Die Erzählungen des Chr, die er 1 Chr 22 2—29 25 
eingefügt hat, werden durch ihre einfache Erwähnung er- 
klärt. Sie sind hervorgegangen aus dem Bestreben, von dem 
Tempelbau u. von der Anordnung des Priester- u. Leviten- 
dienstes möglichst viel für David zu retten. David ist der 
Held des Chr. 



10. 1 Chr 29 26-28 Davids Tod = 1 Reg 2 io-i2. 

Reg] 

10 Und David legte sich zu 
seinen Vätern und ward be- 
Chr] graben in der Stadt Davids. 

26 David, der Sohn Isais, 
hatte über ganz Israel ge- 
herrscht. 



]i"^nnn n:u5 D"'5n'nN b^'iuj'^ by nn ^b?: *^u:n ü'^iz'^rr. (27) 11 

: ü^z^ iZ3bu:i ü^^\>^ ^b^ Dbuji'^-'m ü'^i^ 5nu5 -|brr 



28 Und er starb in einem 
schönen Alter, gesättigt mit 
Lebenstagen, Reichtum und 
Ehre, und sein Sohn Salomo 
ward König an seiner Statt. 



12 Und Salomo sass auf dem 
Throne seines Vaters David 
und seine Macht befestigte 
sich mehr und mehr. 



